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m öIT 55, Jahrgang

Gegen weitere Jnanſpruchnahme der Banken Für eine Reform der Arbeitsloſenverſicherung

370 Millionen ErwerbsloſenZuſchuß
Erhöhte Reparationszahlungen

für die erſten zehn Jahre
Paris, 26. April. (TU.) Die „Chicago Tribune“

glaubt milkeilen zu können, Dr. Schacht habe Owen
JYoung mitgekeilt, daß Deutſchland geneigt ſei, eine
Erhöhung der deutſchen Zahlungen für die Dauer der
erſten 10 Jahre zu bewilligen. Wie verlauket, habe
Dr. Schacht den Betrag von 1750 Millionen genannk,
den Deutſchland zu zahlen in der Lage ſein könnke,
wenn die Uberweiſung eines gewiſſen Teils aufge
ſchoben (2) und die ſinanziellen und wirtſchaftlichen
Verhältniſſe Deutſchlands es zulaſſen würden.

Linksſieg in Dänemark
Die Sozialdemokraten

gewinnen 8 Mandate.
Kopenhagen, 25. April. Die Wahlen zum

e Folkething, die ſich nahezu ausſchließlich
um die Frage: „Abrüſtung oder e konzen
trierten, haben, wie erwartet, den Abrüſtungsparteien
einen großen Erfolg gebracht. Die Sozialdemokraten

hatten einen Stimmenzuwachs von über 97 000 zu
verzeichnen. Die mit ihnen verbündete Demokra

ti u ber vermochte ihre Stellung zu halten. Den
erluſt haben die len zit tragen. Die

Mandate im neuen Folkething verteilen ſich folgen
e
S vslaldemokraten G (rüher
Demokraten 16 (16),
Konſervative 24 (80),
Gemäßigte konſervative Bauernlinke 43 (46),
Schleswigſche Partei deutſche Minderheit
Nordſchleswig)) 1 (1),

Rechtsſtaatspartei 8 (1].
Beide Abrüſtungsparteien verfügen alſo im neuen

Folkething über eine Majorität von 77 gegen 70
Stimmen. Jn Nordſchleswig ging die deutſche

Minderheit von 10 422 auf 9787 zurück, was zweifel
Ivos in Verbindung mit der Militärfrage ſteht, die
den Sozialdemokraten Stimmen auf Koſten der
Minderheit zuführte. Der bisherige Vertreter der
Minderheit, Paſtor Schmidt (Wodder), wurde wieder

J gewählt

Stalins „Sieg“
Symptome der Parteikonferenz.

Die kommuniſtiſche Parteikonferenz der Sowjets
iſt ſpäter, als angeſeht, eröffnet worden. Wenn auch
n et en bei Sowjetterminen nicht ſelten
ind, ſo ſpricht doch manches dafür, daß die Ver
mutung richtig iſt, wonach das Zentralkomitee S
ebraucht hat, um eine Kompromißformel zu c en.it wachſender Sorge hen ie ſowjetiſtiſchen

Parteikreiſe der Entwicklung entgegen, die die
Rechtsoppoſitivn in Rußland genommen hat und
weiter nimmt. Jhr galt im weſentlichen das Augen
merk des Parteikongreſſes.

Die Mißſtimmung im Lande wächſt. Die Ver
ſorgung mit Lebensmitteln iſt immer mehr ins
Stocken geraten. Es gärt beſonders in den fernen
Gebieten, wie Sibirien, wo die Verſorgung be
ſonders e zu ſein ſcheint. Aber auch in den
europäiſchen Gegenden, in den Städten wie auf
dem Lande, begreift man nicht, warum dem wirt
chaftlichen Wiederaufbau Rußlands um jeden Preis
er Doktrinismus entgegengeſtellt wird. Die Ab-
ſchnürung, Rußlands von Europa und Amerika iſt

ſo ſtark geworden, daß man ne fühlt, aufs
neue wirtſchaftlichen Notzeiten nahegekommen zu ſein.

Die Rechtsoppoſition gewinnt daher an Populari-
tät, wenn ſie immer ſchärfer, immer pointierter den
Kampf gegen die Parteileitung den Kampf für eine
Perſonalreform, propagiert. ſamen von Klang
wie Bucharin, der bis eben Chefredakteur des leiten
den Organs geweſen iſt, Tomſki, der bisherige Prä
e der Gewerkſchaften, Frumkin, der maßgebend

e Finanzpolitik beeinflußt hat, finden ſich unter
den Führern der Oppoſition. Das zieht. Das gen Und hier liegt die Gefahr für das Regime
unter Stalin.

Stalin iſt viel zu klug, als daß er verſuchen
würde, mit ſibiriſchen Methoden dieſen Kampf um
die Sowjetmacht auszupauken. Man kann nicht
noch mehr populäre Geſtalten nach Sibirien ver
hannen oder ausweiſen. So verſucht er auf dem
Wege des Kompromiſſes die Zügel in Händen zu
behalten Und es ſcheint, daß es ihm gelingt. Es
ſcheint, daß er auf dem Parteitag über die Oppoſi
tion den Sieg davongetragen hak. Man muß ab
warten wie dieſer Sieg ausſteht. Man muß ab
warten wie die Dinge ſich weiterentwickeln. Sicher
iſt nur eins, daß der Sowwjetſtaat mitten in einemGärungsprozeß ſteht, von deſſen Ausgang niemand
etwas ſagen kann. Dieſer Prozeß lähmt Rußland,
Jegt es außenpolitiſch faſt völlig lahm. Tſchitſcherin
iſt ſeit Jahr und Tag in Deutſchland, der Geſchäfts
kräger der ruſſiſchen Außenpolitik taſtet ſehr vor
s man ſieht oft nicht, auf welches Ziel hin.

an hüte ſich vor Erwartungen, daß etwa die
Sowjets zu Ende ſeien.

in

korrent bei der Re

Der Haushalksausſchuß des Reichskages beſchäftigte
ſich geſtern mit dem ihm überwieſenen Antrag der
Regierungsparteien, dem Reichsfinanzminiſter die Er
mächtigung zur Erhöhung der Anleihen im Haushalks
geſetz des Nachkragsekats 1928 um rund 201 Millionen
zu geben.

Abg. Graf Weſtarp (Dn.) erſuchte den Miniſter
um genaue Klarlegung unſerer Finanz- und Kaſſen
lage. Außer dem 1004-Millionen-Kredit beſtehe jetzt
ein 250-Millionen-Zuſchuß an die Arbeitsloſen
verſicherung. Weitere 130 Millionen würden für dieſen
Zweck bis zum April notwendig werden. Das ſeien
keine werbenden Ausgaben und dürften daher nicht
auf Anleihen genommen werden. Die jetzige Deckung,
zum Teil durch Bankkredite, ſei recht bedenklich.

Reichsfinanzminiſter Dr. Hilferding
erklärte, die Kaſſenlage habe ſich durch den
plötzlich aguftretenden Bedarf derArbeitsloſenverſicherung verſchlechtert.
Der Miniſter legt die Koſten im einzelnen dar, die
kaſſenmäßig Ende März 1929 zu decken geweſen ſeien,
darunter das vorausſichtliche Defizit des Etats 1928.
Wie hoch das Defizit ſein werde, ſtehe noch nicht end
gültig feſt. Es werde vermütlich 80—-100 Millionen
betragen n all dieſen Poſten ſeien die Poſten der
Arbeitsloſenfürſorge gekommen, die einſchließlich
64 Millionen für Saifonarbeiter bis Ende März 1929
260 Millionen Mark erfordert haben. Jnsgeſamt habe
der Kaſſenbedarf Ende März 1635 Millionen Mark
betragen. Davon ſeien rund 400 Millionen auf
Schatzwechfel genommen, 100 Millionen ſeien Konto

n e erneenvon der Poſt, Reichsbahn, Preußenkaſſe und See
hondlung zur Verfügung geſtellt. Es ſei ein Spitzen
betrag von 150 Millionen Mark geblieben, der durch
einen Kontokorrentkredit der Banken gedeckt worden
ſei
Die Kaſſenlage habe ſich im April weiter verſchlechtert

infolge der weiteren Anſprüche der Arbeitsloſen
verſicherung, die im April 65 Millionen Mark betragen
habe und vorausſichtlich im Mai weitere 30 Millionen,
im Juni weitere 15 Millionen betragen werde. Bis
Ende Juni werde alſo die Arbeitsloſenverſicherung
vorausſichtlich ins geſamt 370 Millionen in
Anſpruch genommen haben. Dabei habe ſich der
Steuereingang infolge der Verhältniſſe in der
Landwirtſchaft, im Gewerbe uſw. ſowie der Nachläſſe
und Stundungen ſtark verlangſamt. Die
Kaſſenlage habe ſich im April um 30 Millionen im
Vergleich zum März verſchlechtert. Es iſt deshalb mit
den Banken ein Kredit im Betrage von 170 Millionen
Mark abgeſchloſſen worden, in dem ſie Dreimonats
Schatzanweiſungen zu 75 Prozent und e Prozent
Proviſion übernommen haben. Zur Behebung der
Schwierigkeiten der Kaſſenlage

müſßzken nun eine Reihe von Maßnahmen ergriffen
werden: Vor allem die Reform der Arbeiksloſen

verſicherung

e e eichsbeit

mit dem Ziele, das Reich von ſtoßweiſen Anſprüchen
der Verſicherung zu entlaſten. Dies ſei dre
dringendſte Aufgabe. Begonnen ſei bereits
die Ausarbeitung eines Entwurfs Die Reichsregie
rung lege auf eine möglichſt beſchleunigte Erledigung
rer Wert. An Stelle der Jnanſpruchnahme der

anken, die künftig aufhören müſſe, würden ver
ſchiedene Maßnahmen erwogen. Bei aller Anerkennung
der Schwierigkeiten müſſe man ſich aber ebenſo vor
übertreibungen hüten, denn die Kaſſenfehlbeträge ſeien
abgegrenzt und dürften und würden nicht erweitert
werden. Maßnahmen ſeien nür nötig, um für einen
Spitzenbedarf dauernd Deckung zu ſuchen Das Kaſſen
defizit müſſe allmählich abgedeckt werden.

Der Antrag der Regierungsparteien wird an
genommen.

Veue ſozialdemokratiſche Beſchlüſſe
Die ſoziauemokratiſche Fraktion hat ſich geſtern

mit der Arbeitsloſenverſiche rung be
ſchäftigt. Man ſchätzt, daß die
Geſamtſumme der Reichsdarlehen und Reichszuſchüſſe

bis zum Ende des Monats den
Betrag von 425 Millionen überſteigen

3 di ichsbeiträge im Weitere
Jahres bis auf 700 Milliodie ſchon jetzt vorhandenen außerordentlichen
Schwierigkeiten der Kaſſenlage noch weiter erhöhen.
Die ſozialdemokratiſche Fraktion hat nun vor
geſchlagen,

die Beiträge, die bisher 3 Prozent der Löhne
betrugen, um 1 Prozent zu erhöhen

und die zutage liegenden Mißſtände zu beſeitigen,
die ſich in der Praxis gezeigt haben.
Dieſer Vorſchlag der ſozialdemokratiſchen Frak

tion ſchafft nun eine ziemlich ernſte poli
tiſche Situgtion. Das abgeſchloſſene Etats
kompromiß hatte das Ziel, eine Mehrbelaſtung der
Wirtſchaft von etwa 250 Millionen Mark zu ver
hüten. Die Vorſchläge der ung en eFraktion, die See Erhöhung der Bei-
kräge zur rbeitsloſenverſicherungzielen, würden gerade genau dieſelbe Summe von
250 Millionen Mark ergeben und die Auswirkungen
des Etatskompromiſſes illuſoriſch machen.

Die vorgeſchlagene Löſung hat vor allem den
Nachteil, daß ſie zwar das Reich entlaſtet, aber nicht
auf eine Behebung der Mißſtände (Verſicherungs
betrug) hinarbeitet, deren Beſeitigung dringend ge
worden iſt.

Zehn Arbellerinnen lebendig verbrannt

Eine Nürnberger Bleiſtiftfabrik in Flammen Weitere Todesopfer?
Nürnberg, 26. April. In der Vorſtadt St. Johanna brach geſtern nachmittag in der Mars

Bleiſtiftfabrik J. S. Städktler, wahrſcheinlich durch eine Exploſion in der im Dachgeſchoß ge
legenen Lackiererei, Großfeuer aus, das ſehr raſch um ſich griff. Der Brand wird von der Feuerwehr
mit acht Schlauchleitungen bekämpfk. Das Feuer hat bis jetzt nach amklicher Feſtſtellung zehn Tote und
zehn 7Schwer verletzte geforderk. Man befürchtei, daß die Kataſtrophe noch mehr Opfer fordern wird.

In der Fabrik haben in den letzten Jahren, da mit
feuergefährlichen Stoffen gearbeitet wurde, ſchon ver
ſchiedentlich Brände ſtattgefunden, aber eine Kata
ſtrophe von dieſem Ausmaße noch nicht. Jn dem
großen, im dritten Stockwerk gelegenen Arbeitsſaal,
der eine Tiefe von 30 Meter und eine Breite von
etwa 10 Meter hat, arbeiteten etwa 30 Mädchen am
laufenden Band. Sie waren damit beſchäftigt, Blei
ſtifte zu polieren. Die Rohfabrikate liefen an den
Arbeiterinnen vorbei und wurden da mit Glasfarbe
beſtrichen Die Mädchen waren in beſter Laune, als
plötzlich eine furchtbare Detonation ertönte.
Sämtliche zwanzig Fenſter dieſes Arbeitsſaales flogen
hinaus. Eine Stichflamme ſchlug hervor, und im Nu
ſtand das Stockwerk in Flammen. Die Opfer, die
beim Arbeiten waren, konnten ſich nicht retten.
Acht Mädchen ſind bis zux Unkennklichkeit verbrannk.

Die verkohlten Leichen liegen, einem Haufen verbrann
ter Schlacken gleich, an der Arbeitsſtelle, wo ſie ver
brannt ſind. Ein Teil der Arbeiter, der nicht ſofort
von der Stichflamme erfaßt worden war, konnte ſich
retten. Aber mindeſtens zehn bis zwölf haben ſchwere
Brandwunden erlitten.

Ein Mädchen, deſſen Kleider ebenfalls vom Feuer
erfaßtk wurden, ſprang, einer brennenden Fackel
gleich, vom dritken Slockwerk hinunter und ſtürzte
auf ein Glasdach.

Sie iſt ſchwer verletzt ins Krankenhaus gebracht
worden. Von den Schwerverletzten ſind inzwiſchen
nöch zwei geſtorben, ſo daß die Zahl der Toten zur
Zeit 10 beträgt. Jn dem Maſchinenraum, wo das Un

glück geſchah, hat das Feuer ſchrecklich gewütet. Hundert
tkauſende von fertigen, halbfertigen und in Rohfabrika
tion befindlichen Bleiſtiften liegen umher. Die Ma
ſchinen des Saales ſind vollſtändig abgeſchmolzen. Am
Eingang vom Arbeitsſaal befindet ſich eine Nummern
tafel mit den Käntrollmarken, die die Arbeiterinnen
beim Betreten des Saales aufzuhängen oder wegzu
nehmen haben. Dieſe Metallmärken ſind gänzlich ab
geſchmolzen.

Auf der Straße ſpielten ſich herzzerreißende
Szenen ab.

Die nete der Arbeiter, die in der Nähe des
Kataſtrophenplatzes wohnen, eilten ſofort zur Unfall
ſtelle. Eine Mütter, deren Tochter bei der Firma
e war, wollte unbedingt zu ihrem e ne r nicht fürchten.

en,
botes, Schließung der Schulen, Arbeitsruhe in den

konnte ihr aber kein Zutritt gewährt werden.
ſchen waren die Leichen mit Decken zugedeckt worden
und mit dem Leichenwagen abgefahren. Die Feuer
wehr, die äußerſt ſchnell am Platze war, nahm die
Bekämpfung des Feuers mit Umſicht auf und hatte es
innerhalb kürzer Zeit erſtickt.

Das Exploſionsunglück ſoll folgende
Urſachen

haben. Die Arbeiterinnen benutzten zum Beſpritzen
die fertigen Bleiſtifte mit Farbe Lackiermaſchinen. An
einer dieſer Maſchinen war ein Schloſſer damit beſchäf
tigt, mittels einer elektriſchen Bohrmaſchine ein Loch
zu bohren. Man will nun beobachtet haben, daß an
der Bohrmaſchine ſich plötzlich eine kleine Flamme
zeigte, die die Dämpfe in den Lackiermaſchinen
entzündete. Das Feuer verbreitete ſich dann mit un
geheuerer Schnelligkeit.

Erregung im Reichstag
Der Deutſche Reichstag beſchäftigte ſich am Donners

tag mit dem Geſetzentwurf der Regierungsparteien auf
Erhöhung der Anleiheermächtigung der Reichsregierung
um rund 200 Millionen. Die Ausſprache gab ein ge
treues Spiegelbild von der Debatte, die am Vormittag
über den gleichen Gegenſtand im Haushaltsausſchuß
geführt wurde. Graf Weſtarp lehnte den Geſetz
entwurf rundweg ab. Reichsfinanzminiſter Hilfer
ding gab den Ernſt der Kaſſenlage zu, die am I. April
ein Defizit von 1600 Millionen zu verzeichnen hatte.

Bis in die letzten Tage hinein konnte man im
Reichstag noch zahlreichen Optimiſten begegnen, die
glaubten, daß eine Reform der Arbeitsloſenverſicherung
bis zum Herbſt hinausgeſchoben werden könnte. Damit
iſt es jetzt gründlich vorbei. Die Reichsregierung legt
ſogar den größten Wert darauf, daß

ihr Geſetzentwurf zur Räform der Arbeitsloſen

verſicherung vom Reichstag umgehend verabſchiedet
wird. Sämtliche Redner der bürgerlichen Parteien, im
Ausſchuß wie im Plenum, forderten energiſch die
Reform. Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion ſtellt
ſich gegenwärtig noch die Löſung des Problems höchſt
einfach vor. Sie will nämlich das Reich entlaſten,
indem ſie, wie oben näher ausgeführt, die Beiträge
der Wirtſchaft für die Arbeitsloſenverſicherung zu er
höhen ſucht.

Prod einſchränkungen tdavon wird ſein, daß rin dieſem Sommer mit einer weſentlichen Ver
minderung der Arbeitsloſen nicht gerechnet

werden kann. Gerade deshalb iſt aber die Reform der
Arbeitsloſenverſicherung ganz vordringlich geworden.

Die allgemeine Erregung wurde durch die Nach
richten, die aus Paris ſeintrafen, noch ver
mehrt. Es war zu erwarten, daß die Diskonterhöhung
der Reichsbank von den Franzoſen ſofort reparation
politiſch gewertet und gegen den Reichsbankpräſidenten
Dr. Schacht ausgebeutet wurde. Was man im Laufe
des Donnerstag nachmittag jedoch aus Paris und
London erfuhr, überſteigt weit das erträgliche Maß.
Von einer bewußten Sabotierung des Bartransfer
durch die deutſche Reichsbankpolitik kann gar keine Rede
ſein. Erfreulicherweiſe beſitzt Dr. Schacht die Nerven,
um über die bodenloſen Angriffe und Anpöbelungen
der anderen. achſelzuckend hinwegzuſchreiten.

Das Ermächtigungsgeſetz wurde ſchließlich in zweiter
Leſung angenommen.

Schöne Worte
Baldwin über die Abrüſtung.

Briſtol, 26. April. Vor einer Verſammlung
von ungefähr 5000 Menſchen hielt Baldwin einé.
Rede, in der er über die Erklärungen Gibſons vor
der Vorbereitenden Kommiſſion der Abrüſtungs-
konferenz ſprach. „Die britiſche Regierung“, ſagte
er, „wünſcht wie die amerikaniſche Regierung nicht
nur die Begrenzung, ſondern auch die Herabſetzung
der Seerüſtungen bei allen Klaſſen von Kriegs-
ſchiffen. Wir arbeiten gern mit den Vereinigten
Staaten zuſammen, um dieſes Ziel zu erreichen.
Wir nehmen gern die nützlichen und ermutigenden

Erklärungen Gibſons entgegen. Vor allem ſchätzen
wir den aufgeklärten Geiſt, mit welchem Hoover an
dieſes ſchwierige Problem ging, und wir hoffen, mit
Hilfe der Vereinigten Staaten eine Grundlage für
eine praktiſche Löſung zu finden.“ Dieſe Erklärun-
gen Baldwins wurden mit Begeiſterung aufge
nommen.

Der 1. Mai und das Berliner Stadt
parlament.

Jm Mittelpunkt der geſtrigen Stadtverordneten
ſitzung ſtand die Feier des 1 Mai. Wie zu er
warten war, gerieten die Gemüter heftig anein
ander. Wortführer der Kommuniſten war der
Stadtverordnete Roth, deſſen Rede in den Worten
gipfelte: „Wir rufen zur Demonſtration auf. Wir
haben uns vor einem Jagow nicht gefürchtet und
werden uns vor einem Zörgiebel und ſeinen Tra

Die Anträge der Kommu
die die Aufhebung des Demonſtrationsver-

ſtädtiſchen Büros und Geſellſchaften, Beflaggung der
ſtädtiſchen Gebäude mit roten Fahnen wolltken, wur
den abgelehnt.

Schweres Eiſenbahnunglück in Paris.
57 Perſonen verletzt.

Paris, 26. April. (TU.) Jnfolge falſcher
Weichen ſtellung fuhr am Donnerstag nach-
mittag auf dem Pariſer Bahnhof St. Lazare ein
Fernzug auf einen haltenden Zug auf. Jm ganzen
wurden 57 Perſonen mehr oder weniger ſchwer
verletzt.
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Die wirtſchaftliche

Wohnüngsnok.
Schwere Nachteile hat Oberſchleſien auch die

Rückwanderung aus den äbgetretenen Gebieten ge
bracht. Das deutſch-polniſche Abkommen vom 15. Mai
1922 Genfer Vertrag) hat für Deutſchoberſchleſiten faſt
gar keine Vorteile gebracht. Faſt alle deutſchen Be
amten, Angeſtellten und Arbeiter ſind allmählich aus
ihrem Arbeitsverhältnis ne worden. Die Folge
davon war eine Verſchärfung der ungünſtigen Ver
hältniſſe auf dem Arbeitsmarkt und eine ungeheure
Steigerung der Wohnungsnot. Dieſe im Zuſammen
hang mit der Flüchtlingsnot iſt erſchreckend. Folgende
Zahlen ſprechen dafür Es ſind z. Z. ca. 50 000 Woh
nungſuchende vorhanden und zwar entfallen z. B. auf

Gleiwitz 9700
Hindenburg 7 200
Beuthen 4300

21 200
Es ſoll nicht unerwähnt bleiben, daß für den Woh
nungsbau von Reich und Staat bisher ſchon viel
getan wurde. Mehr aber muß noch geſchehen, denn
es gibt zu denken, daß Oberſchleſien die größte Säug
lingsſterblichkeit von allen Landesteilen hat. Der
preußiſche Durchſchnitt beträgt ca. 9,7 Prozent, der
oberſchleſiſche 12,8 Prozent. Dasſelbe gilt von der
Tuberkuloſeſterblichkeit, deren allgemeiner Durchſchnitt
7,7 pro Tauſend, während der oberſchleſiſche 10,11 pro
Tauſend beträgt. Das größte Knappſchaftslazarett,
zwei neue Jrrenanſtalten in Rybnik und Lublinitz
gingen verloren. Desgleichen verloren wir unſere
einzige Lungenheilanſtält in Loslau. Notwendige
dringende Aufgaben harren alſo noch der Löſung.

Steuern.
Beſonders drückend auf der r e

ruhen die hohen Gewerbeſteuerlaſten; die Zuſchläge
betragen bei Ertragsſteuer zwiſchen 300 bis 1300
Prozent, bei der Kapitalſteuer zwiſchen 600 bis 3000
Prozent, die in der Hauptſache durch das große Woh
nungselend und durch die Fürſorge für die vielen
Flüchtlinge, ſowie M un kommunale Aufgaben entu ind, für die immer wieder als Hrn die
ange Beſatzung und die Abtrennung ins Treffen ge
führt werden müſſen. Ratibor u den Verluſt an
Steuerkraft mit 61 Prozent, Beukhen mit 30 Prozent
an. Die oberſchleſiſche Jnduſtrie müßte gerade im
Wohnungsbau beſonders bevorzugt werden, evtl.
durch Genehmigung der Verwendung der von ihr auf
gebrachten Hauszinsſteuerbeträge.

Jollverkräge.
Wenn es auch im Intereſſe und von beſonderer Be

deutung für das eng Reich ſein mag, mit den
Grenznachbarn Zollverträge zu ſchließen, und wenn
auch der Wunſch beſteht, mit unſeren öſtlichen Nach
barn in dieſer Beziehung zu klaren Verhältniſſen zu
kommen, ſo dürften doch die hieraus reſultierenden
Laſten nicht nur einſeitig auf die ſchwächeren Schultern
der oberſchleſiſchen Induſtrie abgewälzt werden, ſon
dern es muß, und das beſonders auch durch die Reichs
bahn, die hier nicht die etwas weitere Entfernung anführen darf, für entſprechende Abnahme einer größeren

Menge von Kohlen und Erzeugniſſen der Eiſenindüſtrie
Sorge getragen werden. Gerade von der Reichsbahn
und von den Staatsbetrieben müſſen wir verlangen,
daß ſie mit e e e das früherder Fall war, die oberſchleſiſche Induſtrie zu größeren
Lieferungen heranziehen und daß nicht, wie das erſt
in den letzten Jahren der Fall war, ca. 8000 Eiſen
konſtruktionsteile, die gut in Oberſchleſien hätten her
geſtellt werden können, von anderen Gebieten geliefert
werden.

Aber nicht nur die Staatsbetriebe, ſondern auch
die Kommunen müſſen bei der Vergabe ihrer Auf
träge daran denken, daß die oberſchleſiſche Induſtrie
nur dann weiterbeſtehen kann, wenn ihr bei gleichen
Leiſtungen und Preiſen im Rahmen ihrer Leiſtungs
fähigkeit der Vorzug gegeben wird.

Vot Oberſchleſiens

Die Verkehrsnok.
Eiſenbahnlinien, Straßenbahnen wurden durch die

DTeilung zerſchnitten. Wie unſinnig die Grenzziehungiſt, zeigt der Grenzverkehr mit Polen Trotz des Zoll

krieges paſſierten 1927 nach den Angaben der Zoll
überwachungsorgane 25 Millionen Menſchen und
470 000 Kraftwagen und Fuhrwagen allein im
Gruben und Hüttenrevier die Grenze. Auf einer Teil
ſtrecke von 95 Kilometer entlang der neuen Grenze
findet man nicht weniger als 61 Zolldienſtſtellen mit470 Beamten oberſchleſten hat natürliche günſtige

Entwicklungsmöglichkeiten, aber ſehr ungünſtige Verkehrswege. Sberſchleſten hat keinen billigen Waſſerweg.

Hohe Frachten
Die überaus hohen Frachten machen ſich beſonders

geltend bei dem oberſchleſiſchen Kohlenbergbau und in
der Eiſeninduſtrie. Oberſchleſien beſchäftigt im Kohlen
bergbau 57 000 Arbeiter, in der Schwerinduſtrie über
29 000. Können dieſe Jnduſtriezweige nicht gehalten
werden, dann müßte die oberſchleſiſche Wirtſchaft
zuſammenbrechen. Bisher hat der Kohlenbergbau
einen großen Teil der Arbeitsloſen aufgenommen.
Nun aber drohen drei Gefahren

Mittellandkanal.
Bisher iſt die Frachtenparität zwiſchen Ober

ſchleſien und dem Ruhrrevier gehalten worden. Nach
Fertigſtellung des Mittellandkanals werden ſich die
Frachtenkoſten für Weſtdeutſchland pro Tonne um
40 Prozent, alſo um etwa 5,70 RM. ſenken. Damit
hört der Kohlenverſand von Oberſchleſien nach Berlin
und darüber hinaus auf. Es iſt dann ſogar zu er
warten, daß weſtdeutſche Kohle bis nach Nieder
ſchleſien hinein verſandt werden kann

Polniſches Kohlenkonkingent.

Eine weitere Gefahr droht durch das polniſche
Kohlenkontingent. Wie es heißt, verlangen die Polen
ein mongtliches Kohlenkontingent von 350 000 Tonnen
und darüber hinaus. Wenn nun auch wieder deutſche
Gebiete einen gewiſſen Nachteil erleiden, ſo ſteht doch
zu erwarten, daß im oberſchleſiſchen Kohlengebiet
8 bis 9000 Arbeiter im Bergbau arbeitslos werden.
Dazu kommen die Familienangehörigen. Wir fürchten,
daß bei einem ſolchen Kohlenkontingent unſere Kom
munen ſich ſchnell dem Zuſammenbruch nähern.

Subvenkionierung engliſcher Kohle
Eine dritte Gefahr beſteht in dem Ausbau der

unteren Oder für Schiffe von 8000 Tonnen und Sub
ventionierung der engliſchen Kohle durch die engliſche
Regierung. Dieſe drei Tatſachen gefährden unſer
Grenzland, wenn nicht Abhilfe geſchaffen wird. Not
wendig iſt der Ausbau der Oder zum Großſchiffahrtsweg. Die Oder hat für die Schifſahrt nicht genügend

Waſſer. Die Waſſerbeſchaffung durch Staubecken iſt
möglich und durchführbar-

Verkehrsweg an die Oder.
Außerdem muß das oberſchleſiſche Induſtriegebiet

durch einen geeigneten Verkehrsweg an die Oder her
angezogen werden. In der Vorkriegszeit betrug die
Fracht pro Tonne Kohle bis zur Oder 1,70 RM., heute
2,90 RM. Dieſe Vorfracht erſchwert die Wettbewer
bungsfähigkeit Oberſchleſiens außerordentlich. Durch
einen Kanal oder durch eine Schleppbahn können die

werden. Die Pläne ſind in Vorbereitung

Tarife der Reichsbahn.
Die Reichsbahn hat in den letzten Jahren keines

wegs den Anforderungen der oberſchleſiſchen Wirtſchaft
entſprochen. Die Tarife ſind zu hoch für Kohle und
Eiſenerz. Die Reichsbahn verſichert immer wieder,
daß ſie nur Bahnen bauen könne, deren Rentabiltät
unter allen Umſtänden geſichert ſei. Das bedeutet bei
unſerem hohen n Stillſtand, der verheerend wirken muß. ährend Polen in dem ab
getretenen Oberſchleſien bereits mehr als 100 Kilometer

Frachtunkoſten bis auf 0,85 RM. pro Tonne gefenkt

neue Bahnen gebaut hat, wurden auf deutſcher Seite
etwa 20 Kilometer gebaut. Wenn die Reichsbahn in
ihrer Tarifpolitik und in dem Bau neuer Bahnen nicht
auch politiſche Geſichtspunkte gelten läßt oder gelten
laſſen kann, dann werden wir bald zu einem wirt-
ſchaftlichen Erliegen des Grenzgebietes kommen.
Schnelle Hilfe tut not. Die Grenze iſt mehr gefährdet,
als weite Kreiſe in Deutſchland glauben Tarif

ermäßigung iſt notwendig, um die Wettbewerbsfähig
keit Oberſchleſiens zu erhalten. Dann muß bald der
Ausbau der Staubecken in Angriff genommen werden.
Daneben iſt die Heranziehung des Jnduſtriegebietes
an die Oder dringendes Erfordernis. Nur ſo werden
wir verhindern, daß die Menſchen in unſerem Grenz
ebiet auswandern, daß menſchenleere Räume ent
kehen und weitere Gebietsteile verlorengehen.

Heutſchlands Stellung in der Wellwirtſchaft
Dr. v. Schvenebeck ſpricht auf der Wirt ſchafts politiſchen Woche.

Jn der Vortragsreihe der Wirtſchaftspolitiſchen
Woche in e fand Donnerstag abend
Referat des iniſterialdirektors z. D. Dr. von
e n e Berlin, über die Stellung Deutſchlands in der See ſtatt.
Der Referent, früher ſelbſt an leitender Stelle
im Reichswirtſchaftsminiſterium als Handelsber
tragsſpezialiſt tätig, ſchilderte in warmen, beredten

Sorten den grandioſen welt wirtſchaftlichen Auf
ſie Deutſchlands vor dem Kriege, den nur deutſche
Arbeit und Leiſtungsfäl r zu ebnen vermochte,
dann den kataſtrophalen Sturz in den erſten Jahren
nach dem verlorengegangenen Weltkriege, um ſich
dann ausführlich mit den Gegenwartsproblemen zu
beſchäftigen. Seine keineswegs von Peſſimismus
e an Ausführungen klangen aus in einem

ppe an die Vernunft der mit Deutſchland rivali
ſierenden Staaten, denn nur ausgeprägtes Solidari
tätsgefühl kann in dem Wirrwarr der weltwirt
ſchaftlichen Betätigung Wandel ſchaffen.

Nach dem Hinweis, daß eine geſunde, ſtarke
Volkswirtſchaft immer die Baſis iſt, aus der die
weltwirtſ r Betätigung herauswachſen muß,
erläuterte der Referent zunächſt Deutſchlands welt
wirtſchaftliche Stellung vor dem Weltkriege. Jhre
Stärke und ihr Anſehen beruhte auf der geſundenBaſis, die ſie in der nationalen de u
und in der Sicherheit, die ein Syſtem a tiger
e unten mit gegenſeitiger e iſte günſtigung gewährte. Die andelsbilanz
betrug auf der Einfuhr und Ausſuhrſeite zu
ſammen im Jahre 1918. 21 Milliarden Mark und
war nur weni r 300 Millionen), al ndie e a durch Gewinne aus Kapital und
rachten ſtark aktiv war. Am Welthandel war
eutſchland mit 11,9 Prozent der Ausfuhr und

11,8 Prozent der Einfuhr beteiligt, es ſtand an
zweiter Stelle nach GroßbritannienMit Ausbruch des Krieges erloſchen alle mitden neuen Feinden abgeſchloſſenen Handelsverträge.

uch in der erſten Nachkriegszeit war uns jedeMöglichkeit einer weltwirtſchaſtti en Betätigung
enommen. Entſcheidend wirkten hier die Fort
auer der e en ſt der Verluſt an Landund Leuten durch den Verſailler Vertrag, die Sach

und Geldleiſtungen, die Vernichtung der nativnalenProduktionskraft. Eine der ſchwerſten Forderungen

des Friedensvertrages war die einſeitigeWMetſbegunſtigung für alle alliierten und
ha ren Mächte, die bis zum 10. Januar 1925
eſtand.

Die tverſrenngng der Friedensbedingungen verletzte
ndie Ordnung der Weltwirtſchaſt

und ſchädigte rückwirkend durch Fallen der
Valuta und durch Arbeitsloſigkeit ſchwer die
See ehe von England, Frankreich undJtalien, die den deutſchen Markt nicht entbehren
onnten. Mit dem Dawes- Abkommen ſuchten dieſe
e eine Beſſerung ihrer eigenen Lage zu er
reichen.

Langſam ſetzte nach Überwindung der Jnflations
jahre der deutſche Aufſtieg wieder ein Jmmerhin: im
Jahre der günſtigſten Konjunktur ſeit dem Kriege, 1927,betrug Deutſchlands Anteil an der Weitwirtſchaſt in der

Ausführ nur 8 Prozent, in der Einfuhr 9,6 Prozent; er
ſtand alſo gegen die Vorkriegszeit erheblich zurück
(33 Prozent in der Ausfuhrl). Die Gründe für dieſes

urückſtehen lagen einmal in der Kapitalnot.
urch zehn Jahre r Subſtanzſchwündes, dur

den Verluſt wichtigſter Rohſtoffgebiete verminderte ſi
das deutſche Volksvermögen etwa auf die Hälfte Rund
12 Milliarden Auslandſchulden belaſten die deutſche
Wirtſchaft jährlich mit einer Milliarde Zinſen In
erſtaunlichem Maße vollzog ſich freilich ſeit der Stabi
liſierung eine e aheo Mit von Kapital, ſie
beläuft ſich auf etwa 30 Milliarden ſeit 1924 Die
Sparkaſſeneinlagen ſtiegen Ende 1928 auf 6,9 Milliar
den; 1913 waren es allerdings 19,7, was bei heutiger
Kaufkraft 30 Milliarden entſprechen würde. Dabei iſt
durch die Steigerung der Bevölkerungsdichte von 124
auf 155 je Quädratkilometer und durch das Wachstum
der erwerbstätigen Bevölkerung um 5 Millionen, die
alle lukrative Arbeit brauchen, der Kapitalbedarf heute
bedeutend größer.

Aus Kapitalnok und Kapikalbedarf ergibt ſich
ſt der wirtſchaftsſchädigend hohe ins

u

Jm Oktober 1928 war der Privatdiskont in Berlin
mit 6,58 um 50 Prozent höher als in London (4,55),
um 90 Prozent höher als in Paris (3,35) Der hohe
Zinsfuß wirkt zurück auch auf die Preiſe, vermehrt ſo
die Exportſchwierigkeiten, verringert den Jnlandkonſum
und hält den Lebensſtandard niedrig.

Höchſte Anerkennung verdient jedoch die Steige
rung der Lei n den Kriſe der Leere
Wirkſchaft. Ja, auf vielen Gebieten der Landwirt
ſchaft und der Jnduſtrie nähert ſie ſich durch unerhörte
Jntenſivierung der Produktion dem Vorkriegsſtände.
So ſtieg die Fertigwarenausfuhr von 1924 bis 1928
von 6,4 wieder auf 8,5 Milliarden. Auch die deutſche
Handelsflotte verfügt wieder über 4,2 Mill. Regiſter
tonnen neuer Schiffe (gegen 5,7 in 1914). Langſam
beſſert ſich auch die Verankerung unſerer weltwirt
ſchaftlichen Intereſſen im Auslande durch neue
Handelsverträge.

Kurz ſkizzierte anſchließend der Redner die

Bedeutung der Landwirtſchaft für unſere Handels
bilanz.

Wenn wir weniger einführen wollen, ſo e wie
vor allem die landwirtſchaftliche Produktion ſteigern
Es geht nicht an, daß wir beiſpielsweiſe 1927 für über
300 Millionen Mark Butter eingeführt haben. Droſſe
lung der Luxuseinfuhr habe nie eine entſcheidende

Bedeutung. SWenn wir auch erfreuliche Erfolge erzielt haben,
ſo betonte der Redner zum Schluß, ſo harren unſer
doch noch große Aufgaben. Wir ſind mehr als vor

dem Kriege e nauf Export angewieſendie welt wirtſchaftlichen Ausſichten ſind viel ungünſtigergeworden e welt wirtſchaftlichen Stutun wagen

Balkaniſierung Europas (27 gegen 20 e re e
11 000 Kilometer neuer Grenzen!), der Überprotektionis-
mus der ganzen Welt, der Ausfall großer Abſatzgebiete
und vor allem die ungeheuere Vormachtſtellung der
Vereinigten Staaten bieken dem Export und dem Ab
ſchluß günſtiger Handelsverträge die größten Schwierig-
keiten. Eine i Beſſerung verſprechen vielleicht
die Beſchlüſſe der Weltwirtſchaftskonferenz von Genf
beſonders über Zollſenkungen. Das gegenſeitige Ab
h kann nie als Fortſchritt gedeutet werden;

enn Solidaritätsgefühl iſt das Gebot der Stunde

Eine nie wiecderkehrende
Einkaufsgelegenheit!

Bis auf weiteres
e

auf alle Waren S hHHersehurg

Hrütter Kammermuſſkabend

von Arthur Bohnhardt (Halle)
Ein ſehr vielſeitiges und ſehr reichhaltiges Pro

gramm, das durch einige Beſchränkung ſicher ge
wonnen hätte. Am eheſten wäre das an der Spitze
ſtehende Klabierquintett (mit Bläſern) von Gieſekin
entbehrlich geweſen. Gieſeking ſteht als Pianiſt
außer Wettbewerb, als verträgt er eine
ähnliche Wertung nicht. Er verſteht natürlich das
Klavier zu behandeln, und das war es wohl, was ihn
hauptſächlich gereizt hat. Aber als Erfinder beſitzt
er keine ausgeprägte Eigenart. Wir haben das Werk
ſchon vor Jahren einmal hier gehört. Es ſchien uns
bereits ſtark verblaßt. Gieſeking iſt Eklektiker, und er
ſucht ſeine Vorbilder bisweilen wahllos. Der Jm-
preſſtonismus hat es ihm beſonders angetan, aber es
macht ihm nichts aus, auch einmal in die amerikaniſch
ſentimentale Schlagerweiſe zu geraten, Tanzrhyth
men liegen ihm beſſer als die ausdrucksvolle Kanti
lene, daher denn auch die Eckſätze beſſer geraten Du
als das etwas verlegen ſich gebärdende Andante. Den
Klavierpart ſpielte an Stelle des nunmehr in Danzig
wirkenden Dr. Kraus Kapellmeiſter Walter Troll
denier, ein glänzender Rhythmiker, und im Zuſam
menwirken mit vier Mitgliedern der e
Blaſervereinigung, Rich. Freudenberg (Ob.) Max
Baum (Klar.), Fritz Held (Horn) und Adolf Karl
(Fag) ergab ſich ein ſchwungvolles und klangfrohes
Muſizieren. Zuweilen wäre noch eine etwas zartere
Tönung am Platze geweſen.

Auf bedeutend höherem Niveau ſteht Graeners
Rhapſodie für Klavier, Streichquartett und Alt, die
ſich freilich infolge der vorherrſchenden dunklen Far
ben und Herbigkeit der Stimmung dem Hörer nicht
ganz leicht erſchließt. Sie erfuhr durch das Bohn-
hardt-Quartett (A. Bohnhardt, Paul Preſcher, Karl
Koch und Otto Kleiſt eine ſehr temperamentvolle
Wiedergabe, Toni Scholtz ſang das Altſolo trotz merk
ſicher Erkoltung mit ſchönem Ausdruck Noch freier
entfaltete h die Stimme in den beiden Geſängen
von Brahms, ein gutes Zeichen für die erreichte Be
herrſchung der Technik, die im Notfall auch einmal
über eine ſtarke Jndispoſition hinweghilft. Das
Bratſchenſolo ſpielte Karl Koch mit teilweiſe ſchön
leicht ſchwebendem Ton. Als Pianiſt bewährte ſich
in beiden Fällen W. Trolldenier.

Das Hauptſtück des Abends bildete Schuberts
Oktett, das leider infolge der Fülle des ſonſt Gebote
nen etwas gekürzt wurde. Dies prächtige Werk mit
ſeinem unerſchöpflichen Melodienreichtum, das hier
ſeit Jahren oder vielleicht Jahrzehnten nicht er
klungen iſt, zu Gehör gebracht zu haben, iſt beſonders
hoch anzurechnen. Es ergeht ihm ähnlich wie Beet
hovens Septett, das auch nur wegen der etwas an
ſpruchsvolleren Beſetzung auf den üblichen Kammer
müſikprogrammen ſelten auftaucht. Und darin liegt
gerade das Wertvolle der von A. Bohnhardt einge
richteten Abende, daß e ſolche Werke, die viel ge
lobt, aber wenig geſpielt werden, in erſter Linie be
rückſichtigen. Das BohnhardtQuartett, ergänzt durch
Carl Hamann (Baß) und die ſchon genannken Bläſer,
löſte ſeine Aufgabe mit der muſizierfrohen Begeiſte-
rung, die zu Schubert gehört. Um der Ausführung
die letzte Feile zuteil werden zu er müßte vor
allem noch auf die Erzielung eines ſehr zarten und
doch klingenden Piano Wert gelegt werden.

Das Konzert erfreute ſich, an ähnlichen Veran
ſtaltungen gemeſſen, eines verhältnismäßig guten
Beſuchs. Leider herrſchte im Saal der Drei Degen
Loge eine geradezu peinliche Kühle und Zugluft, und
damit hing wohl auch die recht ſtörende Verſtimmung
des Blüthner-Flügels zuſammen. eDie Kammermuſikabende haben damit für dieſes
Jahr ihr Ende gefunden. Mögen ſie im kommenden
Winter in noch ſchönerer Blüte erſtehen.

Dr. Hans Kleemann.

Friedrich Preller
Zum 125. Geburtstage des Malers (geb. 25. April 1804).

Von Prof. Dr. E. Fries.
„Als Reiſeſegen habe ich ihm geraten, ſich nicht

verwirren zu laſſen, ſich beſonders an Pouſſin und
Claude Lorrain zu halten und vor allem die Werke
dieſer beiden Großen zu ſtudieren, damit ihm deutlich
werde, wie ſie die Natur angeſehen und zum Ausdruck
ihrer künſtleriſchen Anſchauungen und Empfindungen
gebraucht haben ſagte Goethe am 5. Juni 1825 zu
Eckermann, als der junge Preller nach gtalien ging.
Und tatſächlich hat er in ſeinem Schaffen die Lehre des
hohen Gönners betätigt und der heroiſchen Landſchaft
neue Geltung erworben. Seine Odhyſſeelandſchaften
ſind lebendig geblieben und ſchmücken die Feſtſäle von

Univerſitäten und Gymnaſien, wenn auch aus dieſer
klaſſiſchen Kältezone wenig Anregungen in den Blut
umlauf lebendiger Gegenwart übergingen.

Friedrich Preller wurde am 25. April 1804 zu
Eiſenach geboren. Jn Weimar wurde er Schüler des
von Goethe protegierten „Kunſt-Mayer“. Goethe ver
ſchaffte ihm auch die Mittel, um in der Dresdener
Galerie kopieren zu können. Jm Jahre 1824 er-
möglichte Karl Auguſt durch Stipendien eine Studien
ahrt nach Antwerpen, im nächſten Jahre ging es nach

ailand, etwas ſpäter nach Rom. m Jahre 1831
erfolgte der ſchöne Auftrag, für die Herzogin Maria
Paulowna ſechs thüringiſche Landſchaften im Schloß zu
malen. Das Wielandzimmer wurde mit Tempera
gemälden nach OberonMotiven ausgemalt. Dann kam
die Aufgabe, das Hertelſche Haus in Leipzig mit Bild
ſchmuck zu verſehen, und hier entſtanden die ſieben
erſten Odyſſeelandſchaften. Reiſen an nordiſche See
küſten trugen manche landſchaftliche Frucht ein. Dann
wurden die Odyſſeeſtudien wiederaufgenommett und
1854 bis 1856 zu 16 Kohlezeichnungen erweitert, die
in München zur Ausſtellung kamen und in der Leipziger Univer atsbibliother verwahrt werden; eine

zweite, erweiterte olge beſitzt das WeimariſcheMuſeum. Von 1859 dis 1861 folgte noch eine Studien
reiſe nach Jtalien. Auch Radierungen und andere
Graphik ſchloſſen ſich an.

Die eigentliche Quelle der Prellerſchen Kunſt iſt in
der Richtung von Carſtens zu ſehen, der, von Winkel
mann gelockt, nach Rom ging und dort ſeine antiki
ſterenden Umrißzeichnungen zu homeriſchen Motiven
entwarf, die Goethe bewunderte. Jhn ahmte der
Tiroler Joſeph Anton Koch erfolgreich mit pouſſin
haften, mythologiſch bevölkerten Landſchaften nach.
Karl Rottmann iſt ſein Schüler, der die klaſſiſchen
Stätten des Altertums geſchloſſener, großzügiger aus
ſprach. Jhnen reihen ſich Prellers, auch an Pouſſin
genäherte Landſchaften an, die einen anmutigen
Kommentar zu dem helleniſchen Märchenbuch geben,
und trotz teilweiſe mißglückter Staffage dieſe griechiſche
Welt würdig geſtaltene. Auch J. W. Schirmer aus
Düſſeldorf gehört mit ſeinen bibliſchen Landſchaften in
dieſe Entwicklung, die mit ſeinem Schüler Böcklin dann
eine höchſte Erfüllung fand.

Goethe meinte, Preller werde im Ernſten, Tragi
ſchen Beſſeres leiſten als im Leichten, Freundlichen,
und deshalb riet er ihm mehr das Studium Claude
Lorrains als Pouſſins an. Auch mahnte er zu breiter,

erzählender Landſchaftsmalerei, nachdem er Einzel
ſtüdien und iſolierte Skizzen von ihm geſehen hatte.
Dem Goethekreis entſtammend, genoß Friedrich Preller
(geſt. 23. April 1878), alle Weihen jenes erleſenſten

irkels; aber auf ihn laſtete auch das epigoniſche
chwergewicht. „Weh dir, daß du ein Enkel biſt

h bleibt ſein Name mit dem der homeriſchen
ichtung für uns Deutſche feſt verbunden.

Friedrich Preller in der Anekdote.
Zu ſeſnem 125. Gedenk- Geburtstage am 25. April 1929.

(Nachdruck verboten.)
Die Venus ein Schindluder.

P Preller war ein waſchechter Weimaraner.
Jn ſeinem Hauſe hatte er Abgüſſe der Venus von Milo
und der Venus von Medici ſtehen. Wie uns F. v.
Milde berichtet, äußerte er ſich über beide ſehr be
geiſtert, verriet aber guten Freunden mit geheimnis
vollem Augenzwinkern von der mediciſchen Venus:
„Da mißt r nämlich wiſſen, die is ä kokettes Schind
luder.“
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Eilige Abreiſe
Anfang Mai 1824 war Preller, er war gerade

zwanzig Jahre alt geworden (ſo erzählt uns Schorn
in „Das nächklaſſiſche Weimar“), durch Vermittlung
der Frau v. Heggendorf vor das Römiſche Haus in
Weimar beſtellt worden. Dort traf er Goethe, der ſich
mit ihm über das ſchöne Wetter unterhielt, bis Her
og Karl Auguſt herantrat, Goethe begrüßte undPeener in ein Geſpräch über die Porträts auf ſeinem

Gemälde Die Eisfahrt“ zog Dann fragte er ihn
ganz plötzlich, ob er Luſt zu einer Reiſe nach den
Niederlanden habe? Preller bejahte die Frage, meinte
aber, ſeine beſchränkten Mittel würden dazu ſicherlich
nicht ausreichen

„Nun“, meinte der Herzog, „dafür laß mich ſorgen,
närriſcher Kerll Packe deine ſieben Sächelchen und
finde dich morgen früh um acht Uhr hier ein! Um
dieſe Zeit geht's fort

Überglücklich eilte Preller nach Hauſe zu ſeiner
Mutter, die ihn in der kurzen Zeit reiſefertig machte
Am nächſten Morgen ging es dann wirklich nachHolland, und zwar fuhren Hreller und Rat Hage mit

einem Kammerdiener in einem bequemen Reiſewagen,
der Großherzog mit General v. Seebach in ſeiner

alten Droſchke. M.
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Nr. 97. Merſeburger Korreſpondenk. Freitag, den 26. April 1929. Seife 3.
Was unſere Leſer ſagenMerſeburg und Umgebung Merſeburger Flugtag am 12. Mai ne

26. April.

Ein Dementi
Die ſeit geraumer Jeit gufkretenden Gerüchte, die von

der Abberufung des Regierungspräſidenten Grützner
und ſeine Verſetzung in eine Miniſteriaſſtelle in Berlin
wiſſen wollen, haben nun auch Eingang in die Preſſe
gefunden mit der Erweikerung, daß als Nachfolger des
Präſidenten Grützner der frühere Landrat des Kreiſes
Zeitz, Dr. Steinhoff, der vor Jahresfriſt an die Re
gierung in Gumbinnen verſetzt wurde, genannt werde.

Im Jnnenminiſterium in Berlin wird die Meldung
von der Berufung des Regierungspräſidenten Grützner
in ein Berliner Miniſſerium als nicht zutreffend be
zeichnet.

Ferner wird in Berlin das Gerücht, wonach der
frühere Merſeburger Regierungspräſident Berge
mann, Düſſerdorf, eine hohe Stelle im preußiſchen
Jarzenminiſterium erhalten ſollte, keſtrikten.

Jn unſeren Kleingärten.
Ein frühlingsfrohes Leben und Treiben herrſcht

jetzt in unſeren Kleingärten. Nach der Härte des Win
ters war die Sehnſucht nach Sonne erwacht, und dieſe
Sehnſucht wurde ſtärker. Als der erſte fürwitzige
Sonnenſtrahl aus dem Grau des Himmels ſprang, zog
mancher ſchon hinaus in die kleine Welt des eigenen
Gartenlandes, um nachzuſehen, ob ſchon die erſten
Arbeiten getan werden können.

Jetzt bie n die Schwalben im hellen blauen
Himmel, die Sonne ſteigt von Tag zu Tag höher, und
die Luft wird mild. Nun iſt die Zeit des Kleingärtners
t Aus dumpfen Stuben, aus der Enge der

ontore, aus der Tiefe der Schächte, aus dem Staub
der Fabriken kommen ſie alle hervor, für die Garten
arbeit t el Beſchäftigung iſt. Und das
Surren und Brummen der Maſchinen, das eintönige
Hämmern und Hauen in Schächten, das Kratzen der
Feder, die hurtig über die Seiten läuft, iſt vergeſſen,
e die frühlingsjunge Welt den Kleingärtner um
gibt.

Hemdärmelig geht es an die Arbeit Spaten und
Hacke lockern den Boden. Die Wege werden abgeſteckt
und n der Setzſchnur gezogen. Schon ſind die erſten
Beete fertig. Und am Hauptweg ſchmücken bunte
Frühlingsblümen prächtig die geharkten Ränder. Unter
Büſchen ln an Zäunen entlang blühen die ſchim
mernden Blauveilchen, deren Duft lieblich über die
Gärten zieht.

Der Kleingärtner hat einen ſonnigen Zug im Ge
ſicht. Jhm wird die Arbeit nicht ſauer, weil ſie ihm
eine Freude iſt. Er beobachtet das Aufgehen ſeiner
Saaten, pflegt Bäume und Sträucher und iſt bei alle
dem der Natur ſo nahe, iſt mit ihr ſo eng verwachſen,
daß das Vergehen ihn ſchmerzt, aber das Werden ihn
im innerſten Herzen glücklich macht.

Jn unſere Gartenkolonien dringt nicht mehr das
laute Getriebe der Stadt. Still iſt s in ihnen Nur
manchmal hört man luſtiges Kinderlachen und frohe
Jauchzer. Das klingt ganz anders, als in ſchattigen
e oder in den dumpfen Straßen der Staädt, in
ihnen das Licht und die Sonne fehlen. Der praktiſche
Arzt Dr. Schreber aus Leipzig wußte dies gar
wohl. Er iſt es geweſen, der zuerſt mit großer Mühe
treffliche Gartenanlagen für die „kleinen Leute“ ſchuf
Dieſem Beiſpiel folgten bald viele Städte. Auch Merſe
burg hat keinen Mangel an dieſen Gärten der kleinen
Leuke. Rings um die Stadt liegen ſie und geben
unſeren Arbeitern erwünſchte Gelegenheit zu froher
Arbeit auf eigenem Boden.
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Ausdehnung des Merſeburger
polizeilichen Meldeweſens.

Das bisher bei den Gemeinden verbliebene polizei
liche Meldeweſen der Orte Kötzſchen und Venenien
iſt nunmehr von der ſtaatlichen Polizei übernommen
worden. An, Ab und Ummeldungen der Verpflich
teten werden von jetzt ab nach den bekannten Vor
drucken in dreifacher Ausfertigung vom Polizeirevier
in Merſeburg im ſtädtiſchen Rathauszimmer 10 ent
gegengenommen. Auch Wohnungswechſel im Wohn
ort ſelbſt iſt meldepflichtig. Vordrucke zu polizeilichen
Meldungen ſind in den meiſten Schreibwarenhand
lungen zu haben.

Allgemeingültigkeit der Reifezeugniſſe.
über die gegenſeitige Anerkennung der Reife

eugniſſe höherer Schulen haben unter den deutſchen
ändern in einem beſonderen Ausſchuß Beſprechungen

ſtattgefunden, die zu dem erfreulichen Ergebnis geührk haben, daß entgegen der bisherigen Pra is die

Reifezeugniſſe der höheren Lehranſtalten aller Länder
allgemeine Gültigkeit in Deutſchland erhalten, ſo daß
der Mißſtand in Fortfall kommt, daß die Reifezeugniſſe
verſchiedener Anſtalten in manchen Ländern nicht zur
Jmmatrikulation an ihren Univerſitäten berechtigen.
Auch der Wert des Reifezeugniſſes der deutſchen Ober
ſchule ſoll in Zukunft allgemein anerkannt werden.

Schonk die Frühlingsblumen!
Kaum haben ſich ein paar Frühlingsblumen an die

immerhin noch rauhe Oberfläche gewagt, ſo gehen
auch ſchon ſinnloſe Menſchen durch die Fluren und
reißen die armen Blümlein heraus. Bald werden ſie
jedoch der Blumen überdrüſſig und werfen ſie fort.
Wenn man an ſich ſchon wenig Verſtändnis dafür auf
bringen kann, daß bei jedem Sonntagsſpaziergang ein
zuſammengepflückker Strauß mit nach Hauſe genommen
wird, ſo iſt es völlig unverſtändlich, wenn man ſieht,
wie die eben gepflückten Blümchen achtlos beiſeite ge
worfen werden. Man ſollte doch, wenn man Blumen
pflückt, daran denken, daß ſich die ſchönſten Blumen im
Zimmer in der Vaſe längſt nicht ſo ſchön ausnehmen,
wie draußen in Gottes freier Natur. Wenn man
ſchon einen Blumenſtrauß im Zimmer haben will, dann
begnüge man ſich wenigſtens mit einigen Blumen und
reiße nicht wahllos Unmengen heraus, von denen man
nachher den größten Teil wegwirft. Da beſonders
Kinder dieſe Sünde begehen, ſollten ſie von ihren
Eltern zurechtgewieſen werden.
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Billige Eier
oder: Wenn man ſich angeregt e
in Jntereſſent für billige Eier befand ſich in einemVan d e HalleMerſeburg, die um

18 ihr hier eintraf. Eine denn hatte ein gutes
Mandel friſche Landeier eingekauft und unter ihren
Sitz gelegt. Mit i wurde mit einer anderen
Reiſegeſahrtin eine Unterhaltung gepflogen. Am

en die Kinder an Leib und Seele erkranken, weil

Auf den Meuſchauer Wieſen. Der erſte Rückenflug und das Flugzeug mit
Anhänger über Merſeburg.

Langer und ſchwieriger Vorbexeitungen bedurfte
es, um endlich zum Abſchluß zu kommen. Nun end
lich ſteht es endgültig feſt: Merſeburg wird in
dieſem Jahre wieder ſeinen Flugtag haben! Der
Merſeburger Luftfahrtverein wird ihn
in Gemeinſchaft mit der Sächſiſchen Fliegerſchule
Leipzig am 12. Mai veranſtalten.

Der Sonntag, der 12. Mai, wird uns Merſe
burgern alſo das bringen, was wir im vergangenen
Jahre entbehren mußten:

eine erſtklaſſige luftſportliche Veranſtaltung.

Früher als ſonſt die vergangenen Flugtage ſtatt
fanden, wird ſich am Nachmittag des 12. Mai auf
dem

Flugplatz auf den Meunſchauer Wieſen (zwiſchen
Luppe, Collenbeyer Weg und Pflaumendamm)

ein reges fliegeriſches Leben abwickeln, nachdem be
reits am Sonnabend nachmittag mehrere Flugzeuge
über Merſeburg werbend ihre Kreiſe ziehen werden.

Fünf ſchlanke, ſchnelle Flugzeuge werden unter
ſchneidiger Führung zeigen, auf welch hoher Stufe
die deutſche Fliegerkunſt ſteht, beweiſen, daß das
Fliegen kein Wagnis mehr bedeutet, ſondern daß
ſich heute der Menſch dem Verkehrsflugzeug in der
Luft genau ſo gefahrlos anvertrauen kann wie dem
Kraftfahrzeug auf ebener Erde. Piloten von Ruf,
wie Dr. Gullmann, Leipzig, und Chefpilot
Hempel, Leipzig, garantieren hochklaſſige Lei
ſtungen. Eines dürfte aber ganz beſonders die ver
wöhnteſten Feinſchmecker intereſſieren:

Merſeburgs Bevölkerung wird den erſten Rücken
flug zu ſehen bekommen!

Apparat und Pilot fliegt und ſegelt auf dem Rücken
liegend! Dr. Gullmann, mit Udet und Fieſeler
wohl unſer beſter und wagehalſigſter deutſcher Flieger
überhaupt, wird auf ſeinem „Flamingo“ dieſe Sen
ſation vorführen. Schon ſie allein dürfte Tauſende
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Endpunkt, o welch ein Schreck, die guten Eier waren
weg. Der Liebhaber für billige Eier wird wahr
ſcheinlich das verſäumte Oſtereiereſſen nachholen.
Der Geſchädigten zur Mahnung.

Auto gegen Bierwagen.
Ein Autobeſitzer, welcher ſeine Garage in der

Chriſtianenſtraße rückwärts verließ, ſtieß in dem Mo
ment mit einem hieſigen Bierwagen zuſammen, als er
ſich in der Mitte der Straße befand. Jnfolge der
etwas ſchnellen Ausfahrt des Autos gelang es dem
Kutſcher trotz ſchärfſten Bremſens nicht, einen Zu
ſammenprall zu vermeiden. Die Pferde raſten gegen
das Auto, welches ſich ein wenig hob, als drohte es
d rege während die Deichſel ſich in das Ver
deck bohrte. Der darin ſißenden Dame gelang es
nur durch ſofortiges ſeitliches Ausweichen, vor
körperlichem Schaden zu bewahren. Eines der beiden
Pferde brach zuſammen. Daß trotzdem alle Beteilig-
ten mit dem Schrecken davonkamen, iſt nur ein
Glückszufall.
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Theaterverein Merſeburg E. V.
Am 2. und 3. Mai 1929 wird das Mitteldeutſche

Landestheater Halle das Luſtſpiel „Das Glas Waſſer
von Seribe im „Tivoli“ zur Aufführung bringen.

Seribe hat das Stück höchſt amüſant und geiſtreich
niedergeſchrieben. Scharf ſind die Charaktere Umriſſen
Wilde Verknäulungen von Jntrigen und Zufällen wer
den mit Eleganz und Eſprit entwirrt. Wobei dies
ganze Spiel und Widerſpiel der Kräfte um etwas
letzthin ſittlich Wertvolles geht.

Beſonderes Intereſſe dürfte die Trägerin der
Hauptrolle, Frau Paula Thetter von der Volks
bühne Berlin, früher Stadttheater Halle, erwecken, die
den alten Mitgliedern des Theatervereins aus früheren
Gaſtſpielen wohlbekannt ſein dürfte.

Wegen Kartenvorverkaufs ſiehe Anzeige.
t

„Kameradſchaftsehe, Jugend
und Sexualität.“

Das aktuelle Thema und der Name des Redners,
der ja von ſeinem erſten Vortrag in Merſeburg
bekannt iſt, hatte am Donnerstag abend eine große
Menge Zuhörer in den Saal der „Funkenburg“ ge
rufen. Gleich zu Anfang erlebten ſie aber eine Ent
täuſchung, da bei der Eröffnung bekanntgegebenwurde, daß es Dr. Hodann leider nicht möge ge

weſen ſei, ſelbſt nach Merſeburg zu kommen, dafür
aber ſeine Gattin über das gleiche Thema reden
würde. Frau Dr. Hodann ſchob die Erörterung
gleich auf ein politiſches Gleis, begrüßte die
„Genoſſinnen und Genoſſen“, trotzdem die Zuſam
menſetzung der Zuhörerſchaft zeigte, daß das Thema
auch in nichtproletariſchen Kreiſengroßem Jntereſſe begegnet. Jm bewußten Gegenſatz
zu Lindſey und van de Velde, die die et nur vom
Standpunkt der bürgerlichen Geſellſchaft“ ſähen,
net die Vortragende, die leider nicht im ent
fernteſten das Rednertalent ihres Gatten veſitzt, das
Problem von proletariſcher Warte aus. Sie wandelte
das Thema um. Den zweiten Teil, Jugend und
Sexualität“, ſtellte ſie um und verbreitete ſich aus
führlich über das Erwachen des Geſchlechtslebens
beim Kinde. Unterbinden der Aufklärung nütze
abſolut nichts, weil die Kinder ihren Wiſſensdurſt
dann eben an anderen, oft nicht ſauberen Quellen
ſtillen. Die Angſt vor der DOnanie ſei übertrieben,
da mindeſtens 97 Prozent aller Kinder mit ihr in
Berührung kämen und ſich doch bei ihnen nicht die
Folgen zeigten, die warnend an die Wand gemalt
würden. Es handele ſich hier eben um eine natür
liche Ubergangserſcheinung, die meiſt ohne Folgen
verſchwindet, ſowie die Betreffenden den Weg zum
anderen Geſchlecht finden. Weiter ging die Rednerin
auf den Paragraphen über die S ehe
unterbrechung ein, der auch in der neuen Strafgeſetz
ordnung verankert werden ſoll, während die neue
Geſetzgebung Rußlands ihn nicht mehr kenne, ohne
daß ſein Fehlen die Folgen gezeitigt habe, gegen dieer bei uns das Vol ſchien ſolle. Jmmerhin be
ſteht aber die Strafandrohung bei uns noch und es
ſei daher zweckmäßiger, Vorbeugungsmittel anzu
wenden, ehe man mit den l in Konflikt gerät.
Zur Beratung auf dieſem Gebiet ſolle man ſich ruhig

nach dem Meuſchauer Flugplatzgelände bringen.
Aber noch eine weitere Überraſchung und nicht minder

intereſſante, einzigartige Senſativn wird Merſe
burg geboten werden.

Ein Flugzeng mit Anhänger, vom bekannten
Flieger Eſpenlaub ſelbſt vorgeführt,

wird zeigen, was die Luftfahrt für Wege findet, um
das Flugzeug der Perſonen und Gepäckbeförderung
immer mehr dienſtbar zu machen. Dieſer ſenſativ
nelle Schleppzug wurde bisher nur in wenigen
deutſchen Städten vorgeführt, Merſeburg wird alſo
den Vorzug haben!

Daß auch zum diesjährigen Flugtag der beliebte

Abſprung mit dem „Rettungsgürtel der
Luft“ ſtattfindet, der Fallſchirmabſprung iſt ſogar in
zweifacher Auflage vorgeſehen, ſei heute nur neben
bei erwähnt, ebenſo, daß auch am 12. Mai das bekannte,
von den Zuſchauern ſtets gern geſehene Ballon
rammen im Programm enthalten iſt.

Ein Flugzeug ſteht Merſeburgs Bevölkerung zu
Paſſagierflügen zur Verfügung, ſo daß hin
reichend Gelegenheit geboten iſt, ſich unſere Heimat
auch von oben herab anzuſehen Wer ein
mal über unſerm alten Merſeburg flog, und ſei es
nur anläßlich eines früheren Merſeburger Flugtages,
wird dieſes Erlebnis und dieſen ſeltenen Genuß auch
in dieſem Jahre nicht miſſen wollen. Die Paſſagier
flüge werden wahrſcheinlich ſchon am Sonnabend
nachmittag und Sonntag vormittag ſtattfinden.

Da in dieſem Jahre die Nachfrage nach Paſſagier
flügen beſonders ſtark zu ſein ſcheint, nimmt der
Merſeburger Luftfahrtverein ſchon jetzt Voran
meldungen zu dieſen Flügen (der Preis beträgt
je Flug 10 Reichsmark) bei ſeinen beiden Vorſitzenden,

O. Georgi, Weißenfelſer Straße 51, und
R. Oeltzſchner, Obere Burgſtraße, entgegen.

Über alles Neue und Jntereſſante des diesjährigen
Merſeburger Flugtages werden wir laufend berichten.

dem Arzt anvertrauen, und auch in Merſeburg be
ſtände ja eine Sexualberagtungsſtelle, was
anſcheinend viele m nicht wüßten.

Die eigentliche „Kameradſchaftsehe“, das Thema,
weswegen ja die Mehrzahl der ekommenwar, wurde ziemlich kurz abgetan, doch daſür gefiel

ſich die Rednerin in Verkennung der Zuſammen
ſetzung ihres Publikums in der Propagierung radi
kaler Gedanken, wie Kirchenaustritt, Maiſeiertag
u. a. und mußte ſich nach Schluß des Vortrages,
bei der Beantwortung ſchriftlicher Fragen daraufaufmerkſam machen en daß ſie ja eigentlich über
Kameradſchaftsehe ſprechen ſollte. Sie ſki zierte

ehe“, die Gelegenheit geben ſolle, zu prüſen, „werſich ewig bindet“. Leider kam die re ende aber
auch dabei kaum über die rein geſchlechtliche Seite
dieſer Frage hinaus, die doch wichtig genug iſt, um
faſſender erörtert zu werden.

Kleine Chronik.
Die Milikärverſorgungsgebührniſſe für Mai

werden beim Poſtamt in Merſeburg am Montag,
dem 29. April, von 8 bis 12 und von 15.30 bis 18
Uhr, gezahlt.

Polizeiamt. Seit geſtern ſieht man vor dem
Verwaltungsgebäude der ſtaatlichen Polizeiverwal
tung in großen ſchwarzen Metallbuchſtaben die Auf
ſchrift „Polizeiamt“, von zwei Poli a err um
geben. Jn der Mitte über der Anſchrift hängt ein
großer, metallener, etwa 1 Meter ho er Reichs
adler. Die Anbringung iſt auf einen Miniſterial-
erlaß zurückzuführen.

Verbilligter Weinverſand auf der Deutſchen
Reichsbahn. Die Deutſche Reichsbahn hat gegen
wärtig für die Beförderung von Wein als gewöhn
liches e Den einen billigen e den Ausnahme
tarif 9a. Dieſer findet auf alle Weinſorten, z. B.
Traubenwein, Beerenwein, Frucht und Obſtwein
uſw. auf eine Entfernung bis zu 450 Kilometer ſinn
gemäße Anwendung. Es iſt dabei gleichgültig, ob
der Wein aus einem Erzeugergebiete, von einer
Handelsfirma oder von einem privaten Verſender
kommt. Der Ausnahmetarif 9a hat jedoch für Sekt
e und Schaumwein aller Art keine Gültig
eit.

Die Rauchbuße der Reichsbahn. Die Reichs
bahn hat ihre d engere angewieſen, bei
Übertretungen des Rauchverbotes im Zuge für die
Folge ohne vorherige Warnung die in der Eiſen
bahnverkehrsordnung feſtgelegte Rauchbuße in Höhe
von 2 M. zu erheben. Raucht der e de nach
Erhebung der auchbuße oder nach beſonderem
Hinweis auf das Rauchverbot trotzdem weiter, wird
er wegen übertretun en Vorſchriften
zur Anzeige gebracht. Uber die Erhebung der
RPauchbuße wird dem Reiſenden vom Schaffner als
e n ung eine Blankokarte mit dem Vermerkt auchbugen ausgeſtellt.

Sendet Bilder und Zeugniſſe zurück! Schon
t haben wir darauf hingewieſen, daß es eine Ehren
pflicht aller derjenigen iſt, die Offertbriefe von Stel
lüngſuchenden erhalten daß ſie die darin mitgeſandten
Photographien und Zeugnisabſchriften an die Ein
ſender zurückgeben. Leider kommen immer wieder
Fälle vor, in denen gegen dieſe Anſtandspflicht verſtoßen wird. Man möge doch bedenken, daß dieſe
Bilder und Abſchriften für die Stellungſuchendeneinen Wert repräſentieren, der für ſie in rer e
recht bedrängten Lage nicht gleichgültig iſt. Die Ste
lungſuchenden müſſen heutzutage oft eine große Menge
von Bewerbungsſchreiben verſenden und ſind nicht in
der Lage, ſich die wertvollen Einlagen in e e e
ter Zahl zu beſchaffen. Wer ſie nicht zurückgibt, han
delt nicht ſozial, und was wir dazu tun können, den
Bewerbern wieder zu ihren Sachen zu verhelfen,
wird geſchehen Andererſeits ergeht erneut die Mah.
nung an alle Stellungſuchenden, Photographien nur
dann in den Bewerbungsſchreiben beizüfügen, wenn
dies ausdrücklich verlangt wird. DOriginalzeugniſſe
gehören überhaupt nicht in die Offertbriefe.

Hauszinsſteuer in Preußen. Alle Stundungs
anträge mit dem Ziel der Niederſchlagung liefen mit
dem 31. März 1929 ab und müſſen erneuert werden.
Wir empfehlen, die amtlichen Vordrucke für die Neu
anträge zu benutzen.

dieſelbe nun nochmals als eine leichtlosbare Probe

vertretenen Anſchauungen

Die Bewohner des Geiſeltales
zur Fahrpreiserhöhung der Mübag.

„Der neue Tarif für die überlandbahnen ſieht eine
Erhöhung je Teilſtrecke und Fahrt um 5 Pf. vor. Das
bedeutet für die e Teilſtrecke eine prozentuale Er
höhung von 33 Prozent; für weitere Entfernungen
von nür etwa 10 Prozent. Das iſt eine ganz ungleiche
Belaſtung der Fahrgäſte, und kann ſtatt verkehrs-
fördernd nur verkehrshindernd wirken. Richtiger wäre
es geweſen, wenn die Verwaltung der Mübag bei der
Erhöhung der Fahrpreiſe ſich auch des Pfennigs er
innert hätte. Wenn ſchon höhere Ausgaben für den
Betrieb der UÜberlandbahnen, für Materialien, Löhne
und durch den 20MinutenVerkehr eingetreten ſind, ſo
ſollte der Ausgleich nicht gleich durch den Fünfer er
folgen. Der Pfennig verdient auch noch geehrt zu wer
den, und zwar mit Recht, denn die Bergarbeiterlöhne
werden nach Zehntelpfennigen zuſammengerechnet. J m
übrigen iſt es ungerecht, die Fahrgäſte
des Geiſeltales für die auf anderenStrecken durch den 20-Minuten- Ver
kehr ent ſtehenden Mehrkoſten heranzu-
ziehen. Es iſt angebracht, dem neuen Tarif eine
gerechtere Faſſung zu geben.

Vorausſichtliche Witterung

bis Sonnabend abend.
Das Diefdruckgebiet über Skandinavien hat

n Ort noch immer wenig verändert. Es ver
lacht allmählich, da es ringsum von ziemlich gleich

mäßig temperierten Luftmaſſen umſpült wird.
Barometerfall hat iett über Weſteuropa eingeſetzt.
Damit verlieren die Winde allmählich den Antrieb,
von Nordweſt zu wehen, ſie drehen mehr und mehr
auf Südweſt und ſpäter wohl auch noch weiter zu
rück auf Süd. de neuer Polarluftmaſſen wird
daher kaum noch ſtattfinden, doch werden ſich die
ſehr kalten Luftſchichten nur langſam erwärmen.
Jmmerhin dürfte jetzt die Temperatur ins An
ſteigen übergehen. Noch immer beſteht aber auch
dann e von Nachtfröſten.

Ausſichten: Langſame Wetterberuhigung und
ganz allmählich anſteigende Temperaturen, Nacht
ſroſtgefahr, auch tagsüber immer noch kühl.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Zweckverband Leung.

Beim Abladen von Eiſenbahnſchwellen
verunglückt.

X Leuna. Von einer Eiſenbahnlore abgeſtürzt iſt
am Donnerstag nachmittag im Ammoniakwerk Merſe
burg der Rangierer Walter Meuſel. Er war mit
Abladen von Eiſenbahnſchwellen beſchäftigt, verlor dabet
das Gleichgewicht und ſtürzte von der Lore zirka drei
Meter Höhe herab. Meuſel wurde ſofort durch die
Fabrikfeuerwehr nach der Ambulanz übergeführt, wo
innere Verletzungen feſtgeſtellt wurden. Der
Verunglückte, der verheiratet und in Reichardtswerben

Sofort ſtürzte dasſelbe unter lautem Gepolter zu
ſammen und riß den Arbeiter mit in die Tiefe, dicht
neben ein Baſſin mit ungelöſchtem Kalk. Außer
einigen Hautabſchürfungen und gequetſchter Hand
ſchien es ihm nichts weiter geſchadet zu haben.

Zweckverband Dürrenberg.

Aus der Badeverwalkung.
Bad Dürrenberg. Bergrat v. Hinüber, der zur

Vertretung nach Bad Oeynhauſen berufen war, wird
in den nächſten Tagen wieder nach hier zurückkehren
und ab 1. Mai dem hieſigen Salzamt wieder vor
ſtehen.

Ein Wüſtling.
Bad Dürrenberg. Ein Wüſtling, der ſich in un

ſittlicher Weiſe an kleinen Kindern vergriff, hat
am Montag hier herumgetrieben. Er war bekleidet
mit ſchwarzer Hoſe und blauem Jackett. Wer Be
obachtungen gemacht hat über dieſe Perſon, wolle
dies dem nächſten Landjägereiamt mitteilen

Schafft uns bald Radſahrwege?
Bad Dürrenberg. Die Verkehrsverhältniſſe auf

der Straße Bad Dürrenberg-NeuRöſſen werden
mit der Vergrößerung der Siedlung in Bad Dürren
berg immer ſchlechter. Die an und für ſich ſchmale
Straße iſt in ſehr ſchlechtem Bauzuſtand und ent
ſpricht nicht den Erxforderniſſen, wie von den Be
hörden auch eingeſehen wird. Die Straße genügte
wohl vor 15 bis 20 Jahren, um den Verkehr von
Ort zu Ort aufzunehmen, aber heute iſt ſie haupt-

Hole und

Tageskalender.
Freitag, 26. April.

„Sonne“: Die Büchſe der Pandora. Uniontheater:
Die geheimnisvolle Stunde. Donnerwetter
Monty Banks.

Sonnabend, 27. April.
Ver. Verb. heimattreuer Oberſchleſier, Turneriſche Ver

einigung, Ziegenzuchtverein: Verſammlung. „Eu
terpe“:. Theaterabend. „Euterpia“: Operetten
abend. Reichsbund der Kinderreichen: Familien
abend. „Bürgerhof“: Kabarett.
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ſächlich den Hunderten von Radfahrern, die in Bad
Dürrenberg und Umgegend wohnen und im Leung-
werk beſchäftigt ſind, eine dauernde Gefahrenquelle.
Jetzt iſt 5. B. die Gasfernleitung verlegt. Durch
die Erdarbeiten für die Gasrohre wird ein Drittel
der Straße verſperrt. Vor Arbeitsbeginn und nach
Arbeitsſchluß im Leunawerk bilden die Radfahrer auf
dieſer Straße eine einzige Schlange. Bei dem
immer mehr zunehmenden Autoverkehr ſind deshalb
Unfälle nicht zu vermeiden. Der Bau eines Rad
e iſt ja beabſichtigt, wie geſchrieben wurde.

ber ſchnelle Abhilfe kut not! Die Radfahrer
auf der Strecke Röſſen-- Bad Dürrenberg ſtellen
nochmals die dringende Bitte:

Schafft uns bald Radfahrwege!

Der Karton im Dorfteich.
S Schafſtädt. Zwei Schulkinder machten im

Hirtenteiche einen grauſigen Fund. Auf dem Grunde
des Teiches ſahen ſie einen verſchnürten Karton ſtehen,
welchen ſie ans Tageslicht beförderten. Derſelbe ent
ielt eine wenige Tage alte Kindesleiche mit einem

Faden um den Hals und blauen Flecken an den
Schläfen, welche ſcheinbar von Schlägen mit einem
harten Inſtrument herrühren. Die ſchon etwa 14 Tage
im Teiche gelegene Leiche wurde von der Polizei be
ſchlagnahmt. Man vermutet, daß die Leiche von aus
wärtigen Perſonen in den Teich geworfen wurde.

Vom Zuge erfaßt und ſchwer verletzt.
S Ammendorf. Der Elektriker Erwin Schulz

aus Ammendorf wurde am Milkwoch gegen 14 Uhr,
als er mit Arbeiten an einer Erdleitung zwiſchen dem
Schienenſtrang im Abraumbetrieb der Grube Her
mine Henriekte“ beſchäftigt war, vom Zuge erfaßt und
beifetegeſchleudert. Mit ſchweren inneren Ver
letzungen würde er in beſinnungsloſem Zuſtande nach
dem Krankenhaus gebracht.

Ein ganzer Schokoladenautomat
geſtohlen.

S Lützen. Jn der Nacht zum 25. April wurde der
ich am Eingange zum Gaſthof „Bayeriſcher Hof be
indliche gefüllte Schokoladenautomat geſtohlen. Die

Diebe haben den Automaten in der Lehmgrube voll
ſtändig geleert und in einen Garten geworfen

Aus dem Geiſeltal.

Vor dem Schützenfeſt.
Neumark. Die hieſige Schützengilde iſt zur

J mit den Vorbereitungen zu ihrem großen
olks- und Schützenfeſt beſchäftigt. Dasſelbe findet,

wie alljährlich, in den Tagen bom 9. e e
fahrt) bis einſchließlich er den 12. Mai, ſtatt.
Der ſchön in den Benndorfer Wieſen gelegene Feſt
platz wird wieder mit einſchlägigen Geſchäften aller
Art beſetzt, ſo daß den Bedürfniſſen aller Beſucher
Rechnung getragen iſt. Da ſich dieſes Feſt unter
den Einwohnern des geſamten Geiſeltales in den
vergangenen Jahren einer immer zunehmenden Be
liebtheit erfreute und dadurch mit zu einem wirk
lichen Volksfeſt wurde, rechnet man auch in dieſem
Jahre mit zahlreichem Beſuch.

Gemeindevertreterſitzung.
S DHechlitz. Schon wieder war die Gemeinde

vertretung zu einer Sitzung einberufen worden.
Diesmal e es ſich Um die Gemeinderechnung,

er der einnel Zeherer Hecht, bericht Au d heſchloſ S
aſthof he Sdie en an esm Jahre 1908. Die Arbeiten einer Müchelner

Malerfirma übertragen worden.
Konzert. m

Oechliß. Am nächſten Sonntag findet nach
mehrjähriger Pauſe im Gebhardtſchen Lokale wie
der einmal ein Konzert ſtatt. Die Militärmuſiker
vorſchule des Kapellmeiſters Stein, Mücheln,
will mit 20 Mann erſcheinen, um ſich in unſerem
Orte vorzuſtellen.

Rund um Querfurt.
Jagdliches.

S. Göhrendorf. Nachdem ſchon ſeit längerer
ben die zuſammenhängenden Ländereien der Gutseſitzer e ne erbter als Eigenjagd
bezirk aus der Gemeindejagd ausgeſchieden ſind,
würden nun die reſtlichen, neu ne Jagd
bezirke am letzten Dienstag öffent t meiſtbietend
verpachtet. Beſtbietende waren für das etwa 600
Morgen große Revier an der Jüdendorfer Grenze
der Landwirt Alwin Lautenſchläger in
Göhrendorf mit 400 M., für das an das Dorf an

renzende, etwa 700 bis 800 Morgen große Revierr Landwirt Wald, Göhrendorf, mit 650 M.

Jmpfung.
O Oberröblingen. Die Jmpfung findet in

dieſem Jahre am 3. Mai, vormittags 102 Uhr, im
Gaſthof „Zum Kronprinz“ ſtatt. ie Jmpfreviſion
iſt eine Woche ſpäter, am 10. Mai, vormittags
104 Uhr, im gleichen Lokale.

Kirchenmuſikaliſche Konferenz
O Oberröblingen. Eine kirchenmuſikaliſche Kon

ferenz veranſtaltet der Kivrchenkreis Schraplau am
Sonntag Kantate (28. April), nachmittags 83 Uhr,
im Gaſthaus „Zum Kronprinz. Zu einem Vor

In einer am an in Halle ſtattgefundenen
ordentlichen Verſammlung des Saalekanalbauvereins
erſtattete der Geſchäftsführer dieſes Vereins, Grübe
ler, einen umfaſſenden Bericht über den gegen
wärtigen Stand des großen Projektes, das nun ſchon
ſolange ſchwebt, ohne zu einem befriedigenden Ab
ſchluß geführt zu haben.

In dem Geſchäftsbericht wurde ausgeführt, daß die
Reichsbahn nicht mehr in dem Umfange wie früher
gegen das Proſekt öffentlich Stellung genommen habe.
Der Schwerpunkt der Verhandlungen liege nunmehr
bei den zuſtändigen Behörden, insbeſondere den
Miniſterien Die vier Kanalbauämter hätten trotz der
ſtarken Abſtriche im Etat die Vorarbeiten weiter

eführt, die nun allmählich ſich ihrem Ende nähern.
er Saalekanalbauverein habe ſchon vor Jahren die

Forderung geſtellt, ſofort mit dem Bau zu beginnen.
Man habe aber ſtatt deſſen den Forderungen der Kali
induſtrie nach Ausbau der Weſer mehr Gehör ge
ſchenkt. Der Verein habe nun verſucht, Annäherung
an die Kaliintereſſenten zu finden, was ihm auch zum
Teil gelungen ſei. Eine Annäherung an den Elſter
Saale Kanalverein ſei gleichfalls möglich geweſen. DemReichstag ſei der e unterbreitet worden, das
mitteldeutſche Gebiet zu beſuchen und an Ort und
Stelle ſich von der Nolwendigkeit des Baues zu über
zeugen. Beſonders Merſeburg, Halle undZweckverband Le ung hätten die Ventrgbungen des
Vereins durch Eingaben uſw. ſtärkſtens untkerſtützt.
Auch die Freiſtaagken Sachſen und Anhalt, ſowie
die Provinz Sachſen hätten ſich warm eingeſetzt für
die endgültige Jnangriffnahme des Südflügels. Drei
Gegner ſeien es hauptſächlich die den Bau des Süd
flügels zu hinkertreiben ſuchten das Jenkrum, die
Elbreedereien und die Stadt Magdeburg. Es ſei ſehr
zu bedauern, daß auch mitteldeutſche Ab
geordnete nicht ſo warm für den Ausbau
eintreten, wie man es von ihnen er
warten ſollte.

Der Skaat habe wohl die Miktel, um den Ausbau
in Angriff zu nehmen.

Statt deſſen würden aber die „katholiſchen Kanäle“
DortmundEmsKanal und Oderkanaliſation in Angriff
genommen. Es ſeien wohl für den Südflügel des
Mittellandkanals 3,3 Mill. Mark im Etat eingeſetzt
geweſen, dieſe ſeien aber vom Finanzminiſter wieder
geſtrichen worden. Das Jahr 1928 hätte ſomit einen
Zuſammenbruch der Hoffnungen des Vereins gebracht.

Scheinbar um die Daweslaſten der Reichsbahn
aufbringen zu können ſeien heuer die Etatsanſätze für
Verkehrsweſen ganz bedeutend geſtrichen worden, ſo

trag über „Orgelbaufragen der Gegenwart“ iſt
Kirchenmuſikdirekkor Studienrat Kunde Halle,
gewonnen worden. Anſchließend findet ab 5 Uhr
nachmittags ein vielverſprechendes Kirchenkonzert
mit reichhaltiger in der hieſigen
St.Stephani-Kirche ſtatt. er Vorausſicht nach
dürfte das Kirchenkonzert aus allen Ortſchaften des
Kirchenkreiſes gut beſucht werden.

e

nſt 2
Außerordentliche Stadkverordnekenſitzung.

Laucha. Am Freitag, dem 26. April 1929,
findet eine dringliche öffentliche Stadtverordnetenſitzung ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht nur ein

Punkk. die endgültige Beſchlußfaſſung über die
Schaffung eines Hochbehälters mit 200 Kubikmeter
Nutzinhalt oberhalb des Kreisſäuglingsheims in
Laucha.

Vereitelter Ladenkaſſendiebſtahl.
O Freyburg a. d. U. Ein Dieb verſuchte, die

Ladenkaſſe beim Bäckermeiſter Leopold Oehlwein zu
plündern. Frau Oehlwein kam zufällig in den Laden
und ſtörte den Spitzbuben, der ſofort die Flucht ergriff.
Der Täter konnte aber eingeholt und nach Naumburg
in das Amtsgerichtsgefängnis gebracht werden. Auf
dem Wege nach Naumburg wurde ſogar noch der Kom
plice des Einbrechers geſtellt.

Das Bauvorhaben 1929.
O Freyburg. Die Bautätigkeit hat wegen des

langen Winters in dieſem Jahre ſpät eingeſeßt. In
zwiſchen iſt das neue Wendeſche Lokal faſt fertiggeſtellt
und ſoll Pfingſten eröffnet werden. Der Flechtnerſche
Neubau am Schloßberg lugt ſchmuck ins Land. Der
Enderſche Siedlungsbau ſteht vor dem Beziehen. Die
abgebrannten Baulichkeiten des Kochſchen Stadtgutes
ſind teils am Schulplatz, teils an der Querfurter Straße
im Wiederaufbau. Einige Häuſerfronten werden im
Stadtinnern ſchmuck gemacht, doch nicht in dein Maße
wie im Vorjahr, denn unſer Hausbeſitz hat noch an den
Waſſerleitungsbaukoſten zu tragen. An der Merſe
burger Straße ſind 5 und hinterm Schlag weitere
8 bis 10 Siedlungshäuſer geplant. Zwei villenartige
Siedlungshäuſer ſollen gegenüber dem Jahnhauſe und

Flittner baut in ſeinem Berge an der Großjenger
ein weiteres an der Fähnchenhohle geplant ſein.

T

Der Kampf gern den Güdfläügel
Hes Mäöttellandkangls

Zentrumspartei, Elbreedereien und Magdeburg die Hauptgegner.
wohl für Waſſerſtraßen, wie auch für die Luftfahrt.
Für Kanalneuübauten ſeien insgeſamt 74 Millionen
gefordert worden, von denen aber nur 42 Millionen

et wurden. Davon entfallen nur8, 6 illionen auf den Mittelland-
kanal. Bei den ſchon angefangenen Bauten aber
wurde nichts geſtrichen. Die Re ierungsparteien
hätten ſich geeinigk, für Neubauten keine Mittel mehr
zu bewilligen. Das mache die Lage recht wierig.
Solange ein ZJenkrumsmann Verkehrsminiſter ſe
könne man nicht darauf rechnen, daß dem Projekt des
Südflügels größeres Enkgegenkommen gezeigt würde.
Wäre unſere Gegend katholiſch, oder läge ſie an der
Grenze des Reiches, dann wäre das anders. Ein
Lichtblick ſei es, daß gegenwärtig eine ungeheure
Arbeitsloſigkeit herrſcht. Dieſe zwinge vielleicht doch
dazu, die

Arbeitsloſen mit Kanalbauten zu beſchäftigen.
Die Oppoſitionsparteien, insbeſondere die Kommuniſten
und die Deutſchnationalen zeigten Verſtändnis für die
Notwendigkeit des Kanalbaues, ſei es auch nuür, um
das Heer der Arbeitsloſen zu beſchäftigen. Bei den
Sozialdemokraten ſcheine ſich ebenfalls ein Wandela dieſer Richtung hin längſam geltend zu machen.

Jntereſſant ſei, daß die HOrtsgruppen aller poli
tiſchen Parteien in dem am Ausbau des Süd
flügels intereſſierten Gebiet unterſchriftlich dieſen Aus
bau gefordert haben. Damit die von den Kanalbauämtern ar koſtſpielige Vorarbeit nicht ver
eudet iſt, beſtehe auch die moraliſche Pflicht, abge
ehen. von dem ſeinerzeit unterzeichneten Stagaks

a den Ausbau n in die Wege zu leiten.Auch die Hafenbauten in Halle verlangen ſhlehuch

ebieteriſch dieſen Ausbau. Zum Schluß ſeiner Ausſübenngen kündigte der Redner an, daß der Saale

kanalbauverein unter der Fahne der Bekämpfung der
Arbeitsloſigkeit erneut in den Kampf ziehen werde.

Der neue Verkreker Merſeburgs im Saalekanal
bauverein.

An Stelle des am 1. April aus dem Amt ge
ſchiedenen Merſeburger Oberbürgermeiſters Her tzog,
dem Worte dankbaren Gedenkens gewidmet wurden,
wurde Bürgermeiſter Dr. Moſeb ach, Merſeburg, in
den Vorſtand des Vereins gewählt. Außerdem treten
an Stelle ausgeſchiedener h n ein noch
zu bennendes Vorſtandsmitglied in Weißenfels, und
Direktor Muy, Halle, in den Vorſtand ein.

Die übrigen Punkte der Tagesordnung, wie
Kaſſenbericht und Haushaltsplän für 1929, wurden
ohne Ausſprache im Sinne der Vorlage genehmigt.

mee

erhhen

sh.

Straße. Der Beginn der Siedlungsbautätigkeit er
folgte noch nicht, weil die Hauszinsſteuerhypotheken und
ſonſtige Baugelder noch nicht bewilligt ſind. Durch den
in Kürze erfolgenden Abbruch des Stadthauſes (Brand
ſtelle) wird das Stadtbild verſchönt werden, während
der wohl auch in Kürxze folgende Abbruch des altenWendeſchen Hauſes dem Velteßt von beſonderem Nutzen

ſein wird. Beſonders zu erwähnen iſt, daß die neue
Wendeſche Gaſtwirtſchaft in Anknüpfung an den

t Haldecksberg „Zur Haldecke“ genannt

werden ſoll. e e dEine Lokomotive entgleiſt.
O. Roßleben. Auf dem hieſigen Bahnhof entgleiſteine Rangiermaſchine auf dem Drehſheibenglels Ein

Hilfszug wurde aus Artern angefordert und nach
einigen Stunden angeſtrengter Arbeit war die Loko

Selbſtmord
O Baumersroda. Der 24 jährige Sohn des Land

wirts S., hier, machte ſeinem jungen Leben durch Ex
hängen ein Ende. Ohne jegliche Andeutungen zuoch aß er in der Familie nach Feierabend noch
Abendbrot, unterhielt ſich hierauf mit ſeinen Freunden
auf der Dorfſtraße und verabſchiedete ſich von dieſen,
ſcheinbar um zu Bett zu gehen. Er ging aber in den
Garten ſeines Vaters, erkletterte dort mittels Leiter
einen Apfelbaum und hing ſich an dem Aſte auf. Erſt
morgens, als man den jungen Mann wecken vollte,
vermißte man ihn und entdeckte die Leiche im Garten.
Was den Lebensmüden in den Tod getrieben hat, iſt
nicht bekannt.

Bewufßtlos
auf der Straße aufgefunden.

O. Naumburg. Der Vertreter Karl Schulze
wurde auf der Straße unterhalb Stöben bei Kamburg
von Eiſenbahnarbeitern neben ſeinem Rade bewußtlos
aufgefunden. Ein Kraftwagen brachte ihn zum Arzt
nach Kamburg, der die erſte Hilfe leiſtete. Das
Krankenauto der Sanitätskolonne beförderte dann den
Schwerverletzten, der einen Schädelbruch erlitten hat,
nach ſeiner Heimatſtadt Naumburg.

Feuerwehrverbandskag.
Naumburg. Der 1. Kreis Feuerwehr

verbandstag des Kreis Feuerwehrverbandes
Naumburg findet am 27. und 28. April in Lengefeld
ſtatt.

u e rer wieder einfür die

Tod auf den Schienen.
O Naumburg. Die Ehefrau des Architekten Börn«

chen ließ ſich in der Nähe von Almerich vom Zug
überfahren. Die Leiche wurde ſtark verſtümmelt. Wasdie n die zwei Kinder im Alter von vier Jahren
und 14 Tagen zurückließ, in den Tod getrieben hat,
iſt nicht bekannt.

Vom PD-Zug getötet.
O Naumburg. Der Heizer Schumann wurde am

n früh auf dem Hauptbahnhof, als er die Gleiſe
eim Maſchinenſchuppen überſchritt, vom durchfahrenden

DZug erfaßt und getötet

Weißenfels und Umgebung.
Schluß der „Dedega“.

A Weißenfels. 5000 Beſucher hatten bis Mittwoch
abend die 1. Weißenfelſer Fächausſtellung „Dedega“
beſichtigt. Am Donnerstag mittag wurden mehrere hundert
Altrentner und Arbeitsloſe mit einem reichlichen
und ſchmackhaften Mittageſſen koſtenlos von der Aus
tellungsleitung bewirtet. Der 3000. und 5000. Be
ücher wurden mit einem wertvollen Preis ausge
zeichnet. Nach Schluß der Ausſtellung fand im Herr
mannsgarten“ eine Abſchlußfeier ſtatt, bei der die
zahlreichen Preiſe an prämiierte Ausſteller verteilt

Weiße Wand
„Die Vampire von Neuyvork.“

Die Kammerlichtſpiele haben den umfang
reichen Abenteuer- und Senſationsgroßfilm Die
Vampire von Neuyork“ in ihr Programm ge
ſtellt; aus drei Teilen beſtehend und ſich über 17 Akte
erſtreckend, enthält er eine derartige Fülle von wag
halſigen Ereigniſſen und Aufregungen, daß es des
Nervenkitzels bald zuviel iſt. Jmmerhin, das allzeit
ür ſolche Sachen empfängliche und ſenſationslüſternePublikum kommt dabei voll auf ſeine Rechnung. Die

Handlung ſelbſt iſt nicht ſonderlich geiſtreich ſie dreht
ſich immer wieder um dieſelbe Geſchichte Die „Hu
ronen“, eine ſtarke und weitverbreitete Verbrecher-
e unker Führung des „Buckligen“ (Frank
vod), ſucht auf alle Art hinter die geheimnisvolle

Formel der Herſtellung eines neuen cheiniſchen Pro
duktes zu kommen; jedes Mittel iſt dieſen Verächternder menſchlichen Geſellſchaft recht, um ihr Ziel zu er

reichen. Kampf und immer wieder Kampf um den
Beſitz dieſer begehrten Dokumente iſt darum die
Loſung. e (die Tochter des verſtorbenen Er
finders) und ihr Bräutigam Fred verteidigen ihren
wertvollen Beſitz, der am Schluß der aufregenden
en denn auch in ihren Händen bleibt. Viel
Anklang findet die Mitwirkung des klugen Schäfer
undes Jonny, deſſen Jnſtinkt ſooft die richtige

Fährte findet und manche Gefahr abwenden hilſt,
ebenſo die Talente der ſich als Detektive verſuchenden
und ſich in der Darſtellung nicht ſchlecht gebenden
Kinder (vor allem der kleine „Jimmy“). Man merkt
recht deutlich, wie viele und wie vorzügliche Nach
folger Jackie Coogan gefunden hat.

Wie wird das Wochenendwetter?
Eig. Wetterdienſt des „Merſeburger Korreſpondent?.

Das Wetter des letzten Wochenendes war aber
mals durch ſtarke Kälteeinbrüche gekennzeichnet. Die
Bodenerwärmung macht nur langſame e
Dabei bringen die zeitweiſe gang

ärmeentwicklung. rWenn auch die Intenſitat der Kälteeinbrüche in

dieſem a entſprechend dem vorangegangenen
d kalten Winter eine ungewöhnliche iſt, ſo be
euten doch ſchnell aufeinanderfolgende Kälteſtaffeln

die beſondere Eigenart des Aprilwetters. Sein Auf
treten hat die enge Nachbarſchaft ſehr kalter Meere

Nordatlantik, Nord und Oſtſee und ſich unter
der Sonnenſtrahlung raſch erwärmender Landmaſſen

zur Urſache, JBei den augenblicklich nur geringen Druckände
rungen wird die Wetterlage bis zum Wochenende in
ihren charakteriſtiſchen n erhalten bleiben. Da
nach werden alſo die ſich gerade bei uns befindlichen
See polarer Herkunft und demnach kalt ſein.
Beſonders unangenehm wird ſich das an der Oſtſee-
küſte und deren Hinterland bemerkbar machen, zumal
dort der Wind immer noch von erheblicher Stärke
bleibt. Je weiter man ſich von Küſten entfernt, deſto
mehr wirkt die wärmende Erdoberfläche, deſto freund
licher wird alſo das Wetter werden Niederſchläge
r trotzdem überall möglich, doch können ſie nur an
en Küſten von einiger Dauer und Ergiebigkeit ſein

Jm Binnenland, wo mit der Erwärmung der an und
n ſich trockenen Polarluft auch e ein

ustrocknen einhergeht, ſind kürzere Schauer wahr
ſcheinlicher. Wenn demnach in den Gebieten Mittel
und Süddeutſchlands auch tagsüber bei ziemlich viel
Sonnenſchein etwas wärineres Wetter er ſo
d doch nachts die Temperaturen ſicherlich bis
icht an den Gefrierpunkt, ja ſogar Nachtfröſte ſind

auch dort immer noch möglich.
So ſcheint die noch immer recht beſtändige

Wetterlage auch noch der kommenden Woche ihr Ge
präge zu verleihen. Tagsüber warm mit einzelnen
Schauern, nachts aber empfindlich kalt. Eine Ande-
rung grundlegender Art wird erſt eintreten, wenn
das weſtliche Hoch ſich auflöſt. Dazu ſcheint aber noch
jede Neigung zu fehlen.

Genzer Buttergenußs

Halbes Buttergeld:

1/2 Pfd. 50 Pfg.

C Margarine biulterfein

G e 25

S e
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Turnen Spiel Sport

Werbeveranſtaltung in Veumark
3. Bezirkslehrſtunde mit Werbevorführungen.

Die 3 Bezirkslehrſtunde des Bezirks Merſe
Sonntag, dem 28. April,

Anſchließend werden von
den einzelnen Vereinen Werbevorführungen gezeigt,
die einen Einblick in die Vielſeitigkeit des deutſchen

Arbeits gemeinſchaft gehören die
KötzſchenBeung,

burg Weſt ſindet am
15 Uhr, in Neumark ſtatt.

Turnens geben.
Zu dieſer 8.

Vereine Neumark, Frankleben,

a RoßbaAls
und Gröſt.

Al rbeitsplan iſt feſtgelegt: Allgemeine
Freiübungen zum Gauturnfeſt am 20/21. Juli 1929
in Weißenfels, allgemeine Pferdübungen der Gau
n Nord und 100- Meter-Lauf (techniſche Be
ehrung).

Bei den Werbevorführungen zeigen: Den meiſten anderen Krankheiten konnte eine SteigeNeumark: armer rn en: Pferd rung gegenüber der Geſamtbevölkerung nicht feſt
ſprünge der Turner, Keulenſchwingen und Volks geſtellt werden. Nur die K r heiten derr
känze der Turnerinnen; Kötzſchen Beuna: neuzeit an en ler alſo Da
liche Freiübungen Großkayna. Ubungen am Reck ran n de e aAls Abſchluß. Kürturnen der Beſten am Reck und anf,älle h waren als Todesurſache auf

arren. fallen d erhöht.Da ſeitens der Vereine eine ſtarke Beteil
erwarten iſt, verſpricht die Veranſtaltung f
mark und
werden. Die

änden
erſeburg.

Eanavan vor.

Die Handballabteilung der Turne
riſchen Vereinigung im Werden!

Was vor längerer Zeit innerhalb der Turne
viſchen Vereinigung geplant war, ſoll jetzt end
lich Wirklichkeit werden: die Turneriſche Vereinigung
wird als neuen Zweig in ihr weitverzweigtes Lehr
programm für Leibesübungen das Handballſpiel

Da der Vereinigung bereits erfahrene,
ä it aktive Spieler zur Verfügung ſtehen,

dürfte es nicht ſchwerfallen, bald mit einer ſpielſtarken

Gründungs-

t nd 27. April,im Vereinsheim (Friedrichſtraße) vor ſich
daß ihr ein guter Erfolg be

ſo daß mit den anderen Merſe
burger Turnerhandballmannſchaften in allernächſter
auch die der Türneriſchen Vereinigung in die Wettſpiel

aufnehmen.
längere Zeit

DieHandballelf eoll am Sonnabeverſammlung
20 Uhr,
gehen. Wir hoffen,
ſchieden ſein möge,

folge eintreten kann.

C. Radsport

6StundenKontrollfahrt
im Bezirk Merſeburg-Mücheln.

Am Sonntag, dem 28. April, veranſtaltet der Gau
Radfahrer

6 n e re ehe virken als Usrichter überlaſſen ſind. tie 7Zweck, die Fahrer für größere In der erſtmali
Muß man doch 6 Stunden (beieiner Hulchſchutesſahrt von 25 Kilometer je Stunde)

ununterbrochen auf dem Rade ſitzen
Jm Bezirk ehe e o net er haben ſich

0 Fahrer eingeſchrieben,

Leipzig des undes Deutſcher

ahrten haben den
ennen auszubilden.

rt ca.
beſtehen wollen

für dieſe Sonntagsfa
welche dieſe Prüfun

Der Start iſt

Start pünktlich zu erfolgen hat.
Ho i iſt der Wettergott den Radſportlern

eſchert den Fahrern ein von allen Seitengnädig und

üh 6 Uhr am „Tivoli
burg. Dort muß jeder Fahrer bis 5.4
Startnummer in Empfang genommen h

gern gewünſchtes, ſonniges Radlerwetter.

C Luftkahrt

Neuer Segelflugrekord Nehrings
an der Bergſtraße

Der bekannte Segelflieger Nehring ſtartete
am Donnerstag mittag um 2.30 Uhr in Frankenſtein

Start gelang esbei Malchen. Nach zweimaligem

Umgegend ein turneriſches Ereignis
Einwohnerſchaft von Neumart, Gro

Kahna, Frankleben, Roßbach, Gröſt und Kö
Beuna ſollte ſich den Beſuch dieſer Werbever
tung nicht entgehen laſſen. Die Leiſtung liegt in

Bezirksſportwarts Lützkendorf,

in Merſe
5 Uhr ſeine
aben, da der

ng zuen uchungen über die Lebensdauer von 4976 Studenten,

tzſchen
anſtal

licher Betätigung iſt,
und ihr Umfang
gepaßt ſein, um nicht ſchädlich zu wirken
andere Frage iſt die, ob die intenſive Sportausübun
in ihren Spitzenleiſtungen an und für ſis

ſo ſicher muß auch

tretende Erkrankun
en einen arakteviſtiſchen
gibt

e Univerſitäksinſtitut in Berlin befaßt ſi
ieſer Frage.

einer ſo kleinen Statiſtik Schlüſſe gezogen werden
konnten daß bei den Sportſiegern
kuloſe nicht in dem Maße als Todesurſache wirkt
wie bei dem Durchſchnitt der Bevölkerung. Auch bei

Eine Beſtätigung findet dieſer Befund durch dieArbeiten des Meiner Dublin, der Unter

ie Preisträger in ſportlichen Wettkämpfen waren,
angeſtellt hat Dublin hatte hier die Todesurſachen
mit den Durchſchnittserfahrungen von Verſicherungs
geſellſchaften in Vergleich geſtellt. Die ten Du

und
zeigten eine etwas
Sterblichkeit von

geringere Sterblichkeit.Boe baltſfrretere

e mit ſeinem Flugzeug „Darmſtadt“ bei. 8bis 9 kundenmeter Win genügend Höhe zu be
kommen und die Bergſtraße entlang bis Heidelberg
zu gelangen, das er in 1200 Meter Höhe überfliegen
konnte. Leider lang es ihm auch diesmal nicht,
über das dann folgende, wegen des weit zurücktretenden Gebirges wenig Auftrieb erzeugende Loch

in die Ausläufer des Schwarzwaldes zu gelangen
Er landete um 330 Uhr in der Nähe von Ubſtadt
bei Bruchſal. Die Zurückgelegte Strecke beträgt
etwa 72 Kilometer Luftſtrecke. e iſt alſo
etwa 2 Kilometer weiter geflogen als bei ſeinem
erſten Flug vor einiger Zeit, den er in der gleichen
Gegend beenden mußte. Die Leiſtung ſtellt einen
Streckenrekord dar.

Se aogban ds.
Der Schlußkampf der Gauzweiten

in der VMBV. Meiſterſchaft
im Handball am 28. April, um 3 Uhr, in Halle
führt unter Schiedsrichter Uhlig, Dresden, die beiden
Polizeiſportvereine von Halle und Leipzig zuſammen.
Beide beſtritten im Vorſahre das Endſpiel um die
Mitteldeutſche Handballmeiſterſchaft (5.4 für Halle),

Gaues nicht erringen und kamen daher für den dies
jährigen Titel eines Verbandsmeiſters nicht in Frage

ſetzten ſie ſich jedoch gegen die übrigen 20 Teilnehmerbis zum Endſpiel bie Deſſen Sieger wird dann
egen den Unterlegenen aus dem VerbandsmeiſterchäftsSchlußſpiel oheiportverein Magdeburg) zur

endgültigen Feſtſtellung des zweiten Verbandsver
treters in den Spielen um die Deutſche Handball
meiſterſchaft antreten. Bei dem Kampf in Halle am
28. April ſtehen alſo ſchon allerlei Ehren auf dem
Spiel, ſo daß mit Rückſicht auf dieſes wichtige Er
eignis Spielrühe für den ſonſtigen Fußball- und Hand
ballbetrieb in Halle ab 13 Uhr angeordnet iſt

Der Schlußkampf um die Handball
meiſterſchaft der Frauen

des Verbandes Mitteldeutſcher Ballſpiel Vereine erlebt
am gleichen Tage, um 1130 Uhr, in Dresden unter
Schiedsrichter Gottſchalk, Halle ſeine zweite Auflage,
da die beiden Gegner Fortung Leipzig und Dresdener
Sportklub am 21. April unentſchieden ſpielten. Es

Wiederholungen des Endkampfes fällt; auch im Vor
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Die Hose fällt beim Weiss Anzug
in glatter eleganter Linie ohne

gechmacklose Nebenfalten,
und diese elegante Linie et

bei beiden Beinen ganz gleſch-
Der abschließende
ist s0 breit, wie

Deiste, mittelfarb

zu beſonderen Schädigungen des Organismus führt,
ob es alſo ganz allgemein beſonders häufig auf

en bei Sportſiegern, ob es ins
„Siegertod“

Dr. Friedrich Wilhelm Bickert vom Hy ieni
mit

Er hat bei 264 „Siegern“ die Todes
urſachen feſtgeſtellt. Dabei ergab ſich ſoweit aus

ie Tuber

eingeführten Runde der Gauzweiten

konnten aber in dieſem Jahre die Meiſterſchaft ihres nern und Schlederichtern ſein

Sportsleute hütet eure Herzen!
Woran Sportſieger ſterben.

So unbeſtreitbar der geſundheitliche a ſt
ihre Art

em einzelnen Jndividunm an
Eine

Ruderern entſprach der allgemeinen Sterblich-
keit, Fußballer und Leichkathleten zeig
ten eine größere Unterſterblichkert.Aber in den Jahrgängen über 45 Jahre war das
überwiegen von Herzkrankheiten als
Todesurſache auffallend. Während bei Sportsleuten
283 Prozent Sterbefälle dieſer Art vorkamen,
zeigten die Nichtſportsleute (Durchſchnitt) nur
20 Prozent. Alſo, hütet eure Herzen,ieger!

Herzveränderungen als Ermüdungs-
folgen.

Bei den letzten Olympiſchen Winterſpielen in
St. Moritz befaßte 3 der Züricher Arzt Dr.
Oskar Hug eingehend mit der Unterſuchung der
Herzgrößenverhältniſſe und Zwerchfellfunktionen der
olympiſchen Ski und Eishockeymannſchaften im
Röntgenbild. Er ſtellte, wie in „Start und Ziel
der Monatsſchrift der DSBfL. berichtet wird, feſt
daß das vergrößerte „Sportherz“ durch
aus kein krankhaftes Gebilde darſtellt.
Er beſtätigte weiterhin die Anſichten Herxheimers,
der behauptet, daß in der Regel mit zunehmender
Leiſtungsqualttät, fo rer anſteigender
Trainingsquantität, das 21 ei Dauerſport
arten zunehmend größer wird Weiterhin ſal
Hug e die überraſchende Tatſache daß das Herz
im Anſchluß an eine ſtarke ſportliche Leiſtung ver
kleinert iſt „Die agkute Herzverkleine-
rung im Sport iſt alſo nur einnormales Ermüdungsſympton rdie akute Herzvergrößerung als ü er
müdungszeichen anzuſprechen wäre.

jahre brachte erſt das dritte Spiel zwiſchen den beiden
Endgegnern Fortung Leipzig und Gutsmuts Dresden
die Entſcheidung

(Und auch mancher Aktive nicht.)
Es iſt durchaus kein Unglück, wenn ein Zuſchauer

bei einer Sportveranſtaltung, z. B. beim Fußbal?

und ſonſtigen Beſtimmungen vertraut iſt.

veranlaßt füh
dem Spielfeld für maßgebend zu halten und ſie gegen
Andersdenkende unter den Zuſchalern oder gegen den
Schiedsrichter mit dem ganzen Aufgebot ſeiner Stimm
kraft und ihm ſonſt geeignet erſcheinenden Mitteln
dürchzuſetzen, ſo kann das immerhin zu allerlei unlieb
ſamen Auftritten führen, die dem Anſehen der Sport
bewegung gar nicht dienlich ſind.

Wenn daher verſucht wird, über einzelne Regel
beſtimmungen, die zu Streitigkeiten beſonders Anlaß
bieten Aufklärung zu verbreiten, ſo kann das nicht
zum Schaden der Zuſchauer im Hinblick auf ihr fried
volles Auskommen untereinander und mit den

Man lege alſo dieſe
Zeilen, wenn man ihnen ſchon bisher gefolgt iſt, nicht
achtlos beiſeite, ſondern leſe ſie wenigſtens zu Ende.Das möge auch de erſondern ſelbſt Spieler iſt. Und wenn er ſie dadurch

die anderen noch fehlen mögen, vollſtändig geläufig
ſind, ſo hat ſich der geringe Zeitaufwand ſchon gelohnk.

Tor oder kein Tor?
Wie oft hat dieſe Frage ſchon die Gemüter erhitzt,

wenn der Ball, je nach beſonderer Auffaſſung des
einzelnen ganz, halb oder noch nicht „drin“ im Tor
war. Ein Tor iſt erzielt wenn der Ball zwiſchen
den Torpfoſten unter der Querlatte die Torlinie gang
überſchrikten hat, ſagt die maßgebende Regel Die
Torlinie läuft von Torpfoſten zu Torpfoſten Dieſe
ſind bis zu 12 Zentimeter breit, die gleiche Breite hat
demnach auch die gekreidete oder ſonſt gezeichnete Tor
linie, iſt alſo gar keine Linie mehr, ſondern eigentlich
ſchon eine Fläche. Maßgebend als Torlinie im Regel
ſinne iſt die hintere, dem Spielfeld abgekehrte Kante
dieſer bis zu 12 Zentimeter breiten Fläche oder Linien

ſcheint zur KUberlieferung werden zu wollen, daß die
Entſcheidung dieſer Meiſterſchaft immer erſt nach
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fläche. Erſt wenn der geſamte Umfang des Balles
über dieſe hintere Kante hinaus iſt, beſteht ein Tor
erfolg zu Recht. Der Ball kann alſo bereits einige

Was nicht jeder Zuſchauer weiß!

ſpiel, ſicht mit allen Einzelheiten der Spielregeln
Wenn er

aber dann ungeachtet dieſer mangelnden Kenntnis ſichu ſeine Beurteilung der Vorgänge auf

auch der tun, der nicht nur Zuſchauer
nür die Gewißheit verſchafft, daß ihm die Kenntniſſe

ſpringen, ohne daß deshalb ein Tor erzielt iſt, weil er
mit einem Teil (der dem Spielfeld zugekehrten
Rundung) noch nicht ganz über die hintere Torlinien
kante hinaus iſt. Daraus ergibt ſich ferner die Folge
rung, daß

Schüſſe an Jnnenpfoſten oder unker die Querlakte
durchaus keine Tore ergeben, ſofern ſie nicht nach
dem Abprall den Weg hinter die Torlinie nehmen,

ebenſowenig gilt ein von Pfoſten zu Pfoſten auf der
Linie entlang rollender Ball als Tor Die einwand
freie Beobachtung des einzelnen Falles iſt natürlich
nicht leicht und auch dem Schiedsrichter nur von ge
eignetem Stand aus möglich. Warum ſchreien und
ſtreiten aber vielfach diejenigen Leute immer am
lauteſten, die am entfernteſten ſtehen und am ſchlechte
ſten beobachten konnten? Warum nur?!

Schiedsrichterausbildung
und Aufklärungsarbeit

im Verband Mitteldeutſcher Ballſpiel-Vereine.
Zwei Vorträge über das Schiedsrichterweſen wird

der bekannte Berliner Schiedsrichter Karl Koppe
hel, der Herausgeber der Deutſchen Schiedsrichter
zeitung, demnächſt im Gebiete des Verbandes Mittel
deutſcher Ballſpiel-Vereine halten, am 4. Mai in
Leipzig und am 5. Mai in Dresden

Einen großen Erfolg hatte der Schiedsrichteraus
ſchuß des Verbandes Mitteldeutſcher Ballſpiel- Vereine
in Gera. Er ließ dort den Lehrfilm „Erlaubtes und
Unerlaubtes im Füßballſpiel“ laufen, wozu Sportrat
Schmuntzſch, Dresden, den aufklärenden Vortrag hielt.
Eine Beſucherzahl von 560 Perſonen lauſchte aufmerk
ſam den trefflichen Ausführungen des Redners
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L. B. Salkind, Moskau
La Stratégie 1916.
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Nun kann der Weiße, der in dieſem Bauernrennen

mit zwei Tempi voran iſt, ſcheinbar ruhig eine Dame
oder ſogar einen Turm aus ſeinem Bauern machen
und leicht gewinnen. Schwarz hat aber eine tückiſche
Parade. Auf 4. 7——8D (oder T) zieht er 88 und
wenn 5. D. (T) g8, ſo 82—81 D 6. D. (D) 88 und der
ſchwarze König iſt patt!

Aber mit 4 g3-—2 gewinnt Weiß durch
5. Lf8 ch da nach gel. D. 6. Tes el dem
ſchwarzen König das Feld al freibleibt

Es iſt intereſſant, daß in der zweiten Variante
Weiß auf analoge Weiſe durch denſelben Witz gewinnt.

Zentimeter hinter der Torlinie aufliegen oder auf
D T e c eee3eceeeeeeeggd

h

2. h3. 86—87 h4 h4 87 8 b he5 Les8-—d5 und gewinnt.
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Aus Mitteldeutſchland

Errichtung einer Bildfunkleitſtelle.
Halle. Die preußiſche Polizei beginnt bereits in

dieſem Jahre mit dem Ausbau des Bild
funknetzes in Anlehnung an das bereits beſtehende
Funknetz. Es ſollen zunächſt einige Provinzleit
funkſtellen mit Bildtelegraphen ausgerüſtet
werden. In der Provinz Sachſen kommen dafür in
erſter Linie Halle und Magdeburg in Frage.
Später ſollen Weißenfels und Erfurt folgen.

Ein Mord nach 5 Jahren auſgeklärt.
Helmſtedt. Jm Auguſt 1924 wurde in Wobeck

die Ehefrau des Gemeindevorſtehers Sie mann
ermordet. Die Leiche wurde im Kellereingang ge
funden. Nach langwieriger Ermittlungsarbeit iſt es
jetzt gelungen, den Täter zu verhaften.

„Blaue Bohnen“, die ſchlecht verdaulich ſind.
Weimar. In der Brennerſtraße übte ſich ein

Schüler im Sperlingeſchießen. Er ſchoß dabei mit
ſeinem Teſching durch die Küchenfenſterſcheibe eines
Hauſes. Eine am Tiſch mit der Mahlzeit beſchäftigte
Frau fand die Kugel in ihrem Suppenteller.

Drei Schwarzfahrer geſaßt.
Altenburg. Wiederholt waren in letzter Zeit auf

Parkplätzen aufgeſtellte Perſonenkraäftwagen
und Motorräder weg gefahren und beſchädigt an
einer entlegenen Stelle ſtehen gelaſſen worden.
Jetzt iſt es endlich gelungen, die Schwarzfahrer zu
ermitteln. Es handelt ſich um drei Burſchen im Alter
von 17 bis 21 Jahren. Sie haben ſich an den Park
plätzen aufgehalten und die Kraftwagen während der
Abwesenheit der Beſitzer bewacht. Dieſe Gelegenheit
haben die Burſchen zur Schwarzfahrt ausgenutzt, da
bei haben ſie auch die in den Kraftwagen liegenden
Gegenſtände entwendet. Da dieſe ohne Führerſchein
n ſind, haben ſie auch deshalb Beſtrafung zu

arten.

Furchtbarer Tod eines Kindes
17 Meker weit fortgeſchleudert.

f. Erfurt. In Linderbach wurde die ſechs
Jahre alte Tochter des Tiſchlermeiſters Hauſchild
beim Ausſteigen aus einein Autobus von einem
anderen Kraftwagen erfaßt und etwa ſiebzehn Meter
weit weggeſchleuderk. Trotzdem das ſchwer verletzte
Kind ſofort ins Erfurter Krankenhaus gebracht wurde,
irak der Tod nach wenigen Stunden ein.

Gute Kirſchenernke in Sicht.
ZSangerhauſen. Die Kirſchengegend des Kyff

häuſergebietes, weſtlich der Stadt und namentlich in
der Wallhauſer Gegend, hat in den letzten Jahren
unter ſchlechter Ernte zu leiden gehabt. Dieſes Jahr
ſcheint ſich das Blättchen aber zu wenden die Obſt
bäume zeigen reichen Anſaßtz von Fruchtknoſpen.
Mit der Blüte wird man allerdings noch bis zum Mai
warten müſſen, ſo daß auch die Ernte in dieſem
Jahr ſehr ſpät erfolgen wird.

Alte Unſitten.
Spirikus im Ofen.

Magdeburg. Die Ehefrau eines Poſtbeamten inLeopoldshall goß, um das Feuer wieder m Gang zu

bringen, aus einer Flaſche Spirikus in den
Ofen. Eine Stichflamme ſchoß heraus und ſetzte die
Kleider der Frau in Flammen. Hausbewohnern ge
lang es zwar, die Flammen zu erſticken, doch hatte
die Frau bereits ſo ſchwere Brandwunden
erlitten, daß ſie ins Krankenhaus gebracht werden

teſtere e inhängen der Radfahrer e
Bad Salzelmen. Der Arbeiter Paul über

muth hängte ſich auf dem Wege zu ſeiner Arbeits
ſtätte mit ſeinem Fahrrade an einen Laſtkraftwagen
In einem Schlagloche verlor er die Gewalt über ſein
Rad. Dennoch verſuchte er noch, einem ihm ent
gegenkommenden Radfahrer auszuweichen, fuhr aber
mit großer Gewalt gegen einen Laternenpfahl. Eine
ſchwere Gehirnerſchütterung, die zum Tode

pavillon an der Schartauer Straße und einmal den
Verkaufsſtand des Bücherhändlers O. am Markt er
brochen und daraus erhebliche Mengen Bücher ge
ſt hlen hatte. Jn allen dieſen Fällen iſt dem Buch
händler auch deshalb ein großer Schaden entſtanden,
weil jedes mal eine große Scheibe einge-
ſchlagen wurde. Das lehtemal konnte der Bücher
freund erwiſcht werden. Ex wollte ſich für die Weih
nachtstage mit neuem Leſeſtoff verſorgen. Am Heilig
abend zerſchlug er alſo wiederum die Scheibe zu
einem Zeitungspavillon und verpackte die ausgeſtellten
Bücher in mitgebrachten Ruckſäcken. Diesmal war
er aber beobachtet worden. Ein Polizeibeamter ver
folgte ihn und konnte den Dieb feſtnehmen. Bei einer
Hausſuchung wurden noch 78 Bücher veſchlagnahmt,
die ſämtlich aus Diebſtählen ſtammten. Wegen der
ſechs Einbruchsdiebſtähle hatte ſich der
Former Kurt E. vor dem Erweiterten Schöffengericht
zu verantworten. Er iſt geſtändig und gibt an, nur
aus Bücherliebhaberei zu den Diebſtählen verführt
worden zu ſein. Das Gericht verurteilte den An
geklagten zu ſechs Monaten Gefängnis
Zum Skandal im Leipziger Wohnungs

amt.
Slowigs Strafe ermäßigt.

Leipzig. Die e e in der zweitägigen Berufungsverhandlung gegen den ehemaligen
ſtädtiſchen Baumeiſter Viktor Slowig förderte
im weſentlichen kein neues Material zukage. Der
Stagatsanwalt beantragte n ſchwerer Beſtechungin drei Fällen 1 Jahr 8 Monate Zuchthaus und
3 Jahre Ehrenrechtsverluſt. Die Straſtammer ver
warf die Berufung des Stagtsanwalts und die des
Angeklagten in zwei Beſtechungsfällen. Sie er
mäßigte die Strafe auf Jahr 2 MonateGefängnis und 3 Jahre Ehrenrechtsverluſt. Jn
der Urteilsbegründung wurde ausgeführt, daß das
Urteil der erſten Jnſtanz in einem der drei Be
ſtechungsfälle nach dem Ergebnis der Beweisauf
nahme in der Berufungsinſtanz revidiert werden
mußte. Da Slowig zur Zeit ſeiner Verfehlungen
noch nicht Beamter War, wurden ihm mil-
dernde Umſtände zugebilligt.

Folgenſchwere Preßluſterploſion
Kataſtrophe im Gasrohrſchacht. Vier

Schwerverletzte.
Leipzig. Am Freikag, ſpätnachmikkags, ex

plodierken mit gewaltigem Geköſe an einer Straßen
bauſtelle Ecke Löhr- und Aferſtraße mehrere neu gelegte
Gasrohre, in die zum Ausprobſeren eines Verſchluß-
ſtückes vom Gaswerk T an der Eukritzſcher Straße aus
durch Kompreſſoren Preßluft gedrückt worden
war. Vier Männer unker Leikung eines Jngenieurs
waren gerade damit beſchäftigt, eine undicht erſchei
nende Stelle mit Seife einzuſchmieren. Die Exploſion
entſtand dadurch, daß die Schrauben an dem Verbin
dungsſtück zwiſchen zwei Rohren durch den Druck
gelockert worden waren, ſchließlich nachgaben und
damit der Preßluft Ausgang ins Freie verſchafften.
Durch den ungeheueren Druck wurden die Rohre auf
eiwa zehn Meker Länge aufgeriſſfen und die
vier Männer dabei ſchwer verlehßit. Das etwa
80 Pfund ſchwere Verſchlußſtück wurde mehrere Meter
weit forkgeſchleuderk.

Lommel vexklagt Rieſa.
Rieſa. Der Rundfunkkomiker Lommel

hat die Stadt Rieſg wegen einer Sſch a denerſatz
forderung perklagt. Lommel hatte für Rieſa einGaſtauftreten Wachſen Der Kartenvorverkauf
hatte bereits eingeſetzt, als er von der Stadtverwal
lung benachrichtigt wurde, daß ſein v
e werden oder ganz ausfallen müſſe, da an
ein von ihm angeſetzten Abend in Rieſa eine Auf

führung der Sächſiſchen Landesbühne ſtattfinde und
für dieſen Abend keine anderen Veranſtaltungen ent
ſprechend einer örtlichen Ratsverfügung zuläſſig ſeien.
Der Lommel Abend fiel daher aus.

Gemütliches Skatſpiel.
Dresden. Jm November 1928 geriet der

Gaſtabend her Du en en Sch

Nr. N.

Aus aller Welt
Attentat auf einen Rechtsanwalt im

Gerichtsſagl.
Ein aufregender Vorfall ereignete ſich gelegent

lich einer Privatklageſache im Breslauer Amts
geri Der Kaufmann Knödel war über die

reiſprechung des Angeklagten ſo empört, daß er
deſſen Verteidiger, Juſtizrat Bick, mit einem ſchweren
Holzſtuhl über den Kopf ſchlug. Der Leiter der
Verhandlung verhängte gegen den Attentäter wegenUngebühr vor Gericht die Höchſtſtrafe von 3. Tagen

„Graf Zeppelin
nach 52ſtündiger Fahrt heimgekehrt

Rückfahrt und Landung.
Nach den über die Rückfahrt des „Graf Zeppe

lin“ eingetroffenen Meldungen nahm das Lufſtſchiff,
nachdem es Avignon und Orange überquert
hatke, zunächſt nördlichen Kurs und folgte dem
Rhonetäl. Es kreuzte 17.30 Uhr in geringer Höhe
bei ſehr ſchönem Wetter über Lyon und überflog
um 18 Uhr Bol en Breſſe, wo ein Flugzeug ihm das
Geleit gab. Alsdann ſchlug das Luftſchiff nordöſt
lichen Kurs nach Baſel ein, das um 2020 Uhr in
Richtung Friedrichshafen überflogen wurde.

e

Glatt gelandet?
Friedrichshafen, 26, April, Die nächtliche

Landung des „Graf Zeppelin“ nach der Rückkehr von
ſeiner zweiten Miktelmeerfahrt, auf der das Schiff
rund 5500 Kilometer zurückgelegt hatte, geſtal
tete ſich zu einem Schauſpiel von außer
ordentlicher Schönheit. Um dem Luftſchiff
die Orientierung zu erleichtern, hatte man neben
einem Scheinwerfer am Rand des Geländes alle ver
fügbaren Lichtquellen in Tätigkeit geſetzt, zumal die
Nacht ziemlich dunkel war. Das tagsüber böige
Wetter war völliger Windſtille gewichen. Fünf
Minuten nach 22 Uhr ſteuerte „Graf Zeppelin“ zum
zweiten Male gegen den leichten Nordoſtwind den
Landeplatz an überquerte ihn jedoch nochmals,
während die Maſchiniſten den unten Stehenden mit
ihren Taſchenlanpen Grüße ſignaliſterten. Um
22.17 Uhr erſchien das Schiff dann wiederum über
dem Werftgelände, ſtoppte die Motoren ab und ſank
langſam zu Boden, ohne daß die ſchweren Halte
taue zur Verwendung kamen. Acht Minuten ſpäter
war der Abſtieg geglückt, „Graf Zeppelin“ ſicher in
den Händen der Landungsmannſchaft bei der be
ſchränkten Landungsfläche und den Ausmaßen des
Schiffes eine Bravourleiſtung der Beſatzung. Um
22.45 Uhr hatte die große Halle den Zeppelin wieder
aufgenommen. Die Paſſagiere die ſich über die Fahrt
begeiſtert äußerten, begaben ſich, wie auch Dr. Ecke
ner, ſofort in bereitſtehenden Kraftwagen in ihre
Quartiere.

Anklagerede am offenen Grabe

Der Selbſtmord einer Sechzehn-
jährigen.

Am Mittwoch nachmittag kam es auf dem Fried
hof in Weißenſee bei der Beerdigung der ſech
zehnjährigen alten Jrmgard Schulz, die vor
einigen Tagen ihrem Leben durch einen Selbſtmord
ein Ende gemacht hatte, zu heftigen Tumulten. Die
Polizei mußte einſchreiten und den n räumen.

u

ramas zu ſein, in dem das Leben der I6fährigen
Jrmgard Schulsz, die bei ihren Pflegeelternin Weitenſee wohnte, zerſtört worden iſt. Das
Mädchen hatte vor einigen Tagen dadurch Selbſt
mord begangen, daß es aus der Wohnung ſeiner
Pflegeeltern im dritten Stock auf die Straße ſprang,
wobei es ſo ſchwere Verletzungen erlitt, daß es kurz
nach ſeiner S in ein Krankenhaus ſtarb.

Als der Sarg mit der Leiche des Mädchens in
das Grab u worden war und der Pfarrer in

jährige Jrmgard Schulz ſei

eſern.
8.30 Uhr Lektor Claude Grander,gkt eines e e

e von der Pflege
mütter auf das ſchwerſte geſchlagen und ihre Arbeits
kraft ſei auf die unerhörteſte Art und Weiſe aus
genutzt worden. Als ſich der Pflegevater des Mäd-
chens gegen die Beſchuldigungen wehren wollte kam
es zu großen Skandalſzenen und zu einer ſchweren
Prügelei, die erſt durch das Einſchreiten der Polizeiendet wurde.

Ganze Telephonleitungen
in Rumänien geſtohlen.

Unbekannte Täter haben in der Mittwochnacht
roße Teile der Telephonleitung Bukareſt-r uſtadt und auch der Strecke Bukareſt Galatz

ren u ſind auch ſieben andere TelePhonleitungen zur Hauptſtadt geſtört worden. Die
Täter haben anſcheinend ungeſtört die ganze N
Fang gearbeitet. Sie konnten den Draht ab
pannen und aufrollen und ſollen ſich den kontrol

Telephonlierenden Gendarmen gegenüber als
abenarbeiter ausgegeben haben. Die Behörden

eine umfaſſende Unterſuchung eingeleitet.

Eine texaniſche Ortſchaft durch einen
Tornadvo zerſtört.

Wie „Aſſociated Preß“ aus der Stadt P ne
in Texas meldet, iſt die 30 Kilometer von Paleſtine geletene r Slocum von einem Tornado
zerſtört worden. Acht Perſonen wurden getötet,
viele der Einwohner verletzt.

RadioEcke
Sonnabend, 27. April.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 361,9 Meter.
11.00 Uhr. Uber ung der Eröffnungsfeier der Ausſtellung
ehe Jahre Rundfunk in Mitteldeutſchland

2.06 r HomocordPlatten.o e hund für die Jugend (Sprecherin
uſanne h).16.00 Uhr: Praktiſche Rechtskunde. Verfaßt vom Landgerichts

rat Paul er und Amtsgerichtsrat Dr. Paul Maher,
Dresden: Werkvertrag.16.30 Uhr Konzert aus dem großen Feſtſaal der Ausſtellung
„Fünf Jahre Rundfunk in Mitteldeutſchland im Ringmeßa Le iger a dito es Dirigent: H. Weber

18.00 Uhr: Funkbaſtelſtunde.18.30 d eutſche Welle: Franzöſiſch für Anfänger.
19.00 Uhr SberStud. Dir. Prof. Dr. Otto Hartliſch, Rektor

S i e Meißen: Die Fürſtenſchulen Meißen,
Schulpforta und Grimma.19,30 e habe Heßler: Uberholung des Kraft
ahrzeuges im Frühjahr.20.0 Ihr Feſtkonzert zur Eröffnung der Ausſtell g Funt
ahre Rundfunk in Mitteldeutſchland Dir.: A. Szendrei.
eipsiger Sinfonie und Leipziger Rundfunkorcheſter.

21.00 Uhr: Jazz und Schlagermuſik. Mitwirkende Hugo Böhm,
Schlagerlieber, und die Edenklubſynkope (Jazzmuſik).

Nach den Abendmeldungen bis 0,90 Uhr: Von Berlin: Tanz
muſik.

t

Deutſche Welle.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1250 (1649) Meter
12.00 Uhr Künſtleriſche Darbietungen für die Schule: Epiſche

Dichtung. Germaäniſch- deutſches Mittelalter.
13. 45--14. 15 Uhr Bildfunkverſuche.
14.20 Uhr: Kinderbaſtelſtunde. Silhouettenſchneiden. Leitung

Urſüla Scherz.)
15.00 Uhr: B. K. Graef: Sprechtechnik.
15.40 Uhr Frauenſtunde. AUrſula Scherz und William Wauer:-

Kinſtleriſche Handarbeiten für Frauen und Mädchen Ein
Schmuckkäſtchen aus Zigarrenkiſten (11).e e et anf a en Kunſtgewerbemuſeum und

er en unſerer Zei46.30 Uhr n en M. d. R. Die Kaufkraſt des Beamten
in der Wir17.900 Uhr Nachmittagskonzert von Hamburg.18.00 Uhr e Hennig: Meine Erlebniſſe mit Arbeiter

e e n Gertrud van Eyſeren
S ger gws be e W. Wenn ſern Angewandte Drama

ie (I.).19.20 e Dr. C. Kaßner: Unſere Lufthülle (I.)

e v e rn des (Muſik).
Klaviertrios. eAnſchließend: Unterhaltungsmuſik. Ferdy Kauffmann mit

einem Orcheſte r

Anſchließend: Von Berlin: Preſſe, Tanzmuſik

e er n e mVerantwortlich Dr. rer, pol. Hanns ormann fürPolitik und Volkswirtſchaft; Franz Rößner für Feuilleton

8 Unt ltung; F G für den lokalen Teil;des jungen Mannes führte, war die Folge des 27 Jahre alte Arbeiter Max Lehmann aus Dresden ſeiner Grabrede ſagte, daß Jrmgard Schulz aus et ne e ltteldentſchland und Serihtsſat r
Leichtſinnes. beim Skatſpielen mit einem ſeiner Mitſpieler in Liebeskummer ihrem Leben ein Ende gemacht hatte, Keh 5 e n in e h See ne t

einen Wortwechſel. Jn d e dent a e m nen e d e B m Ke ehert i i i ließlich einen Spaken und ſchlu mit auf ner auſes Rölkeſtraße und der Nachbar Einſend di iftlettung, utcht an PerſonenAiterariſche Einbrüche. e Buerher o daß dieſer ſofort bewußt ſchaft und rtlarten das wahre Motiv des Selbſt leere ſt veignſagent für e e ehe eng
Aus Bücherliebe zum Verbrecher. los zuſammenbrach. Er erlitt einen Schädel- mordes ſei dem Geiſtlichen verſchwiegen worden. keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.

Burg. Das Schöffengericht hatte über einen bruch, der ihn längere Zeit auf das Krankenlager Das Mädchen ſei Hurch dauernde Mißhandlungen Druck und Verlag der Firma Th. Be in Merſeburg.
Einbrecher zu Gericht zu ſihen, der im vergangenen warf. Wegen dieſer rohen Tat verurteilte ihn das und durch die ſchmähliche Behandlung ſeiner Pflege Die heatige Nunmer umfaßt 12 Seiten
Jahre nicht weniger als fünfmal den Zeitungs- Gericht zu 2 Monaten Gefängnis mutter zum Selbſtmord getrieben worden. Die 16-

h eeee e mee c m a T e J S

h

e

sind Kein Geheimnis mehr. Das hat der Andrang der
letzten Tage bewicsen. Kommen Sie u. überzeugen Sie
sich von den Vorteilen, die wir Ihnen bieten Eine grohe
Erleichterung bieten wir Ihnen durch unser zeitgemähes
Zahlungssystem. Nach Kleiner Anzahlung gewähren
wir Ihnen für den Rest cinen mehrmonatigen Kredit.

Frühſahrs- Anzüge Frühſahrs- Mäntelu. II-reſhig, aus modern Karſerten und aus hell- und dunkelkarſerten Chevſot- 6 vgestreſften Cheviotstoffen, sehr strapazier- 36 stoffen m. Rundgurt 98.-, 92.-, 84.-, 76.-, 72.-

42.e e T6. e e 42.moderne Efn- ß d79.- Kincler-Anrüge e

fähtg 72, 68.-, 52.-, 44.-
Frünß ahrs- Anzüge porte nd dunkdere

Blaue Anzüge u. Zweireſher, 5Kammgarn und Twiüli 125.-, 112.-, 98. in blau u. farbig, in groß. Auswahl, echon von

Beachten Sie bitte unser Schaufenster
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Seife 7.Gerichtsverhandſungen

Amtsgericht Merſeburg.
Sitzung am 25. April.

Die Bergleute Johann H., Franz Z. und Anton
aus Oberbeung, ſtanden unter derAnklage, am 27 Auguſt 1928 in Frankleben ruhe

Polizei Oberwacht
meiſter Chriſtel, der dagegen einſchritt, in der recht
mäßigen Ausübung ſeines Amtes Widerſtand geleiſtet

iſt nicht zu ermitteln und konnte daher
nur gegen Z. und R. verhandelt werden. Beide wurden

R. ſämtlich

ſtörenden Lärm erregt und dem

zu haben. H.

beſtraft wegen ruheſtörenden Lärms mit je 10
evtl. 2 Tagen Haft und wegen Widerſtandes m
2 Wochen Gefängnis

Der Kaufmann Friedr. W. aus Leipzig war
geklagt, am 12. Dez. 1928 das Vermögen des W. Kühn
aus Merſeburg durch Vorſpiegelung falſcher Tat
ſachen um 35 M. geſchädigt zu haben, daß er, ob
am 10. Dezember 1928 entlaſſen, eine Verſicherungs

Seine
evtl. 6 Tage Gefängnis

Prämie für den Stuttgarter Verein einkaſſierte.
Strafe wurde auf 30 RM.
feſtgeſetzt.

Der Pfarrer Eckehard K. in Frankleben
deſſen Sohn, der Student Günther K. aus Halle a. d. S.,
waren beſchuldigt, am 27. Januar 1929 in Frankleben
ohne polizeiliche Erlaubnis an von Menſchen beſu
Orten mit einem

10 RM. evtl. 2 Tagen Haft beſtraft.
Der Kraftwagenführer Paul H. aus Halle a. d. S.

war beſchuldigt, zwiſchen Leung und Merſeburg
4. Juni 1928 einem ſchneller fahrenden Fahrzeug die
Straße nicht zum Vorbeifahren freigemacht und den
Franz Degenhard aus Merſeburg öffentlich beleidigt zuhaben. Wegen der Übertretung erfolgte Frenprehurg
wegen Beleidigung aber Verurteilung zu 40 RM.
8 Tagen GefängnisMonats im 5

ieſigen „Korreſpondent“ veröffen
werden.

Der Schloſſer Willi B. aus Radegaſt war angeklagt,
im Januar 1927 in Merſeburg das Vermögen des
Gaſtwirts Menge durch Vorſpiegelung falſcher Tatſachen

Eine betrüge
nicht nachzuweiſen, weshalb

Die Frau Anna Sch. aus Netzſchkau ſtand unter
der Anklage, am 9. November 1928 ein Geldtäſchchen,
enthaltend 21,50 RM. und für 5 RM Rabattmarken,
der Arbeiterin Ella Stobbe gehörig, dieſer Eigentümerin

um etwa 90 RM. geſchädigt zu haben.
riſche Abſicht war aber
Freiſprechung erfolgte

in der Abſicht rechtswidriger Zueignungsabſicht
genommen zu haben, und zwar unter der Voraus
ſetzung des ſtraſſchärfenden Rückfalls. Mangels
reichender Beweiſe erfolgte Freiſprechung.

Der Schloſſer Friedrich M. in Loſſa ſtand unter der
Anklage, am 9. Februar 1929 in Le ung ein Geld
täſchchen mit einem 50RM.Schein, ſechs IMark
Stücken und einem Trauring, dem Arbeiter Karl
behaun gehörig, die er gefunden hatte, ſich rechtsw
zugeeignet zu haben. Das Gericht erkannte auf
Geldſtrafe von 40 RM. evtl. 8 Tagen Gefängnis

Der aus der Unterſuchungshaft vorgeführte Maurer
Hermann H. aus Merſeburg war angeklagt,
22. April 1927 in Merſeburg eine Zinkbadewanne,
Regierungsrat Hellwig gehörig, dieſem in rechtwid
Zueignungsabſicht weggenommen zu haben.
die Vorausſetzungen des Rückfalldiebſtahles vor.
wurde mit 5 Monaten Gefängnis beſtraft unter
rechnung von einem Monat der verbüßten Unter
ſuchungshaW enſtrer Karl Z. aus Merſeb
war beſchuldigt, am 12. Februar 1929 in Merſeburg

Maitli.“ Onkel: „Wieſo Di Vatter het mer
doch gſait, er hebet e Biebli kriegt. Hansli-
„Nai, s iſch e Maitli: i ha gſeh, daß ſie's
puderet hen.“

„Bitte, lieber Gott,
der Türkeil“

Eingeſandt von Rudi Pfeiffer
„Wer iſt denn der Beſte in eurer Schule

der Vaterv „Der uber dertrifft mit jedem Soneerett a er
widert der Heu

Mein Vater läßt mich nie Bier trinken!“Mein er n es mich nicht einmal

holen!“ e
Das en ein Puppenzimmer ſein Nicht

einmal Dampfheizung hat es.

Silbenrätſel.
Von Erika (I3 Jahre).

ban ber bri chen de den dikt
t e e i el en fea gi giſ. go i ka ker kra la
ſ. ta ter tes tra ume e e e enſi Wörter bilden, deren Anfangsbuchſta vonWer Da e geleſen einen Ausſpruch von Schiller

ergeben. ch iſt ein Buchſtabe.
Stadt in Thüringen;

Mädchenname; 3. Südwein; 4. eichnung für Vere Befehl; 5. e griechiſcher Gelehrter; 7. Trauerſpieldichter; 8. Sühnenkeiter; 9. Volks
kränkheit; 10. Straßenräuber; II. Märchengeſtalt; 12. Tier
kunde; 13. Landſchaft in Jtalien; 14. polniſcher National
tanz 15. Affenart; 16. Zeit vor Weihnachten 17. Monat;18. Bezeichnun für Herrſcherſtab; 19. eutſcher Dichter;

20. anderer e
Auflöſung des Ergänzungsrätſels.

5 Urſula, Tulpe, Ziege, Eiſen, Lerche, Mittag,n an Ribelungen Huhelmann.

Richtige Löſungen e n
i ein edrich Waldo, Elſe Regel, Mulla Mallu,Le h Srotzköpfchen, Annemarie ne

Siegelinde Guddat, Siegfried Weber, Lieſelotte Koländer,

Heini, Fritz Reiter, a e e i e2 i rn, Ku itzner, indWege Miethe Beutel, Erika Heyne, Hildegard
Gertrud und Jlſe Bielig, Gerhard Kolander, Annelieſe
Hirſchfeld, Lolo Raſch, Margarete Wehnemann, de
Beyer (KeuRöſſen), Lottchen Horn, Ella Sieg n
Hoffmann, Ellt Linke, Hilde Dreuſe, Elfriede erSee Ulze, Heinz Müller II et Koßmann.

Nachträgliche Löſungen des vorletzten Rätſels ſandten-
B. M. 19, Jngeborg Willnow. S. Weber, LottchenSuche Zeitungsfritze.

Das Puſſelſpiel ri bt ein: Fritz Jachade, FriedrieGante e en un aus der Annenſtraße, u
Hauthal, Ruth Kolbat, Willy Lehmann, Mart Eliſa
beth Juſt, Elju, Paut Jünger, Heini, Gertraud 38
Fritz Reiter Elfriede Seidler (Almsdorf), Jrmgar
Kirchner Eleonore Roſt, Horſt Ulrich, Kurt r eeitg
Gertrud Schrepper (Kößtzſchen), Klein-Erli Beutel, Erika

Die Wörter bedeuten: 1.

Jagdgewehr geſchoſſen zu haben.
Eckehard K. wurde freigeſprochen, Günther K. jedoch mit

Das Urteil kann innerhalb eines

Es lagen
Er Antrag auf gerichtliche Entſcheidung gegen zugeſtellte

Gerda

dann dem Verfa

kaliſcher Darbietungen,

it je wurde, an Eindruck verloren hat. Allzuoft

anh vielfach
für den

wohl

des R
als eine grobe EffekthaſchereiMitreißendes r hat. ſs

und Wie Amerika führend in der Einführung des
Jazz war, ſo hat es ihn auch zuerſt wieder abge
ſchafft.

t ine Whitemann

heben, iſt im weſentlichen erfüllt.

in Blue“, iſt durch andere Ar
nicht aber übertroffen worden.

evtl. man arbeitet

klicht

hat, denn her Davis hat über hundert

ahmen.
für gehabt, was das Publikum zu h

lung im amerikaniſchen
weg menden Ereigniſſen ſchon

aus

Un
idrig evtl. 5 a Gefängnis.
eine Der Ar

dem genommen zu haben.
riger w

richt auf eine Geldſtrafe von 35 RM

An e Strafverfügungen hatten geſtellt:

urg

retſchſ. Erna Schwarzbach (Kirchſfährendorf), Liefelotte
nsly Joachim, Beyer (NeuRöſſen) Gertrud Hoffmann,
lla Berger, Elfriede Stier, Elli Linke, Se Dreuſe,

oCharlotte Schulze, Hertha Rothe

o Johanna Iftiger, Liſelotte Kolander, Rudi Klaus

Albersroda), Gerhard
und Jlle Friedrich, Wolfgang Kaßler, Liesbeth Höhne,
Heinz Reuter.

Die beiden
MärchenNachmittage

ſie waren ſchön!
Wieder waren viele hundert meiner liebenklernen Nichten und Reffen zur „Sonne“ gewandert.

Sie werden es nicht bereut haben und ich bin geſpannt
auf die vielen Berichte der Allerkleinſten,die mir verſproch wörden ſind. Zum nächſten Mal
werdet Jhr e leſen können, aber nur die ſchönſten.

Eines darf ich heute nicht vergeſſen nämlich all denen
ers lichſt zu danken, die mit dazu eigetragen

aben, die Nachmittage durch ihre hübſchen Darbietungen
eſonders zu verſchönen. Ich nenne heute nur die Ramen

Künſtler. Es ſind:
Charlotte S Ella Berger,Elfriede Stier, Löttchen De u er,Trudchen Kretz Herda Schülz,orſt Möbius, Rietze, die Gechwiſter Gre v n fHorn.Wie geſagt, die Beri kommen in unſerer nächſten

Nummer Ihr ſollt ja ſelbſt über die Märchen Rach
mittage erzählen.

dieſer KleinKünſtlerinnen und

t

Sleonore Roſt (8 Jahre) ſchreibt mir:Mein be Onkel elmann,
Sieh mir bloß mein Püppchen an,
Drei Tage hat es nichts eſſen,Sie immer ſo ſtumm dageſe en

ie Arme hängen ihr wie kot,
Sie ißt nicht einmal Zuckerbrot!

Elfriede Seidler (Almsdorf) e ich e willkommen in meinem Kreiſe. Das e eh war richtig
aufgeklebt. Herzl. Gruß und et iederhören“!

ore: Was Du für'n Schlauköp chen biſt? Du, das
können wir h ſein. Was iſt denn damit? Dumachſt n richtig neugierigl Viele Grüße!

Siegelinde Guddat (12 Jahre danke ich für den hübſchen
Du haſt Dich damit ſchön eingeführt. Nun ſchreibe

mal auch eine recht ſchöne Geſchichte, nicht wahr? Gruß!Helmut E in, Neu Röſſen: NRa, ſetzt aber, lieber
So e iſt doch der ril ſchon recht brav geworden.
Sruf bekommt hr in NeuRöſſen ſowenig Sonne ab?

ruß!
Elſe Regel Das Rätſel hatte (leiderl) dieſelbe Auf

löſung wie unſer letztes Du mußt daher ſchon auf die
Veröffentlichung noch warten. Viele Grüße

Mulla Mallu: Zum nächſten Mal kommt „Mein Pech

Vers.

dabei iſt. Einverſtanden? Die und Troßköpfchen
herzl. Grüße!B. M. 18. Ich wiederhole meine Bitte: Beſuche mich
bald, dann werden wir Uber manches noch reden. GrußiTru Schr r (Kötzſchen): Das iſt brav von Dirliebes Das Puſſelſpiel hatteſt Du ſehr hübſch
gusgemalt, darüber habe ich mich knüppeldick gefreut!
Weiter ſo. Dir und Deinen lieben Eltern viele Grüße

Kurt Pfitzner: O, diesmal war die Schrift bedeutend
Es war auch richtig. Grußl

tegfrieß Weber. Du biſt krank? O, dann wünſche ich
Dir recht baldige Beſſerung und Meng Herzl. Grüßel

Der kleine Emil aus der Annenſtraße: Die Annen-
ſtraße iſt groß und „Emils“ gibt's viel. Alſo Wer
biſt Du?

Geburtstagstafel.
Liſelotte Huhn in Gröſt feiert am 29. April ihren

I. Geburtstag. Ich ſende ihr viele herzliche Glück
wünſche! Gerhard Käſtner begeht am 2. Tag des Wonne
monats die Feier ſeines 10. Wiegenfeſtes, Jch bin unter
den Gratulanten Elfriebe Wernicke feiert am J. Mai

r eng i e AmApril wird Jrm irchner ihren urtsta iern.Auch ihr ſende ich herzliche Wünſche und Grußel“

Bearbeitet von O o Geor gi, Merſeburg.

rudchen.

eboten
laviſch

nachgeahmt, tauſendfältig variiert, hat ſich das Ohr
den Darbietungen der Jagzkapellen überhört und

führt man das Stagnieren des Intereſſes
Tanz auf die langweilig gewordene Muſik

zurück. Was einſt auf die Tänzer anfeuernd und be
d er wirkte, das Einhämmern und Mitreißen

hthmus der Jazzmuſtk, iſt jetzt nichts anderes
geworden, die nichts

Das bedeutet nicht, daß es mit einem Male
merika keine Jazzkapellen mehr gibt Paul

den wir auch in Deutſchland kennenzulernen Gelegenheit hatten, führt noch immer den
Stab eines einzigartigen Jazzorcheſters. Aber auch
ſeine Aufgabe, den Jazz zu kultivieren und ihn aus

am der Atmoſphäre der leichten Tanzmuſik herauszu
Das Standardwerk der ſymphoniſchen e der „Shmphonie

eiten wohl exreicht,
Aber außer White

t heute niemand mehr an der künſtle
riſchen Vollendung des Jazz. Man hält ihn nicht
zu Unrecht für überlebt. Vor allem hat ſich Myer
Davis gegen den Jazz ausgeſprochen und ihn erheb
lich zurückgedrängt. Das bedeutet aber, daß eine der
ührenden Perſönlichkeiten im amerikaniſchen Muſik
eben ſich gegen die neue, jetzt ſchon alte Muſik n

uſikkapellen unter ſeiner Herrſchaft, die, um auch modern
zu ſein, ſtets die führenden Perſönlichkeiten nach

Myer Davis hat ſtets ein ſeines Gefühl da

r ören wünlcht.Nicht umſonſt erwarb e auch ſeine führende Stel
Muſikleben. Er iſt den kom

immer um 24 Stunden

eiter Walter Sch. aus Oberbeung war
angeklagt, am 23. Februar 1929 in Merſeburg 52 RM.,
dem Hausſchlächter Arno Richter gehörig, dieſem Eigen

am tümer in der Abſicht der rechtswidrigen Zueignung weg
An Stelle einer an ſich

wirkten Gefängnisſtrafe von 7 Tagen erkannte das Ge

Der Oberingenteur Julius M., früher hier, jetzt
in Dürrenberg wohnhaft, der auf dem Grundſtück
der GagfahSiedlung einen Zimmerſchuppen hatte er
richten laſſen, ohne die Genehmigung der Baupolizei

Das Ende des Jazz
Wiederkehr der Melodie.

Wie ſich alle Einrichtun en, Bewegungen und
Stile in der Kunſt einmal überleben und ſie gerade

fall am nächſten ſind, wenn ſie noch
ſcheinbar in höchſter Blüte ſtehen, ſo iſt auch die
Herrſchaft des Jazz endgültig gebrochen. Es kann
keinem Zweifel mehr unterliegen, daß dieſe Art muſi

l die zuerſt als Tanzmuſik,ſpäter aber auch als ſymphoniſche Muſik uns t

voraus. Wenn er einer Bewegung ſeine Unter
ſtützung verleiht, dann iſt es ſicher, daß ſie Erfolg
haben wird.
Die Herrſchaft des Jazz iſt beendet. Man wendet

ſich wieder der harmoniſchen Muſik zu. Es wird
ſelbſtverſtändlich einige Zeit dauern, ehe die Jazz
kapellen verſchwinden; es iſt ſogar anzunehmen daß
einige e noch viele Jahre hindurch halten können.
Ein ſolcher Umbildungsprozeß geht nicht in wenigen
Wochen oder Monaten vor ſich. Ebenſo wie es Jahre
gedauert hat, ehe der Jazz die Welt eroberte, wird
es Jahre dauern, ehe er endgültig erledigt iſt. Aber
n iſt ſein Stern im Untergehen. Die Zurück-
rängung der Jazzmuſik durch die neue harmoniſche

dürfte in einem Tempo erfolgen, das ſich im Quadrat
der Entfernung zu Amerika verlangſamt. Ein Um
her der ſich in der Neuen Welt ſehr raſch voll
Zzieht, braucht erfahrungsgemäß in Europa immer
erheblich längere Zeit.

Beſonders die deutſchen Kapellen werden noch
lange Zeit Jazzmuſik machen, denn die Muſiker, die
vielfach die keuren Jnſtrumente aus eigenen Mitteln
gekauft haben, werden ſie nicht ſo ſchnell beiſeitelegen
wollen. Man muß bedenken, daß das ganze Kapital
und die Erſparniſſe des Muſikers häufig für ſein
Inſtrument aufgewandt worden ſind, ja, daß er es
ſogar häufig auf Abzahlung gekauft hat. Mit einem
Federſtrich wird man ihnen dies nicht nehmen können,
noch wollen. Das aber kann als Folge nur eine
Herausſchiebung des Endes des Jazz, nicht aber ſeine
Rettung für Deutſchland bringen. Die Schlager- und
Tanzliedkomponiſten der Welt werden für ſyinphoni-
ſche Orcheſter ſchreiben. Die neuen Melodien werden
ſich die Welt ohne den Jazz erobern.

Sollen wir dem Jazz nachtrauern Keineswegs.
Man wird mit einem Aufatmen die Nachricht be
grüßen, daß dieſe Muſik nun endlich dem Ende ent
Anargebt Zugegeben, daß wir uns, namentlich im
Infang, als der Jazz einige neue, unbekannte Va-

rianten brachte, über ihn amüſiert haben. Aber nach
e bald zehnjährigen Herrſchaft iſt er für unſere
Ohren geradezu unerträglich geworden. Genug des
Gequakes, Getutes und aller anderen mißtönenden
Laute. Auch wir wünſchen, wieder angenehme Muſik
zu hören.

c

ein Kraftfahrzeug unter Außerachtlaſſung gehöriger Vor
ſicht geführt, dadurch aber fahrläſſigerweiſe die Körper
verletzung des Milchfahrers Erwin Lottge herbeigeführt
zu haben. Seine Strafe wurde feſtgeſeßt auf 25 RM.

verwaltung erhalten zu haben. Das Gericht erkannte
auf eine Geldſtrafe von 25 RM. evtl. 5 Tagen Haft.
2. Der Privatmann Artur Sch. aus Merſeburg, der
beſchuldigt war, trotz wiederholter Aufforderung den
Bürgerſteig vor ſeinem Grundſtück nicht von Schmutz
und Eis gereinigt zu haben. Das Gericht gelangte zur
Freiſprechung, da Sch. zur Reinigung nicht für ver
pflichtet angeſehen wird.

Arteil im Spritweber-Prozeß
Nach 4wöchiger de Sug am Dienstag ſpät

am Abend vor der Großen Strafkammer des Land
gerichts III in Berlin die Berufsverhandlung
wegen der Spritſchiebungen des Simke-Konzerns zu
Ende. Damit iſt das Kapitel der e e
um die Brüder Hermann und Heinrich eber in

Moabit abgeſchloſſen. Der Simke-Konzern war
einer der Hauptlieferanten, die die Weber Betriebe
mit hinterzogenem Sprit verſorgkten Durch das
Urteil der Berufungsinſtanz wurden die gegen die
Teilnehmer an den Schiebungen des Simke-Konzernsvom Schöffengericht ſtweleten Strafen exheblich
herabgeſetzt, zum Teil erfolgten Freiſprechungen.
Gegen die Brüder Simke wurde unter Einbe-
ziehung der gegen ſie im großen Spritweber- Prozeß
erkannten und rechtskräftig gewordenen Strafe wegen
Beamtenbeſtechung gleichzeitig mit ihrer jetzigen
Verurteilung wegen Monopolbetruges eine Geſamt

ſtrafe e für Robert Simke,und 1 Jahr 2 Monaten für Leopold Simke ver
hängt. Die Angeklagten Fuhrmann und
Dubois ſowie der Oberzollinſpektor v. Til Iy
erhielten an Stelle der früheren Gefängnisſtrafen
Geldſtrafen von 600, 400 und 500 M. Die in der
erſten Jnſtanz zu Gefängnis verurteilten Zoll
beamten Krohn, Olrich, und Jordan wurden
freigeſprochen. Gegen Major a. D. Punkt jest
vortragender Rat im Reichswehrminiſterium, der in
erſter Jnſtanz wegen Beihilfe zu einem Monat Ge
fängnis und Geldſtrafe verurteilt wurde, war am
Tage vor der Urteilsverkündung bereits das Ver
fahren wegen Geringfügigkeit des Vergehens ein
geſtellt worden. Vorausſichtlich wird gegen das Be
rufungsurteil in der Spritweberaffäre von keiner
Seite Reviſion eingelegt werden, ſo daß damit die
ganzen Spritſchiebungsprozeſſe erledigt ſein dürften.

Noch einmal Hußmann-Hrozeß?

Der „Fall e ſoll geklärt
Die neue Mordkommiſſion für das Ruhrgebiet wird

die Spuren des Gladbecker Abiturienten-
mordes nachprüfen, und zwar anſcheinend auf Be
treiben des Pflegevaters des Karl Hußmann, des
Rektors Kleiböhmer, der die Rehabilitierung ſeines
Pflegeſohnes und die Aufklärung der myſteriöſen
Mordangelegenheit energiſch betreibt. Die Eſſener
Staatsanwaltſchaft ſoll die Nachprüfung der Glad
becker e angeordnet haben.

In erſter Linie ſoll verſucht werden, den in den
Prozeßverhandlungen nur allgemein geſtreiften Fall
Oſtendorf, der einen der dunkelſten Punkte der
Gladbecker Tragödie bildet, aufzuklären. Der Schläch
ter Oſtendorf, der Daube und Hußmann bekannt war,
hatte, wie die Unterſuchung und Prozeßverhandlung
ergeben hat, nach der Ermordung Daubes Selbſt
mordgedanken geäußert. Seine Angehörigen
hatten den Eindruck, als ob irgend etwas ſein Ge
wiſſen ſchwer bedrücke. Der 23jährige Oſtendorf machte
dann auch tatſächlich ſeinem Leben durch Selbſtmord

ein Ende. Einige Zeugen wollen in der Mordnacht
einen hellblonden Mann mit Hußmann und Daube ge
troffen haben. Oſtendorf hatte hellblondes Haar. Auf
Anfrage bei dem Verteidiger des Hußmann, Rechts
anwalt Ruſchen, Eſſen, wurde mitgeteilt, daß in der
den en zur Zeit keine Mitteilung gemacht wer

en könne.

Reklameteil.
Einen intereſſanten Uberblick über den heutigen Stand

der Automobilgonſtruktionstechnik und die Leiſtungsfähigkeit
nes Anternehmens bietet das größte deutſche Karoſſertewerk
Otto Kühn, Halle a. d. S., gemeinſam mit der größten
Wutſchen Automobilſabrik, den Opelwerken, im Rahmen einer
Sonderſchau für Kraftfahrzeuge. Dieſe mit Umſicht geleitete
ſarn ung, die vom 26. April bis 2. Mat in Halle a, d. S.
ſtattfindet, vereint im Spiegelſaal des Wintergartens rn
ollernHotel), Magdeburger Straße, und in dem eigenen Auselhnnggebnde der Veranſtalterin die e und preis

würdigſten deutſchen Wagen zu einer glänzenden Parade.
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An den April!
Noch eine April- Dichtung von HB. M 19.

Geh' April, du Arger,ln Sonnenſchein ſ. karger,
Schnee, Schnee an jedem Tag,
Das iſt, was man im April nicht mag,
Lieber Sonnenſchein und klare Luſt,
Grünes Gras und Blumenduft.
Unter Null zeigt ſtets das Thermometer
Und „Verän erlich“!“ das Barometer.
Es vergeht nicht eine Stunde,
Jn der man hört die el Kunde:
„Es ſchneit, nein dieſes Wetter

Etwas Beherzigenswertes!
Hütet Euch vor dem Abſchreiben!

Von L. H. (14 Jahre.
Jn X.mütterlein.“

ein Junge und ein Mädel mit.
beide ſehr fleidig und ſchrieben Geſchichten
Geſchichten. er Junge verſu e
bekommen, e das
hatte, und er bekam es.

öffnete ihm Frau Lob. Er bat,
führt zu werden, er hätte mit ihr wegen
„Waldmütterlein“ etwas zu ſprechen.
Vavinas Stube geführt wurde, ſah er ſie
Tiſch ſitzen

leſen: „Auf der Wieſe und dann klappte
Schreiberin verlegen rot werdend die Bücher zu.
Hanskarl, ſo hieß der Junge, beſprach mit
eine wenig wichtige Sache
ſich bald. Nächſten Dienstag las er in
„Waldmütterlein“
war: „Auf der Wieſe.“ Nun wußte nd
Schriftſteller die Quelle von Davinas hü

mäßig, aber deſto ſchönere, inhaltreiche
ſchichten. Er kümmerte ſich nicht mehr um
ving und ihre „ſelbſtertüftelten“ Sachen. H
karl ſtahl keine Geſchichten, mit denen er
großtun könnte. Davina merkte dies auch

ſchämte ſich n icht!

gab es eine Zeitung: „Das Wald-
Darin arbeiteten außer anderen

Sie arbeiteten

t eraguszu
ädchen die Geſchichten
Eines Tages ging er

zu. Davina Lobs r Auf r Klingeln
u Daving ge

ls er in

und aus einem Buch etwas ab
ſchreiben. Die Uberſchrift konnte er noch ſchnell ſchauten ſie aus.

und verabſchiedete

eine Geſchichte, die betitelt

ſchen

Geſchichten, und von nun an ſchrieb er nur noch

Komm, Sonne! Ach, du Retter,
Laß Gras und Blumen ſprießen,
Und laß Salat und Gemüſe „ſchießen“,
Dann ſieht Feld, Garten, Flur und Rain,
Wirklich bunt aus und fein.
Lieber April, du biſt ſo grau,
e en dem Wetter an ein bißchen ſchlau.

och eins, laß uns atmen Frühlingsluft,
Laß uns laufen in Frühjahrs,kluft
Du, April, nun merk:
Laß die Sonne noch länger hinterm Berg,
Dann gibt es eine große e ersnot,
Denn der Froſt und viele Regen verderben

das Brot.

Eine Lehre für das Leben
Von Lore Dumke (13 Jahre.

Leiſe plätſchernd floß der Waldbach durch
eine anmutige Gebirgsgegend. An ſeinen
Ufern hatten einmal knorrige Weidenbäume ge
ſtanden, e nun war kaum noch der Stumpf
zu ſehen. ur hier und da ſproſſen Weiden
kätzchen hervor. Es war Frühling gewor
den. Das zeigten auch die lieblichen Veilchen,
die die Ufer des Baches über und über be
deckten. Bis jetzt hatte noch keine Hand die
holden Frühlingskinder berührt. Noch erfreuten
ſie ſich ihres Daſeins.

Doch lange ſollte dieſe Freude nicht dauern;
am denn aus dem dichten Tannenwald traten die

beiden Förſterskinder. Wie der Frühling ſelbſt
Rotbäckig und hellen Augesdie ahen ſie ihrem ſtändigen Geſellen, dem Bach,

nach. Da hatte Klaus den Veilchenteppich er
ihr ſpäht. „O wie ſchön“, u er ſeiner Schweſter

zu, „Mütter hat morgen Geburtstag, da können
wir ſie S mit ihren Lieblingsblumen über
xaſchen. Dazu müſſen wir aber tüchtig pflücken.“
Und beide rannten, Hand in Hand, das Vor
genommene auszuführen. Jmmer weiter be
gleiteten die Kinder den Bach. Nicht hörten

über

dem

dem

ung-

Ge ſie auf ſein warnendes: Er kommt, nehmt euch
Da in acht, er kommt, der Veilchengnom Jn
ans fallen Tonarten verſuchte der Bach die Kinder
ſich vom Pflücken abzubringen, doch erfolglos Sie
und verſtanden ſich doch ſonſt ſo gut, die drei Doch

heute ſchienen die Kinder nicht verſtehen zu
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13] (Nachdruck verboten.Dann wandte er ſich mit behutſamer Herzlichkeit
ſeinem Schützling zu.

Eine halbe Stunde danach brachte der durch
energiſches Schütteln aus dem Schlummer geweckte
Chauffeur ſeinen Fahrgaſt nach dem Hauſe Guten
ſchlags zurück.

„Wenn die Briſe von der See her anhält“, ſagte
Gutenſchlag zu den ihn umſtehenden Mitarbeitern
und warf einen prüfenden Blick auf das geblähte
Rieſenzelt des Zirkus Bonelli, das einer halbgefüllten
Ballonhülle glich, „wenn die Briſe anhält, werden
wir die Windmaſchine nicht in Bewegung zu ſetzen
brauchen.“

Er deutete u eine ſeltſame Maſchinerie, die ander äußeren Zirkuswand aufgeſtellt war, eine Art
Flugzeug mit zwei mächtigen Propellern, die von
einer angeſchloſſenen Lokomobile angetrieben werden
ſöllten, um bei dem Brande des Zirkus Bonelli einen
künſtlichen Wind zu entfachen.

Jedenfalls bin ich bereit“, erklärte der Wind
macher im blauen Anzuge eines Mechanikers, der zu
fürchten ſchien, um die Gelegenheit zu kommen, dem
luftigen Element Konkurrens zu machen.

„Nun gut, wenn die Lungen des Windgottes ver
ſagen, ſo werde ich Sie bitten, ihm beizuſpringen“,
enkſchied der Regiſſeur und trat ſchnell in das Lein
wandgebäude

Auf den anſteigenden Holztribünen wimmelte das
Statiſtenheer der Zuſchauer für die Galavorſtellung
des Zirkus Bonelli. Ordner bemühten ſich indem
ſie den Lärm der d e zu überſchreien ſuchten, die
ihnen anvertrauten Komparſen zum Schweigen zu
bringen. Jn der Arenga vertrieben ſich Groteskelowns
die Zeit damit, Akrobatenſtückchen zum beſten zu
geben vder ſich Ohrfeigen zu verabreichen, und er
zielten einen lachenden Applaus, der den Lärm noch
ſteigerte

Ruhe!“ ſchrie Gutenſchlag durch ein trichter
förmiges Megaphon.

„Ruhe!“ wiederholten die krebsroten Ordner.
„Ruhe!“ ſchrien die Maſſen und verurſachten

doppelte Unruhe.
Gutenſchlag widmete ſeine Aufmerkſamkeit einigen

Arbeitern, die das Tauwerk des Sprungnetzes einer
letzten Unterſuchung unterzogen und die Feſtigkeit der
Verkupplungen an den Haltemaſten überprüſten. Er
erhielt von ihrem Führer eine beruhigende Auskunft
über die Sicherheit der Sprunganlage und machte
die Runde bei den Beleuchtungsmännern, die auf
feinen Befehl die Scheinwerfer aufflammen und er
löſchen ließen.

Die Operateure brachten die Kurbelkäſten in
Stellung und machten ſich bereit zur Aufnahme

Gutenſchlag kritiſterte die Poſitionen der Apparate
und traf abändernde Anordnungen.

„Hinaus!“ ſchrie er einer Schar neugieriger Ein
dringlinge zu, die ſich als unbeſoldete Skatiſten unter
das Volk miſchen wollten. Hinaus, wer nicht leben
dig verbrannt werden willl“

Selbſt dieſe Drohung zog nicht. Die Unbefugten
mußten gewaltſam ins Freie befördert werden, wo
ſie die Haltbarkeit der Zeltpflöcke auf die Möglichkeit
unterſuchten, unter der Zeltbahn in den Jnnenraum
zu ſchlüpfen. e

Gutenſchlag verließ die Areng, um ſich in die
Garderoben zu begeben, wo Haupt und Nebendar-

blieb ihnen auch keine Zeit da

ſteller ſich die blaurote Filmtätowierung ins
malten Hier eine Frage beantworten, dort eine Ver
hältungsmaßregel gebend, eilte er in den Garderoben
raum der Hauptdarſtellerin und fand Victory Eyre
bereits n geſchminkt in ihrem ſchwarzen, eng
anliegenden Seidentrikot vor, eben im Begriff, einen
ne zu öffnen, den ihr ein junger Burſche gebracht
atte

Sie nickte ihm zu, während er ſich in einen Winkel
des kleinen Raumes zurückzog, um ſie beim Leſen
nicht zu ſtören.

Er beobachtete ſie dabei und pfiff ungeduldig und
gereizt eine Schlagermelodie durch die Zähne

Vietorys Augen überflogen die mit Bleiſtift hin
geworfenen kurzen Zeilen

„Marhy, geſtern abend alſo wieder! Weigerſt Dich
noch immer mich zu ſprechen. Rate Dir in aller
Güte, nicht bloß als Dein Mann, auch als Freund.Schluß mit dem Deutſchen! Wünſche es nicht Schlieh

lich Dein Mann. Muß Dich ſofort ſprechen warte
vor dem Eingang. Eine Minute genügt. Aber komm

ſonſt! Kennſt mich
Bin in verdammter Klemme. Zu allem fähig!

Ah mich verſtehen, daß ich keinen Spaß mache
D. James.“

so anregen, aber nacht
aufregen, soll wohlschmeckend, aber nicht
schad lich sein.

Kaffee Hag, der coffe-ſnfreie Bohnenkaffee
errfrüilit alle diese For-derungen.

Thr tägläches Getränk
sollte daher Kaffee Haag
sein. Geschmack undKroma säind hervorragend.
Thr Vohlbefünden wärd
beweisen, wie gut Thnen
Kaffee Hag bekommbt.

Vor ſich hinſtarrend, zerriß ſie langſam den Brief
in kleine Stücke

Gutenſchlag beobachtete ſie mit wachſender Ner
voſität. Er pfiff lauter. Aufblickend ſchien ſie ihn
erſt jetzt zu bemerken. Sie e ihn abweſend an.
Doch Lriet er richtig, daß die freundlichen Gedanken
ebenſowenig ihm galten wie dem Brieſſchreiber.

„Jſt der deutſche Offizier noch nicht da?“ fragte
ſie gedehnt. „Er verſprach zu kommen

„Weiß nicht“, gab er kurz Auskunſt, ſein Pfeifen
mitten im Refrain des Schlagers unterbrechend, „habe
ihn nicht geſehen.“

Jhr fernes Lächeln ärgerte S Er trat dicht an
ſie heran und ſah ihr feſt in die Augen. Seine Stimme
hatte den ſchwingenden Ton einer ſtählernen Feder.

„Jch muß mit Jhnen ſprechen Victory.
Dieſelben Worte ſtanden in dem Brief, dachte ſie.

Sie ließen ſie geſprochen ſo kalt wie geſchrieben

r übrig, ſoviel

Sieh, das kleine hier mit

„Weißt hatten ſie zu gucken und zu beſtaunen. Beidu. Drudel, wie wir der Mutter die Veilchen ihrem Wandern kamen Klaus und Trudel guch
geben 2“ fragte Klaus ſeine Schweſter. „Nein, in einen Raum, wo ſie etwas Trauriges ſahen
fällt dir nichts Schönes ein Ich dachte In einer Ede, gang gedrückt, lagen wohl hun
wir bringen morgen früh die Veilchen leiſe ins dert Veilchen, matt und leblos, e
Schlafzimmer der Eltern, ſtellen ſie um Mutters doch, Klaus“, rief Trudel mit Schrecken,
Bett, Und wenn ſie n iſt ſie ganz in Veil- unſere Veilchen

dem winzigen Blättchen. habe ich gepflückt.Und hier, ß eas größte, unſer Stolz, liegt nun
„„Fein, Klaus, ja, das machen wir. Nur Ferfallen da. Hätten wir ſie bloß ſtehenge-müſſen Wir da noch n heg pſliden Schret ſaen ne nie e feſte rer

gend wurde weiter geſucht. ſchwunden. Erſtaunt blickten ſich die beidenSüß, betörend dufteten die Blumen! Um et erwachten Kinder an, als ſie ſich wieder

törender dufteten die e
aus,

Doch was war das? Mitten in die ange
nehmen Erlebniſſe tauchte plötzlich ein ſchwarzes
Ungeheuer auf. Es kam den Kindern vor, als
würden ſie von dieſem Weſen gepackt und weit
fort durch die Luft geſchleppt. Sie wollten
ſchreien, doch ſie konnken nicht. Da lang
ſam ſenkte ſich das Tier das jetzt wie ein
großer Aar erſchien, und führte die Kinder in
ein großes ſchwarzes Loch, in dem ſich an den
Seiten kleine Treppchen befanden. Jmmer
feſer ging s. Sie kamen an großen und
kleinen Wurzeln vorbei, doch ſehen konnten ſie
dieſelben nicht, nur fühlen. Um ſie herum war
es nämlich ſtockduſter. Die Kinder wußten
nicht daß ſie ſich in der Erde befanden, und
deshalb wunderten ſie ſich über alles Vor
kommende Endlich wurde es hell. Doch das
Dcht war kein Tageslicht, ſondern unzählige
Lampen verbreiteten es. Große Säle ſahen die
Kinder, und in dieſen krabbelten winzige Weſen
herum Schaute man genauer hin, nahmen die
Weſen Menſchengeſtalt an. Eins war mit
einer Gießkanne bewaffnet, ein anderes mit
einem Rechen und ein drittes mit einer Hacke.
Uber dem Ganzen lag ein betäubender Veilchen
duft, der von unzähligen Veilchen herkam.
Kurz die Kinder befanden ſich im Palaſt des
Veilchengnoms Sie waren allein. Der Aar
hatte ſie beim Eintritt in die Säle verlaſſen

Jmmer weiter wanderten die beiden Hand
in Hand. Gar nicht furchtſam waren ſie. Es

Die Schule
Tintenfaß und dem Lehrer.
als der Lehrer in die Schule kommt, iſt der
größte Faulpelz und wird durch dieſen beſtraft.
Wer Apfel ſtiehlt, kommt einen runter, wer ſie
aber dem Lehrer ſtiehlt, kommt zwei runter.
Um ſieben gehen wir in die Schule, und dann
warten wir bis ſie aus iſt.

auf der altbekannten Wieſe befanden. Noch
erſtaunter waren ſie, als h merkten, daß beide
denſelben Traum
Hlaus, „der Veilchengnom hat gut
unſeren Fehler zu zeigen. Jch glaube,
hätte ſich mehr gefreuk, wenn ſie den Blumenkeppich hier gen

Waldfrevel und das Blumenabreißen verboten.
Und nun haben wir ihr Gebot nicht befolgt,
und das gerade vor ihrem Geburtstag
bloß, wie vorwurfsvoll uns die Blümchen an
gucken, als wollten ſie ſagen: Seht, durch euch
ſind wir dem frühen Tode preisgegeben, ihr
unnützen Kinder. voller
Kauſe gehen und den Blümlein ſchnell friſches
Waſſer geben „Ja, komm“, ſagte Trudel
kraurig, „ich glaube
auſkriegen, ſie ſind zu welk.

ehabt hatten. „Ja“, meinte
etan, uns

Mutter

en hätte. Wie oft hat ſie uns

Guck

Wir wollen nur raſch nach

kaum, daß wir ſie wieder

Das Frühlingsfeſt.
Von Ella B. (13 Jahre).

Heut iſt ein Frühlingsmorgen voll Pracht
Das hat die goldene Sonne gemacht.
n Strahlen tauchen in Gold
Büſche, Bäume und Blitmchen hold.
Die ſtecken die Köpfchen ſcheu aus der Erden„Will es denn wirklich ſchon Frühling werden
Da kommen auch ſchon die Schwalben er,
„Es ſcheint die Sonne, was wollt ihr v mehr?
Es faſſen ein Herz ſich die Blumen all
Und machen ſich fertig zum Frühlingsball.

Den Reigen eröffnen die kleinen Schneeglöckchen,
Mit ihren zarten grün- weißen Rö n.
Die Veilchen mit dem lila Koſtümchen
folgen ſchüchtern den anderen Blümchen.
Stolz zeigt die Krokusprinzeſſin ihr duftges Gewand
Und führt eine Anemone an der Hand.
Es folgen Blumen in langen Reih'n,
Und jede ſetzt die Füßchen gar fein
Gar luſtig ſpielen die Zwerge eine Weiſe
Und die Vögelchen ſtimmen ein ganz leiſe
Auf der Waldwieſe wird haltgemacht,
Wo man zu Quak's Witzen tüchtig lacht.
Jan Schluſſe drehn ſich im Tanze die Paare,
Ha flattern luſtig der Blumen Haare.
Am Abend beim Mondenſchein a es nach Hauſe
Und man ſchläft gar ruhig nach dieſem Sauſe.

Aufſätze!
„Die Schule.“
beſteht aus den Bänken, dem

Wer noch ſpäter

Der Lehrer hat

e e e e ee

„Jch habe mit Jhnen ſprechen ich würde
ſagen als Freund, wenn nicht ſo rede ich zu Jhnen
als Jhr erufskamerad als Jhr Regiſſeur, wenn

ie wollen
Der eine als Freund und Gatte, der andere als

Kamerad und Freund, ſpottete ſie, es kommt auf das
gleiche heraus. Jeder denkt nur an mich.

Jhre offenbare Unaufmerkſamkeit brachte ihn in
Verwirrung und ſteigerte ſeinen Verdruß. „Siehören mir kaum zu! Weshalb lächeln Sie ſo ge
heimnisvoll?“

Er ſtampfte mit dem Fuß auf. Sie ſah ihn ver
wündert an. „Sie tragen ein ſeltſames Weſen zur
Schau, Victory. Erlauben Sie mir, Jhnen das zu
ggen. Jn den letzten zwei Wochen zeigen Sie einenangel an Konzentration, der das Ergebnis unſerer
Arbeit zu beeinträchtigen droht. Jch kenne das nicht
an Jhnen und will Jhnen keinen Vorwurf machen.
Aber ich muß Sie bitten, Jhre ſchwankenden Stim
mungen zu unterdrücken, die auch die anderen irritieren. Jch habe auch Rerven

Dieſe Erklärung machte Victory ſtaunen. Nerven
zuſtände hatte ſie bisher noch nicht an ihrem Re
giſſeur kennengelernt.

e bin ausgezeichneter Laune, Bobby“, erwiderteſie überzeugend. „Jch verſichere Jhnen daß ich mit
einem Jauchzer mich aus der Kuppel des Zirkus
Bonelli ſturzen werde Können Sie mehr verlangen

Laſſen wir dieſe Komödie! Die Sache erſcheint
mir zu ernſt. Nicht um den Film handelt es ſich,
ſondern um Sie. Wenn Sie es nicht ſelbſt ſehen,
muß ich Jhnen die Augen öffnen. Sie ſpielen mit
Jhrem Namen, Victory, mit Jhrer Exiſtenz Sie
ſcheinen blind zu ſein gegen alles, was um Sie herum
vorgeht. Es bedarf nur eines zufälligen Anſtoßes zu
einem Skandal um Jhre Sie ſind mir zu
ſchade dazu, Mittelpunkt und Opfer einer Affäre zu
werden, glauben Sie mir. Machen Sie ein Ende
mit dem Manne, Victory! Es iſt doch nur eine
Epiſode für Sie, kann es nur ſein. Laſſen Sie ſie
S einer Affäre werden, die Jhnen das Genick
vi cWäre ſie aufmerkſam geweſen, ſo hätte ſie auf den

Gedanken kommen müſſen, daß ſeine Worte auf den
jungen deutſchen Maxineoffizier zielten. Vielleicht
hätte ſie dann auch als Beweggrund zu ſeiner War
nung richtig die Eiferſucht erkannt. So ſchloß ſie, daß
er, ohne eine Ahnung von dem Auftauchen Perths
zu haben, nur durch die Symptome ihrer wechſelnden
Stimmungen beunruhigt worden wäre. Sie glaubte,
ihn durch einen Scherz beruhigen zu können.

„Jch hoffe nicht, daß ich mir bei der Affäre den
Hals brechen werde, und vertraue mein Leben ganz
Jhrer vorſorglichen Hand an, Bobby. Sie glauben
gar nicht, wie ich, die ich von Natur gewiß keine
Heldin bin und mich zur Zirkusartiſtin durchaus
nicht berufen fühle, voll Zuverſicht dem Todesſprung
entgegenſehe. Sollte ich von einem Stuhl auf die
Erde ſpringen ohne Jhre Regie ſo hätte ich größere
Angſt und würde mir gewiß auch den Fuß verknaxen.
Nun iſt es ſo weit? Sie ſehen mich todes
entſchloſſen

Butenſchlag ſah ein, daß ſeine Mahnung auch bei
einer Wiederholung wirkungslos bleiben würde.
„Kommen Sie bitte!“ entgegnete er kurz und ſchritt
voran, die Tür zu öffnen.Er prallte auf Müller der ſich zur Garderobe der
Schauſpielerin durchgefragt hatte. Er grüßte ſeinen
Gaſt, der jetzt ſtändig wieder Uniform trug, ohne
beſondere Freundlichkeit.

Er wandte ſich finſter ab, als er das Aufleuchten
in den Augen Victorys wahrnahm, das mehr verriet

d r Mund getan hätte, hätte man ſie auch ge
folte

Mit unvermittelter Heftigkeit überraſchte ſie die
Erkenntnis, daß ſie den jungen deutſchen Offizier da
liebte. Geſpielt hatte ſie mit ſeiner jugendlichen
Empfänglichkeit, hatte e beim flirtenden Geplänkel
ſtets ganz in der Gewalt gehabt, den Reiz anlockenden
und hinhaltenden ar er mit Entzücken aus

ekoſtet. Nun erſchreckte ſie die Erkenntnis, daß dieKiebelei zur Leidenſchaft gewachſen war. Nicht mehr

beherrſchte ſie ihr Empfinden. Dieſe regierten ſie.
Wie war es gekommen Bedrängt von den er

preſſeriſchen Forderungen ihres brutalen Mannes,
jetzt auch von den gutgemeinten Warnüngen Güten
e zur Entſcheidung getrieben ſuchte ſie in un
willkürlichem dürfnis nach Verſtändigung und
Zärtlichkeit Schutz bei dem Manne der ritterlich für
ſie h r war. Auf einmal ſchien es ihr als
ſei ſte bisher unter Guten und Böſen noch nie einem
Menſchen ohne Selbſtſucht begegnet. Dieſer junge
Deutſche war der erſte, der, ohne zu fordern, ohne
Gegenleiſtung zu verlangen, ihr a e ſie han
delte, ſie ſchüßte. Und die anderen der eine warnte,
der andere drohte.

Vielleicht, ſagte ſie ſich, riskierte ſie wirklich ihre
Karriere, einen Skandal, einen Kampf, wenn ſie nur
einen Schritt noch weiterging, vhne Rückſicht zu
nehmen auf ihren Ruf und ihre exponierte Stellun
Aber würde ſie bei einem Kompromiß nicht mehr
verlieren, als ſie gewinnen konnte

Sie ſchob den Gedanken i fort, daß der deutſche
Offizier nur noch Tage in Hollywood weilen, daß er
nach einer Epiſode von gewiß bedeutendem Erlebnis
inhält doch für immer aus ihrer Welt verſchwinden
würde. Krampfhaſt unterdrückte ſie ſolche verſtandes
gemäße Hemmung mit dem aufwallenden Gefühl
ihres e Willens, ſich an ihn und ihn
an ſich zu binden. Sie liebte.

Jn ihrer eeneie klammerte ſich ihr Blick an
den jungen Marineoffizier und ſuchte an ſeiner
ſelbſtverſtändlichen Ritterlichkeit einen Halt.
Sie preßte ſeine Hand, als vermöchte ſie die

körperliche Berührung vor dem Straucheln auf
ſchwankendem Boden zu bewahren und eine Welle
beruhigender Wärme ſtrömte in ihren Körper hin
über Wünſchen Sie mir Glück, Leutnant, daß mir
der Sprung gelingt, daß ich nicht ſtürze.“

Er erwiderte den Druck und löſte ſeine Hand mit
leichter Gewalt aus der Umklammerung. Er hatte
das Gefühl, ſie ermutigen zu müſſen. „Es wird alles
gut gehen. Hals- und Beinbruch!“

Es hatte burſchikos klingen ſollen, aber es kam
gepreßt hervor, als ſäße ihm etwas in der Kehle.

„Fertigmachen zur Aufnahme!“ ſchrie Gutenſchlag
mit nervöſer Heiſerkeit durch das Megaphon.

Ziſchend flammten die grellen Schein werfer auf.
Unruhig wogte und rauſchke das Meer der tauſend
Menſchen Jm Augenblick zündete der von dem diri
gierenden Regiſſeur ſpringende Funke der Erregung
und verſetzte den ganzen Raum in eine unfaßbare,
doch vollkommen wirkliche Faſzination. Selbſt dem
toten Material ſchien ſich die atemhaltende Stimmung
einer nerverprickelnden Szene mitzuteilen. Die
Atmoſphäre war mit Spannüngselektronen gefättigt.
r Signal nur mußte die Luft zur Entlabung
ringen.

Unter kurzen Kommandos vollzog ſich das Folgende
faſt lautlos und mit unheimlicher Schnelligkeit. Nichts
von den ernüchternden Verzögerungen und Wieder
holungen gewöhnlicher Filmarbeit.

von
er nicht rauf. W

auch ein Thermometer. Damit
Sommer heiß, dann gibt's Hitzeferien.
Freiviertelſtunde eſſen wir eine halbe

dann ſpringen auch wir

ock in der Religivn ein Loch ins
Land t Jn der Singſtunde Wie ſie
r o bis la, einige können esDer Lehrer kommt am tiefſten, der

der Schule hängt
amit macht man im

Jn dere Stundeunſer Butterbrot. Wenn s Turnen iſt, ſpringen
wir über den Bock, der Lehrer ſpringt zuerſt,

und ſtärken unſere

wird niemals alle die Kuh macht immer mehr.
e ie das macht, haben wir noch nicht ge

habt. nriecht ſie ſchon von weitem, denn das macht die
gute Landluft. Der Mann von der Kuh iſt der
Ochſe, er ſieht genau ſo aus wie die Kuh, nur
hängt unten keine Milch dran. Darum t der
Ochſe auch kein e er Der Ochſe iſt ein
Schimpfwort. Die Kuh kriegt jedesmal ein

Kalb, wie ſie das macht, weiß ich nicht. Mein
großer Bruder weiß das ſchon. Das Kalb er

Glieder. Am Sonntag ſpielt der Herr Lehrer nährt ſich durch Nuckeln. Die Kuh lebt von
die Orgel. Da treten wir ihm den Balg, bis Gras, Kartoffelſchalen und Butterblumen.
er quiekt. Augenblicklich iſt der Lehrer krank. Wenn das Futter gut iſt, macht ſie gute Mil
Da haben wir keine Schule, aber wir hoffen
das Beſte.

„Die Kuh.“
Aufſatz eines 10jährigen Volksſchülers.

Die Kuh iſt ein Säugetier und ein Haus
i Sie hat ſechs Seiten, links und rechts

hinten und vorn. Sie i
überall mit Rindleder bezogen, hinten i

da
ämit ſie nicht in

damit dieHörner daran wachſen und das Maul Platz
darauf hat. Die Hörner braucht die Kuh zum

Unten
zum

Leute daran
ziehen, kommt die Milch raus. Die Milch

tier.
oben und uünten,

einen Schwanz und einen e daxan.
mit jagt ſie die Fliegen weg, daun
die Milch fallen. Vorn iſt der Kopf

Stoßen und das Maul zum Brüllen.
an der Kuh hängt die Milch Die iſt
Ziehen eingerichtet. Wenn die

wenn es ſchlecht iſt, macht ſie ſchlechte Milch,
wenn es donnert, wird die Milch ſauer. Die
Kuh braucht nur wenig Nahrung. Was ſie
einmal arg hat, ißt ſie öfters, weil ſie alles
wiederkaut, bis ſie ganz ſatt iſt. Wenn ſie ein
mal runterſchluckt, dann rülpſt ſie und da
hat ſie das Maul wieder voll. Mehr werßiſt ich nicht.

Hansli, heſch Fraid an dimOnkel: Se5 Hansli: „S iſch jo neneie Briederli?“

Auflöſung des „FrühlingsPuſſelſpiels“.

u
r 2 7

c

Jm lieben Oſterſonnenſchein
Tanzen alle Kinderlein.

Gortſetzung folgt

Die Kuh hat einen feinen Geruch. Man

x
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zu vermiete n.
Z. erfr. i. d. Geſch. d Bl

Zu vermieten.
Am Reumarktstor 1,

Nr. 97. Merſeburger Korreſvondenk. Freitkag, den 26. April 1929. Seife 9.

Internationale
ChemiePerſtändigung

Jn den letzten Tagen ſind zwei e Schrktte
auf dem Wege zur internationalen C emie-Verſtändi-
ne getan worden. Einmal die Schließung eines
Abkommens zwiſchen der J. G. Farbeninduſtrie und
der Standard Oil Company of New Jerſey, unddann das Zuſtandekommen eines deutſch franzöſiſch
ſchweizeriſchen Farbenkartells. Bekanntlich hat dieStandard Oil Co a New Jerſey ſchon lange nach

einem deutſchen Verfahren gearbeitet, das geeignet
waär, die Maſſenproduktion an ſynthetiſchem Benzin
auf eine ganz neue Grundlage zu ſtellen. Die Stan
dard Oil wurde ſo in die Lage verſetzt, aus den ge
ringeren Qualitäten von Rohpetroleum ſynthetiſches
Benzin herzuſtellen. Nunmehr t die Zuſammen
arbeit mit der J. G. Farbeninduſtrie, die dies Ver
fahren zur Verfügung geſtellt hatte, von der ame
rikaniſchen Geſellſchaft noch enger geſtaltet worden.
Wie die J. G. Farben mitteilt

Nachruf

C

Merseburg, den 25. April 1929.

Der Vorstand

Sachsen-Anhalt.

iſt ein vollſtändiges miſchen Jnduſtrie.

Am 24. d. M. verstarb unser Angestellter

Sein Diensteifer und sein bescheidenes,
biederes Wesen sichern ihm ein dauerndes
Gedenken bei Vorgesetzten und Mitarbeitern

clie Beamten und Angestelſten
der Landesversicherungsanstalt

Arbeitsprogramm ausgeführt worden, auf Grund
deſſen die neuen Verfahren nunmehr allgemein ein
geführt werden können. Um den endgültigen Ab
ſchluß des Vertrages herbeizuführen, ſind jedoch noch
einige rechtliche und ſonſtige Fragen zu Hrüfen, die
nur in Deutſchland geklärt werden können. Es
handelt ſich aber nur um Formalitäten, während die
en aftliche Groößproduktion an ſynthetiſchem

enzin in Louiſtana demnächſt bereits aufgenommen
werden dürfte. Damit werden auch die Gerüchte
widerlegt die wiſſen wollten, daß die Herſtellung von
ſynthetiſchem Benzin durch die J. G. Farben auf
weſentliche techniſche Schwierigkeiten geſtoßen ſei
Vielmehr kann es als ſicher angeſehen werden, daß
die Maſſenproduktion reibungslos vonſtatten geht
denn ſonſt würde ſich ein ſolcher Weltkonzern, wie die
Standard Oil Co. of New Jerſey es iſt, nicht um
die Zuſammenarbeit mit Deutſchland bemüht haben.
Jedenfalls aber bedeuten dieſe Vereinbarungen zwi
ſchen der deutſchen und amerikaniſchen Jnduſtrie
einen weiteren Schritt en Wege zu einer all
gemeinen internationalen Verſtändigung in der che
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Zwangsverſteigerun
Am Sonnabend, dem 27. April 1920,

vormittags 11 Uhr, verſteigere ich Domſtr. 3
Stoffanzüge, Sportſtrümpfe, Paletot-
ſtoffe, Pullover, Schilfanzüge, Gum
miAbſätze, 1 kleines Regal, 1 öſt
maſchine TFenſterleder, 1 Kredenz

u. a. G. öffentlich meiſtbietend geg. Barzahlung.
Merſeburg, den 26. April 1929.
Rettſchlag, Obergerichtsvollzieher.

Zwangsverſteigerung
Sonnabend, den 27. April 1929, vorm. 11 Uhr,
werde ich im „Gaſthof zur Junkenburg“ hier

e e en 2 LaſtwagenI Drehbank und noch andere Gegenſtände
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung ver
ſteigern Pietzner, Obergerichtsvollzieher.

Zwangsverſteigerung
Am Sonnabend, dem 27. April 1929,

12 Uhr, verſteigere ich hier im Gaſthaus zur
goldenen Kugel öffentlich meiſtbietend
gegen bar

Einige gebrauchte Herrenräder, ein 4 Röhren
Radibapparat mit Lautſprecher u. Aku, div.

RMöobelſtüche, 1 Grammophon, 1 Schreidma

ſchine, AEG., ferner im Anſchluß hieran

m c n S S

AnzeigenAnzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung Uber
nehmen, jedoch werden die

Wünſche der regeber nach Möglichkeit
berückſichtigt

Shlaſſelle frei

Wo ſ. d. Geſch. d. Bl

Et. Jene
geb. Hickethier

Nöhl. immer

Für die vielen Beweise der Teil-
nahme beim Heimgang unserer lieben

Schwester und Tante, sprechen wir
unseren herzlichsten Dank aus.

Im Namen aller Hinterbliebenen

Berta Dietrich

einen 5 t Laſtwagen, fahrbereit.
VBorn, Gerichtsvollzieher

Hof Treppe
Möbl Zimmer m. elektr
Licht per ſof. zu vermiet

Poſtſtraße 12, I
2 leere Dmmer
mit Kochgel. zu verm.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl

Gitet b e
mit drei Betten frei
Hbere Breite Straße

Möbl. Zimmer

Dankſagung!

Für die überaus liebevolle Anteil
nahme beim Heimgange unſerer lieben

unvergeßlichen Schweſter ſagen wir
allen denen, die ſie zur letzten Ruhe
brachten, unſeren herzlichſten Dank.

Geſchwiſter Plato
Zöſchen, den 24. April 1929.

on 2 Betten eins frei)
zu vermieten. Zu erfr. e S

9 Katlonals Automobii-Oesgellschaft A. -0.
Abt. Prostoweorke, Chemnitz

Vertretun gen:

Merseburg: Hermann Drese, Vorwerk 8
Löpitz ber Merseburg: Albert Schmidt.

in der Geſch. d. Bl.

Fil. möbl. Iimme
f. kdl. Ehepaar z. verm.
Koch und Waſchgeleg.
vorh. 3. erfr. i. d Geſch.

Salglellen
an anſtändige, ſaubere
Herren zu verm eten.
Dürrenberg Porbitz
Str. 2, Haus 7, Meuſel

Deſſauer

nimmt enigegen J.

ſünöeheſtfedern 0uvcle) an

Am Sonnabend, dem 27. 4. findet
in Merſeburg Hotel zum alten

eine große Oderbrucher
Güngeheittkeclern Husstellung
von der bekannten älteſten Firma
des Oderbrüches ſtatt. Beſtellungen
für ſofortige und ſpätere Lieferun
gen zu anerkannt billigen Preiſen

Graupe,

Schablonen
lahnlfe

Ritter Drogerie m

Gröleres Knabeprad ſende

Nicht unterſchätzt werden dürfen jedoch auch die
Vex handlungen n der J. G. Farbeninduſtrie
und der franzöſiſcheſchweigeriſchen Farbeninduſtrie,
die bereits ſeit längerer Zeit erfolgreich geführt wer
den und ſchon in der nächſten Zeit eine enge Zu
ſammenarbeit auf dem Farbengebiete ermöglichen
werden. Es iſt jetzt gelungen, die Grundlage für ein
deutſchfranzöſiſch-ſchweizeriſches Farbenkartell zuſchaffen, wobei man ſich auf das deutſch- franzöſiſche

Farbenabkommen, das Ende 1927 abgeſchloſſen wurde,
ſtützt. Neu iſt die Schweiz hinzugezogen worden und
man wird wahrſcheinlich eine internationale Rege
lung der Produktion und des Verbrauchs auf Grund
der bisherigen Durchſchnittsziffern durchführen. Das
im Entſtehen begriffene Farbenkartell übertrifft in
ſofern in ſeinem organiſatoriſchen Aufbau das inter
nationale Stahlkartell, als man auch von vornher-

ein gemeinſame Verkaufsſtellen ſchaffen will, durch
die man große Erſparniſſe zu erzielen hofft, da die
Unkoſten für den Abſatz in der Farbeninduſtrie be
kanntlich ſehr hoch ſind. Deutſchland ſpielt bei allen
dieſen internationalen Verhandlungen die erſte Rolle,
denn in der Farbenproduktion ſteht es unbeſtritten

an erſter Stelle. Erſt in weitem Abſtande folgen
die Vereinigten Stagten, England, Frankreich und
die Schweiz, wobei Deutſchland ungefähr ebenſoviel
produziert, wie alle die anderen genannten Länder
Die vatikaniſche Stadt.

Proteſt gegen Hagenbecks Auftreten
in Thorn.

Wie aus Thorn gemeldet wird, hat die deutſche
Zweigſtelle der polniſchen Bühnengenoſſenſchaft bewig während der n Aufführung im
Stadttheater die Bühnenhandlung durch ein eine
Minute währendes Schweigen zu unterbrechen.

Dieſer merkwürdige Beſchluß der dortigen Schau
ſpieler ſoll einen Proteſt darſtellen gegen die bom
Stadtrat dem deutſchen Zirkus agenbeck
gewährte Erlaubnis, in Thorn aufzutreten. d einer
Entſchließung wird darauf hingewieſen, daß
deutſche Zirkus Geld aus der Stadt ziehe, und dadurch r Verarmung des deutſchen Theaters bei

tkrage.

bild Ang. a Jleiſcher-

Freie Wohnung,
3 3 mmer, Küche und
Bad, ſofort ab 1. Mai

zu vermieten.
Angebote unter 474 a.
d. Geſchäftsſtelle d. Bl

Sonnige
3-4-imn.- Wohnung

mit Bad von Ehepaar
mit Kind ſofort geſucht.
Angebote unter 3390 a
die Geſchäſtsſt. ds Bl.

Brautpaar ſucht per
1. 6., evtl. auch früher
beziehbar, 2—3 Zim.
Wohnung, a außerhalb.
Angebote unter 473 an
die Geſch. d. Blattes.

kipfanl en han
1928 erbaut, ger. Anz
6 3. Wohnung, ohne
Tauſch, ſof. z. verkauf
Anfragen unter 3374 a.
d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

r egenegaleatog
zu verkaufen.

Annenſtraße 26, IIr.

Engel
Reichhaltiges Lager in allen Nee bei

vorm. Gustav Engel Söhne
Mersehburg, Nulandttr. 2

ſedemod

n ar

o d S
Leſt den

Korreſpondent!

Mod. Kinderwagen
billig zu verkaufen.

Leunger Straße 19, p.

Guterhalt. Klappſport
wagen zu verkaufen.
Elobicauer Str. 32, III.
Acht Legtorntüben

ſind abzugeben.
Blanckeſtraße 5.

s kann ſich meine
Tochter welche 8

Jahre Klavier ſpielen
gelernt hac, weiler aus

meiſter Pabſt, Merſe

Imwale
ſucht Stellung als Bote
oder leichte Büroarbeit.
Ang u. L 117a. d. Exp.

Tennisabteilung d.
Sportvereins 1899
Halleſche Straße, ſucht

Balluneen
0.25 für die Std.
Jungen, die ſich zu re
gelmäßigem Kommen
verpflichten, melden ſich

burg, Schmale Straße bei Vereinswirt Vröbel.

Ein 16 jähr. Mädchen
ſucht zum 1. Mai

Stell. im Privathaushalt

Ang. mit Lohnangabe
an Jrieda Müller,
Meuſelwitz i. Th.
Georgenſtraße 25, III.

S Einigeunge Mädchen
finden dauernde
Beſchäftigung

Don g go go
Clobicauer Straße 20

Jücht. Hausmöcchen

nichtu. 18J., m. g. Zeug
niſſen, f. g. Privathaus
halt geſ. Vorzuſt. Sonn
aäbend. Z. erfr. i.d. Geſch.

Alleinmädchen
mit guten Zeugniſſen,
nicht unter 20 Jahren,
zum 1. Mai geſucht.

Blanckeſtraße 5.

Hienſtmädchen
geſucht.

im Hauſe.
Er Be c e 38Leung, Sattlerſtr. 6.

Saubere ehrliche

Aufcartung
für zweimal wöchentl.
vormittags, je 4 Std.
geſucht. Frau Dr. Zepf,

ReuRöſſen,

Logis nichts

Th. Rößner
Buch und

Kunſtdruckerei
Merſeburg a. S.

Kleine Ritterſtraße J
ar e aller Art

für Behörden, Jn
Vereineduſtrie,

Jüngeres Mädchen als
Aufwartun g für

vormittags geſucht.
Z. erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Ehrliche, zuverläſſige

Auſwartung
für Bormittagsſtunden
ſofort geſucht.

I Mittelſtraße 7
An anre

mit all. Schikanen, in ſehr gut. Zuſtande,
preiswert zu verkaufen
Autohaus Nürnberger

El

durch 280

QuaLrar
NMEDRIGENM PREIS

AModernste Fabriſcationsmethoden und

der n „Direkt ab Fabrik

Noſmarkt 272.

auch in d. hartnäckigſt. Fällen werden in einig.
Tagen unter Garantie durch das echfe unſchädl.
Teintverſchönerungsmittel „Venus“ Stärke B.
beſeitigt. Keine Schälkur Pr. 2.75. Nur
zu haben bei Gotthardtdrogerie, Gotthardt

fabrik Verkaufetelen
wären eine KonKurrenzlos a
reisgestaltung. Mifa- Bä

Polack- Reiſen von 64 bis 182 A.
Bequeme Teilszahlung. Verlangen Se

r mit

Kostenlos unseren lehrreichen Katalog.

ſtraße 31.

Von Sonntag, den 28.
April ab ſtehen wieder
n großer Auswahl

beſte Arbeits
u. Wagen Hferde
ſchwer. u. leicht. Schlag.
bei uns äußerſt preis
wert zum Verkauf.Guſtav Danielé Co.

Vieh und Pferdegeſchäft.zu verhaufen. Zu erfr kaufen.
i. d. Geſchäftsſt. d. Bl. Z. erfr. i. d. Geſch. d. Bl. Weißenfels a. S. Fernruf 57.

MuF4- FABRIM VERRHUFSTEIIE-

IHejsehurg, Delgrube

Lelter: Paul Hlapprout.

J

m

Gegr. 1841, Neutrebbin (Oderbruch)

zu ganz außergewöhnlich billigen Preisen
IMMMMMGGCGGMMMMGMMMMGMMGGMMMGGGGMMMMGGGGGBMMMGGGMGDuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuus
Prüten Sie alle Angebote wergleſchen Sie Qualitäten und Prelse 9hzueglfch aller Prozente

BI Und Sie Werden dann Nur auten hef; du

h

Beachten Sie die Auslagen uns
n ne

r

e

m



Seite 10. Merſeburger Korreſpondenk. Freitag, den 26. April 1929.

Die Blech verarbeitenden Industrien 1928.
Die Gesamtvereinigung der Weiß- und Schwarz-

blech verarbeitenden Industrien, E. V., als Spitzen-
organisation der deutschen Blech verarbeitenden
Werke veröffentlicht ihren Jahresbericht für 1988.
Nach einer Einführung des geschäftsführenden Vor-
sitzenden Direktor Arthur Noth gliedert sich der
Bericht in drei Teile. Im ersten Abschnitt, dem
Tätigkeitsbericht der Geschäftsstelle, wird Rechen-
schaft über die Rohstoffpolitik, Handelspolitik, Ver-
Kehrspolitik, Steuerpolitik, über die Normungs-
bestrebungen und über eine Reihe anderer Arbeits-
gebiete gegeben. Bine Anzahl von Schaubildern er-
gänzt diesen Teil. Im zweiten Abschnitt bringt der
Jahresbericht Aufsätze über mehrere fachliche und
wWirtschaftspolitische Fragen, während ein umfang-
reicher dritter statistischer Teil zahlenmäbigen Auf-
schluß gibt über die Produktion, Pinfuhr, Auskuhr
und Preisentwicklung der Bleche neben der Bin- und
Ausfuhr (Veredelungsverkehr) von Blechwaren.
Mit einer Frachtentabelle für Bleche und Blech-
waren schließt der Bericht

Höhere Kali-Dividenden?
Es Verlautet, daß sich der Gewinn des Jahres

1928 bei der Kali-Industrie-A. G. um mehr als
14 Mill. M. auf etwa 37 Mill. Reingewinn gehoben
hat, so daß die Möglichkeit einer ansehnlichen Dr-
höhung der Dividende vorliegt. Indessen ist der
Prozentvorschlag vom Aufsichtsrat noch nicht for-
müulfert worden. Die Aussichten für das laufende
Jahr werden als günstig bezeichnet. Durch die
Frostperiode und die Störungen innerhalb der Land
Wirtschaft ist der Versand in den ersten Monaten
natürlich geringer geworden, indes hat er sich bei
Wiedereintritt von normalen Wetterverhältnissen
außerordentlich lebhaft gestaltet, namentlich soweit
Stickstoffmischdünger und Kalisalpeter in Betracht
Kommen.

In der KAufstchtsratssitzung der Kali-Industrie-
A.-G. Konnte eine definitive Festsetzung der Bilanz
nicht erfolgen, da die endgültigen Zahlen noch nicht
yorlagen. Eine neue Aufstehtsratssttzung ist auf den
12. Juni einberufen. Die Generalversammlung soll
am 29. Juni stattfinden Generaldirektor Rosterg hielt
einen ausführlichen Vortrag über die chemischrtech-
nischen Arbeiten des Kongerns und die Künftigen
Entwicklungsmöglichkeiten,

e

Die Bilanzsitzung der Halleschen Kaliwerke A.- G.
in Sehlettau a. d. S. findet dem Vernebhmen nach am
27. Kpril statt. Ds dürfte eine höhere Dividende als
im Vorjahre (10 Prozent) in Aussieht ſtehen. Die
Vermutungen Von 15 Prozent scheinen, wie aus Halle
gemeldet wird, übertrieben zu sein. Hin Umtausch.
angebot der Aktien in Akten des Salzdetturth-
Kohzerns Kommt nicht in Frage

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Gottfried Lindner A. -G., Ammendorf

Wiederaufnahme der Dividenden-
zahlung.

Der Abschluß für das am 31. März 1929 beendete
Berichtsjahr weist nach Abschreibungen von rund
0,5 (0,19) Mill. RM. einen Beingewinn von rund
0,33 (Verlust von 9,12) Mill. RM. aus, aus dem eine
Dividende von 4 Prozent (0 Prozent) zur Verteilung
gelangen soll. Der Geschäftsgang sei zur Zeit be-
friedigend.

Hallesche Effecten- und Wechselbank A.-G. in
Halle a. d. S. Die Gesellschaft hat eine nicht unbe-
cdeutencde Erhöhung der Linlagen zu verzeiehnen, die
sie hauptsächlich dem Baumarkt als Zwischenkredite
zulkommen 3. Bruttouüberschub einsebl. Vortrag
129 017 (96 533), Gehälter usw. 61234 (54 944),
Steuern 21 832 Verschuß 45 950 (41 589) RM.
Es werden wieder 8 Prozent Dividende vor-
geschlagen. 5346 (5190) RM. sollen vorgetragen
werden.

Reichsbankdiskont 7 Prozent.

Pfundkredit des
Das Risenhüttenwerk Thale, dessen Dividenden-

Hüttenwerks Thale.

reduktion von 7 auf 4 Prozent wir schon an-
Kündigten, verzeichnet (bei 8,33 Mill. RM. Aktien-
Kapital) einen Umsatzrückgang von 29 auf 26 Mill.
RM. Exportschwierigkeiten, erhöhte Lasten, sowie
gedrückte Preise werden zur Begründung dieser
Entwicklung angeführt. Hinzu Kam die Stillegung
des Werkes durch einen Streik und längere Betriebs
einschränkungen, die erst in den letzten Monaten
dann duréh größere Auslandaufträge aufgehoben
werden Konnten. Im Berichtsjahre wurde ein für
fünf Jahre unkündbarer Pfundkredit von 274 Mill.
Reichmark aufgenommen, der also mehr als die
Hälfte der Gesamtverbindlichkeiten ausmacht und
die Ablösung von Bankschulden und die Bereit-
stellung von weiteren Rationalisterungsmitteln er-
möglieht. Vorräte vertingerten sich von 4,48 auf
4,11, Schuldner von 5,62 auf 459 Mill. RA.

Tränkner Würker Nachf. A. -G., Leipzig. Die
Verwaltung sehlägt zwecks gründlicher Reorgani-
sation ger Gesellschaft eine Zusammen legung
des A. K. vor. Ein Beschluß hierüber soll aber erst
gefaßt werden, nachdem eine weitere Bilanz per
31. Mai 1929 vorgelegt worden ist.

Fusion. Weidaer Jute-Geraer Jute. Auf der
Tagesordnung einer zum 15. Mat einberufenen auber-
ordentlichen G.-V. der Geraer Jutespinnerei und
Webereig Triebes (Thüringen), steht als einziger
Punkt die Ermächtigung des Vorstandes zum Ab-
schluß eines Fusionsyertrages mit der Weidaer Jute-
spinnerei und Weberei A. G. Weida, wonach das.
Gesellschaftsvermögen der Geraer Jutespinnerei und
Weberei Triebes als Ganzes mit allen Rechten und
Pflichten an die Weidaer Jutespinnerei und Weberei
A-G. in Weida übergeht in Liquidation gegen Vm-
tausch der Aktien der Geraer Jutespinnerei und
Weberei in Triebes gegen Aktien der Weidaer Jute-
spinnerei und Weberei A. -G. in Weida.
Gummi Werke „Elbe“ A.-G., Piesteritz bei Klein-

Wittenberg (Elbe).
Die Verwaltung der Elbe-Gummiwerke beantragt

kür 1928 die Ausschüttung einer Dividende von
Wieder 8 Prozent auf 124 Mill. RM. Aktienkapital.
Nach Rücklagen von 11200 RA. verbleiben 6855 RM.
zum Vortrag Der Reingewinn erscheint mit 117 255
Reichsmark fast unverändert. Steuern und Hand-
lungsunkosten erforderten im Berichtsſahr 1187 233
Reichsmark, während die Abschreibungen auf
122 783 RM. erhöht wurden. Der Paprikations-
gewinn Wird mit 1398 113 RM. angegeben. Das
ab gelaufene Geschäftsjahr war laut Bericht des Vor-
ſtandes in den ersten Monaten reeht lebhaft,
Während die späteren Monate durch die rückläufige
Konjſunktur beeinflußt wurden. In den Gummi-
fabrikaten der *Gesellschakt Konnten die Umsätze
der früheren Jahre, sowohbl der Menge als auch dem
Wert nach, übertroffen werden.
Mälzerei-Aktien-Gesellschaft, vorm. Albert Wrede,

Köthen (Anhalt).
Auf Antrag der Diskonto-Gesellschaft sind

250 000 RM. neue Aktien der Gesellschaft zum Ber-
liner Börsenhandel zugelassen worden. Das Ge-
samtgrundkapital beträgt nunmehr 1250000 R.
Zur Zeit beschäftigt die Gesellschaft 24 Angestellte
und 88 Arbeiter. Die Umsätze der letzten drei Ge-
schäftsjahre betrugen: 1925/26. 4636 000 RM.
1926/27: 5 753 000 RM. und 1927/28: 6 023 000 RM.
Im laufenden Geschäftsjahr Kann der Geschäfts-
gang als normal bezeichnet werden, so daß, falls
Keine unvorhergesehenen Ereignisse eintreten, die
Gesellschaft wiederum ein befriedigendes Ergebnis
in Aussicht stellen zu Können glaubt

Liquidation der Magdeburger Getreidekreditbank
A. G. In der Sitzung des Aufsichsrates der Getreide-
Kreditbank A. -G., Magdeburg, wurde beschlossen, auf
die Tagesordnung der Mitte Mai stattfindenden
ordentlichen G.-V. u. a. den Antrag der Verwaltung
des Unternehmens: Auflösung der Gesellschaft, zu
setzen. Wie seinerzeit in der „Vossischen Zeitung
gemeldet wurde, mußte die Gesellschaft die Zahb-
Iungen einstellen. Tin Vergleich wurde angestrebt,
und der Vorstand sich der Hoffnung hin,

Kurszett

50 Prozent der Forderungen der Gläubiger befrie-
digen zu Können. Die Durchführung des ganzen
Projektes hängt vor allem von der Haltung der am
stärksten betroffenen Berliner Rediskontstelle ab.
Die Verwaltung der Gesellschaft hat otffensichtlich
das Bestreben, einen Konkurs zu vermeiden und
beantragt deshalb bei einem endgültigen Scheitern
des Vergleiches die Auflösung des Unernehmens.

Die Dividendenfrage bei der Kalindustrie A.-G.
Unstimmigkeiten in der Verwaltung? Vber die am
Mittwoch abgehaltene Aufsichtsratssitzung der Kali-
industrie A. G. wird verwaltungsseitig mitgeteilt, daß
eine definitive Festsetzung der Bilanz“ nicht hätte
erfolgen Können, da die endgültigen Zahlen noch
nicht vorgelegen hätten. Eine neue Aufsichtsrats-
sitzung ist auf den 12. Juni einberufen worden.
Der Grund für die Verschiebung der Bilanzsitzung
ist nach der „Köln. Ztg.“ in Meinungsverschieden-
heiten zu suchen, die innerhalb des Aufsichtsrates
und der Verwaltung über die Höhe der Dividenden-
bemessung aufgetreten sind. Die Verwaltung will
mir 12 Prozent Dividende in Vorschlag bringen, und
z War deshalb, weil sie die übrigen flüssigen Gelder
aus dem Reingewinn zu neuen Angliederungen ver-
wenden will. Gewisse Kreise innerhalb des Auf-
sichsrates treten für eine höhere Dividende mit
etwa 15 Prozent ein. Weiterem Vernehmen nach
beträgt der erzielte Bruttogewinn diesmal an-
nähernd 75 Mill. (4. V. 51,17 Mill.) und der Rein-
gewinn 36,8 (14,51 Mill).

Fusion zweier Zuckerfabriken. Die auberordent-
liche G.-V. der Zuckerfabrik Radegast A. -G. in Rade-
gast beschloß, ab 1. Juni ihre Fabrik an die Zörbiger
Zuckerfabrik G. m. P. H. in Zörbig anzugliecern. Die
Zörbiger Fabrik ist eine der wenigen groben Zucker-
fabriken, die in NMitteldeutschland noch Keinem
Konzern angehbören.

Thüringische Glasinstrumentenfabrik Alt, Eber-
hardt und Jäger A. G. IImenau. Aus einem Rein-
gewinn von 45 141 RM. (31 312) werden wieder
3 Prozent Dividende auf 873 000 RM. Stamm-
aktien und 6 Prozent auf 5000 M. Vorzugsaktien
vorgeschlagen. T neuen Jahr war der Auftrags-
eingang bisher durchaus befriedigend.

Erfurter Gewerbebank, e. G. m. b. H., Erfurt. Die
ordentliche G.-V. genehmigte den Jahresabschluß für
1928 und erteilte dem Vorstand Entlastung. Es
wurde mitgeteilt, daß für das neue Jahr eine Weitere
Steigerung der Einlagen festzustellen sei und daß
der Kundschaft wesentlich verbesserte Konditionen
eingeräumt werden Konnten.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenkurse.

Ohne Gewähr. n Retchsmark) Ohne Gewahr.

26. 4. 26. 26 25 t

Buenos I. Peso 1.771 1.771 Jaugosl. 100 D 7.410 7.399
apan 1 Jen 1.898 I1.888 Kopenh. 100 K. 112.88 112.28

Konst, 1 t. Pid. 2.065 2.065 Lissab 100 Esc. 18.85 18.85
Cond. 1 Pfd. St 20.452 20.439 Oslo 100 Kr 112.35112.29
Neuyork 1 Doll. 4.2135 4.2110 Paris 100 Fr. 16.45516.455

io t Milr O. 501 0.5005 Schweiz 100 Fr. 81.14 81.08Amsterd. 100 G. 169. 31 169. 19 Soßa 100 Leva 3.042 3.044
Ath 100 Drchm. 5.455 5.46 Span 100 Pes. 60.79 60.84Bröss 100 Belg So s8.46 Stock 100 Kr a12 s
Danz 100 Guld 81.73 61.73 Budapest 100 P. 73.44 73.43
Hels, 100 f. M. 10.593 10.566 Wien 100 Schill. 59.19 59.14
Italien 100 Lire 22.095 22.06

Berliner Börse vom 26. April.
Tendenz: Ausgesprochen schwach.

Die heutige Börse eröffnete nach einem un-
sicheren und sehr nervösen Vormittagsverkehr in
ausgesprochen schwacher Haltung. In erster Linie
Verstimmte der hohe Dollärkurs von 4,2185 zu 90.
Die Auswirkungen der gestrigen Diskonterhöhung
Waren also schon voll und ganz wieder verloren
gegangen und all die alten Befürchtungen hinsicht-
lich der Weiterentwicklung des Geld- und Devisen-
marktes tauchten wieder auf. So ist die heutige
Schwäche sicherlich wieder auf positionstechnische
Verschiebungen zum U*Ultimo als auch die an
haltenden französischen Presseangriffe gegen die
deutsche Mark zurückzuführen. In Neuyork hatte
sich gestern, beeintlubt durch die Berliner Diskont-
erhöhung, der Tagesgeldmarkt ebenfalls erheblich
von 8 auf 12 Prozent Verstärkt, so daß auch drüben
die Gefahr einer Diskonterhöhung näherrückt. Vor-
mittags hatte die Meldung von der Amerika-

el

gründung der I. G. Farben einiges Interesse hervor-
Serufen, an der Börse selbst Konnte sich dieses
Papier aber der allgemeinen Abwätsbewegung nicht
enfziehen. Die Kursrückgänge betrugen durch
séhnittlieh gegen gestern mittag 1 bis 2 Prozent,
und darüber hinaus verloren Reichsbank, Konti-
Kautschuk, Dessauer Gas, Deutsch-Linoleum, Tietz,
Karstadt, Kunstseide- und Kaliwerte, einige Elektro-
aktien, Schultheiß und Schubert Salzer bis zu
10 Prozent. Als Ausnahmen sind Chemisch-Heyden
und Risenbahnverkehrsmittel mit I--3 prozentigen
Gewinnen zu nennen. Auch nach den ersten Kursen
überwog die Abgabeneigung; die Notierungen gingen
ohne daß stärkeres Angebot hervortrat, um 1 bis
2 Prozent zurück. Nur die anfangs schon sehrwiderstandsfahigen Polyphon- Aktien Waren auch im
Verlaufe bei lebhafterem Geschäft gut gehalten und
später sogar fester. Von diesem Markte ausgehend,
Konnte sigh nach 13 Uhr allgemein eine leichte Er-
holung durchsetzen. Anleihen nachgebend, Neu-
besitzanleihe im Verlaufe schwach, Ausländer über-
wiegend rückgängig, besonders Türken und
Anatolier gedrückt. Pfandbriefe schwächer, Gold-
und TLiquidationspfandbriefe bis 1 Prozent gedrückt,
Anteile bis 24 Mark viedriger. Auch Industrie-
obligationen Waren weiter angeboten und bis
124 Prozent rückgängig. Am Devisenmarkt war das
Geschäft gering, infernational traten Kaum Ver-
änderungen ein, Spanien war auberordentliech ge-
sucht, die Mark natürlich schwach. Am Geldmarkt
zogen die Säatze zum Ultimo an, Tagesgeld 5 bis
72 Prozent, Monatsgeld 824 bis 924 Prozent, Waren-
wechsel ohne Umsatz. Der Privatdiskont wurde
heute für beide Sichten um je Prozent auf
774 Prozent erhöht.

Berliner Produktenberiecht vom 25. April.
Bei weiterhin Knappem Inlandangebot und be-

trächtlich erhöhten Auslandforderungen für Weizen
herrschte im heutigen Vormittagsverkebhr von Büro
zu Büro noch durchweg eine feste Stimmung für
Brotfgetreide, und die Lieferungspreise lagen etwa
1 M. über gestrigen Schlubnotierungen. Als von
Liverpool schwächere Meldungen eintrafen, gingen
nicht nur die Vormittagsgewinne wieder verloren,
sondern Weizen eröffnete 1 M. unter gestrigen
Schlußpreisen, während Roggen behauptet blieb.
Das geringe Angebot von IMandweizen findet zu
gestrigen Preisen Unterkommen. Roggen rentiert in
der Hauptsache nur noch nach Berlin, das Export-
geschaäft hat fast gänzlich aufgehört. Für Mehl be-
steht zwar regere Nachfrage, die geforderten Preise
sind jedoch im allgemeinen nicht durchzuholen, so
daß Umsätze auf dringende Konsumdeckungen be-
schränkt bleiben.
ändert ruhbig.

Berliner Produktenbörse..
(Fär 1000 Kg) 26. 4. Für 100 26. 4.

Weizen märk 226 228 I Speiseerbsenſ 28. 00- 00
Roggen märk. 2065-209 Futtererbsen 21.00—28.
Rauhgerste 218-230 Peluschken 25.50-26.75industrie und Ackerbohbnen 22.00--24.00

Futtergerste 192--202 Wicken 28.00-30. 00
Neue Winterg. Blaue Lupinen 16.00-17.50Hafer märk 202-208 Gelbe Lupinen 22.00--24. 50
Mais lok. Berl. S Serradella, alte(Für 100 kg) Serradella 54.00 60.00Weizenmehl 25.25--29. 50 Ragskuchen 18.50-18. 80
Roggenmehl 27. 00--26. 85 Leinkuchen 22. 20—22. 40
Weizenkleie 14 75 Trockenschnitz. 12.40-13. 60Roggenkleie 14.20-14. 40 Sdoja-Schrot 19.30-20.50
Raps 1000 kg TorfmelasseLeinsaat, 1000 kg 7 Kartoffelflocken 16.00--168. 50
Viktoriaerbsen 43.00-50. 60 Räben S

Berliner Schlächtviehmarſct vom 26. April.
Auftrieb: 2332 Rinder (darunter 524 Ochsen,

610 Bullen, 1198 Kübe und Färsen), 2300 Kälber,
4394 Schafe, 9732 Schweine; 1991 zum Schlachthof
direkt, 133 Auslandschweine. Marktverlauf: Bei
Rindern und Schaffen glatt, Kälbern in guter Ware
glatt, sonst ruhig, Schweinen ziemlich glatt.

heute heute beute
Ocksen 15760 Kühe 328-33 Schafe 3 65--68
do 2 do 42226 do 55--80do. 3 53-—56 Färsen 153-56 do. s 53--62do. 4 S do. 248-52 do 638--48do. 5 49--51 do. 3 42-46 Schweine 1do. 642-47 Fresser 43-—48 do. 274

Bullen 1 53854 Kälber do. 3 73--74do. 24952 do 27587 do. 72--73do. 3 46-48 do. 3 58--73 do. 5 70--71
do. 4 42-45 do 4 42-85 do. 6Kühe 1 43-48 Schafe 1 Sauen 66-67do. 2 35--41 do. 270--72

Hafer lag stetig, Gerste unver-

S
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79. 333. öniz Bergb t W Barop. alz wer 85. 687. S use aggon 25 Sh un er 3 i. Ha Batalt c a. 50. Sasse Jatesp. Leipe Malet Sehk 189Bergmann Elektr. 214.-246. Bhein, Stahlwerke 112. 115. Goldpk. Ser. 8 74.50 75. F. P Bemberg 330.25 33350 erenz. C. S 163.251 160. Shem Spinnerel eipe Hupf -Zimm. 68.50 70.
Cont. Caoutschouc 160.50 162. 75 Riebeck Montan 137.75 137.75 8 Di Hyp. Bk. Berl. Hol- Kontor 69.25 71.Maschinent Buckau. 123. 123. Shromo aſork I. Feipe Spitzen 131.50 132.
Htsch. Conti, Gas Rütgerswerke 85. 67.12 Sala 26 pt Berl. Karlsr J 58.251 60. n er 111.50 Conkord Spinn. 89. 80. Lindner G. 45. 44.50.Boa i. 202.50 Saledetturtn S et e a e e el e el e en v. eHisch. Erdöl 113. 116.75 Schuckert 228.25 229.67 e z 94.60 94.70 Braun u an 161. 162. M ne e 147. Dische Fisennd 78. 79 Pemger e a S

g s 5 7 reu en- hw, K erschles 5Pisch. Linoleum 335.75 Séhultheib 264. 2387. trat Bodenkrecit re doree r Phönix Braunk. 70. 50 S e a re 3 ehrten 463.50 439. 50Engelhardt-Br. 222.50 224. Siemens Halske 362 50 369.25 Liqu. Goldpt 75.251 75. Buderus Eisenw 72. 717 Pinsch A.G. 175.50 175.50 Gautesch Kamme. Rauchw e Walter 70. 70.50
Farbenindustrie 287. 239. Thür. Gas Leipzig 147.75 148. 12 r e n e e e e er eiten 119. 115.25 Geraer Jute Richter 3 S n e

5 7 Go Em. 8yk 3 73. öge, Ele 55.2 i te erag Gr u 678 87. nen Zebert Zheia. Braun 20323 a nen e e 50.50 s0.50Gelsenkirchen 127. 128.50 Verein. Glanzstoft 426. 416 Aadto. Liqu. Charl Wasser 111s0 115.- Bhein. Sprengstoft v. s0 Groß Kunst A. 35— Rudeſsb Zem
Ges. k. elektr 210.75 218. i e 3s80.50 Goldp 75.501 75.25 Chem. Buckau Kositzer Zucker z i Sachsenwerk 113. 180.Verein Stahlwerke 99 99 49.50 49.50 Halle Zimmerm.e e em. Gelsenk, 40. 140. Siemens- GlasHarpener Bergban 132.50 138.- Zelletott Walawot 264.25 Indastrie-Obligatio- e See Se sten n et e e e i. 169.90nen m. Zinsberech- Chillingworth 96. 90. Sehering chem. 312. 314. Kraftw Sa Thür. 73. 73. Thür Gas 146.25 148.25

nung Cröllw. Papier 169. 169. Schles. Teztil 27.751 29. ander Leipzig 90. 90.75 Thür Wolle. 150. 149.s Conti Cautch, 92. 83.75 Daimler Motoren 57. sS56.50 Sechneider, Hugo 121.50 123.50 Langb Pfannhs 138. 139.25 Tränkner Würk. 38.
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Merſeburger Korreſpondenk. Freikag, den 26. April 1929. Seite t.
Bleib gesund!

Zu unſerem am Sonntag, dem
S 28. April 1929, von nachm. 5 Uhr

an, im „Kaffeehaus Meuſchau“ ſtatifindenden

Tanzkränzchen
laden wir unſere Mitglieder u. ſonſt geladenen
Gäſte hiermit ergebenſt ein.

Der Vergnügungsausſchuß.

trandlschlöhchen
Sonntag, den 28. Aprilvon nachmittags 4 Uhr an

Heoßer Ball
Tanz frei!
Der Wirt.

Neo Kruschen Salz erhält
die Organe gesund, indem
es übermäßigen Ablage-
rungen von Schlacken und
Eiftstotten im Körper vor
beugt und dadurch die
tehadlichen Wirkungen, die
diese Abla gerungen her

vorrufen, vermeidet.

Herm. tmanuel. 6otn-
hard-Drog. Mersedurg

Goſthardistraßs.

Iſphonne

in neuer, abgeänderter

Slotte Muſik!
Es ladet freundlichſt ein

Sonntag,
von 16 Uhr ab

B Il Form vorrätig.S großer a z Buchdruckerei
lotte Haushapelle! re Th. RößnerEs ladet freundlichſt ein Der Wirt. Merseburg

Dram Verein

Gegr. 1902 ersehurg Gegr. 1902

Sonnabend, d. 27. April l abends 7 Uhr,

i vo

Kleine Ritterſtraße 3.

Saatkartoffeln
am Lager

Böhms allerfrüh. Gelbe
Zwickauer Jrühe

Magdeburger Blaue
Odenwälder Blaue

JuliNieren, Jnduſtrie
Pepo, WoltmannI. WBeclerzben l Da en

Kartoffelgroßhandlung,
Zur Auttführung gelangt: Gi. Ritterſtr. 7,
der Großstadtschlager

S-Röhren-
Radix Radio Apparat

e Originalschwank in 3 Aufzägen von Ernst
Rittertfeld

mit Siemens Laut
h und Aku.

n Lachen ohne Pnde!
m Herrliche Bühnendekoration!

mſtändehalber ver
kauft für nur 160

Neuwert 500 M.
Roßmarkt 17 Mark

Musik: Salzburger Schrammeln
Dies unseren Mitgliedern und geladenen

Gasten nochmals zur Kenntnis

r

5 hJ Waülſdiſr h

Sonclerschau,
der größten deutschen Automobil- Fabrik
unddes größten deutschen Karosseriewerks

in Halſe/ Saale vom 26. April bis 2. Mai 1929
Spiegelsaal des Wintergartens (Hohenzoſſernhof), Magdeburger Strabe, und
Ausstellungsgebäude der Karosseriewerke Otto Kühn, Mersehurger Str. 32Dr. Zinssers

U. enr hatzieh zelt 30 jahre vor

Der Vorstand rn Wir wünschen, Ihnen mit dieser Sonderschau einen Uberblick über den
gen eehe heutigen Stand der Automobil-Konstruktionstechnik und äber die beisptel-Cecellſchattonere)n klte la an lose Leistungsfähigkeit unserer Werke zu geben. Die Ausstelſung zeigt die

39 v kervorragend durchgebiſdeten, schönsten und preiswertesten deutschen Wagen

16894 1894 Iibt j ſſ eAm Sonnabend, dem 27. April 1929, im III JIDDDI OP] vom kleinsten bis I den berrlie hen
Skrandſchlö ſchen e e zum gröhten Typ neten Sechszylinder9 7 Jekir, Licht, Horn, den deutschen Standard Luxus-n groß. Op erettenabend r a a OP EL Serienwagen mit III Karosserien

Paetow, Calzendorf,
Bezirk Merſeburg.

kn ſye

Perz.-Automobil
s-ſitzig, in tadelloſ.

Zur Aufführung kommt:
„Gchwarzwaldmädel'

Operette in 3 Akten von A. Neidhardt
Muſik von Leon VJeſſel.

Sie werden viel Interessantes ſincen, ob Sie Late oder Pachmann sind
Und vor allem werden Sie sich die Informationen verschaffen Können,
die Sie ohne Zweifel früher oder später zum Kauf eines Wagens brauchen

Die Ausstellang ist auch Sonntags gesfkaet.
e Saalöffnung 18.30 Uhr. Beginn 20 Uhr. Zuſtande verkauft Wir werden uns freuen, Sie bei unserer Sonderschau begräben

J preiswertNach dem Theater und ohne jeden Kaufewang oder Verpflichtung informieren undR. STURMre T T Herr beraten zu därfen Kommen Sie also bitte bestimmt, SieDies unſeren Mitgliedern und gelad. Gäſten
nochmals zur Kenntnis ze ſſſ gibt ab

5 Bachäruckereiſh. Röbnerlheater-Ieeh Mlercehurg l Retes

Pülchtauftührung ſur nun 1929 Reichobund der Kinderreichen
Ortsgruppe Merſeburg.

Gastspiel des Mitteldeutschen Landes- Sonnabend d. 27. April abds. 20(8) Uhr,
theaters Halle findet im Gaſthof „Alte Poſt ein

Direktion: Hermann I ange Jago gegt a hege
ſtait, zu dem unſere Bundesbrüder u. See r. B oOl
eſchweſtern herzlichſt eingeladen werden Muſik: Salzburger Schrammeln. 9. Vorſt.

Um recht zahlrei E i ird gebet6 cht zahlreiches Erſcheinen Se vent mmer e Schrebergarten- Verein
Lustspiel in 5 Aufzügen von Seribe. e Fleiſchergeſellen „Hute Hoffnung“ Kolonie l.

werden in jeclem Falle interessante Pindräcke, sammeln können

O Tod 4A L BI AnFABRIK R KRAFTFAHRZEUIGE. MERSEBURGER STR. 40 FERNSPRECHER 27351

Nöfzrchen an Imäner J
ne e e n xveranſtaltet am 27. 4., 28. 4., 4. 5. un
5. 5. ein großes Geselligkeitsverein Einigkeit

Sonntag, den 28. April 1929, von abendsCerlenAredhede er. Frühlingeball
uſw. außerdem werden Tagesprämien

Es laden freundlichſt eingezahlt. Neue Verbandsbahn a.

a mee Der Vergnügnngsausſchuß.

Telephon 314.

GeſcaregeWeresn
Der Gehlkopeaes z. Naben

Sonntag, d. 28. April, ab 4 Uhr

am Donnerstag, dem 2. u. Freitag, dem
3. Mai 1929, 20 Uhr, im Tivoli

n

S Der Wirt.h Eintrittskarten im Vorverkauf sind zu Es laden freundh hhaben in der Filiale „Merseburger Tage- 55 Seihſohgs- Der Vornand. Der Wirt. de Zruderſchat ne Tergehenn eng wenn II Suort Gernente Sheeech
2, tür Nichtmitglieder

Kartenvorverkauf
für die Gruppen 5, 6 ab 27. 4. 1929

Sonnabend, den 27. April 1929, im Gaſthof
Erengeaes

Theater und
findet im Tivoli unſer diesjähr.

e
findet am Sonnabend dem 27 April, von abends
8 Uhr an, im Caſino ſtatt. Der Vorſtand.

w. u elDBPCrroetruuonnrnnccddddcoda v
Sonntag, den 28. April 1929

otte TanzmustkFIm m r h n e. e e Se oder h Es laden freundlichſt einS ſtatt. Flotte Muſik. Hierzu ladet l l Der Wirt e Die Kapelle er Je WirtAllgemeiner Iur werein n n 4 l h le II Alna Berggchenſke Wegwſtz Bur Schenhball
piela 9 Sonntag, den 28. April 1929, anläßlich der Geſellſchaſtsverein Harmonte in Franklehen

Sonntag, im Gaſthaus „Zur guten Quelle
von abends 7 Uhr an

m a m h. eZahlreiche Beteiligung erwünſcht.

Der Spielwart.

Bürgerhof-Kabarett
Sonnabend den 27. April

Mara Bell, humor. Vortragskunst
Parval, Grotesk-Komiker

Oswin Müller,
aktuell. Humorist u. Typendarsteller

Ma und Pa, heitere Sketche
Vornehm und dezent

Jorhaber 9. D. E. W.
Am Sonnabend dem 27. April, abends 8 Uhr,
findet im „Ratskeller“ ein

Waffe eereges bersd
ſtatt.

Es iſt Ehrenpflicht, daß alle eingeladenen
Kr.Ver Vorſitzenden erſcheinen.

Deutſche Ehrenlegion, Ritterſchaft Halle S.

Gaglsweshe von nachmittag 4 Uhr an

großer Festhall
Berſtärktes Tanzſportorchefter

Es laden freundlichſt ein

Otto Zätzſch und Jrau.

Raclkahnr- Klub Alemannig
Sonntag, den 28. 4. 29, von 5 Uhr
an, Lipperts Gasthaus Meuschau

ober Frühlahrs-Bul
Sporttreunde und Oaste nerznen

willkommen Der Vorstand,

Hallo? kwo werd es ſöber-

S ReiptſchSonntag, 28. April 1929, ab 6 Uhr abds

Gea. Frühlings boll
der beliebten Kapelle „Lyra“ Merſeb.
Stimmung Tanz ſrei Flotte Muſik

Hierzu laden freundlichſt ein

Der Wi

Sonntag, den 28. April, von abends
8 Uhr an

Boll
Der Vorſtand.er rt.

Es laden freundl, ein Der Wirt, Der Vorſtand.

Park-Hotel, Buc Dürrenberg
Borlach-Saal
Sonntag, den 28. April, ab 4 Uhr
Tanz Tee
ab 8 Uhr
(ler heliehte Haus Ball
Nachmittag Eintritt frei

Kapelle:
Roesner's erſtkl TanzſportJazz Orcheſter

am Sonntag, dem 28. April in
Siebecks Gaſtwirtſchaft n

10 Uhr vormittags
Boxthraiwürtchenkegeln- Frühschoppen

15 Uhr V anſchließend Ball
Ende 2 Uhr nachts
Es laden freundlichſt ein

Der Wirt Fr. Siebeck Die jungen Burſchen

Leung „Heiterer Blick“
Sonntag, den 28. April 1929, von 6 Uhr an

Srtshliergs Ball
Es laden freundlich ein

Der Wirt,Tanz Sport Kapelle

nHollywood“ E. Eißner.



Seife 12. Merfeburger Korreſpondenf Freſfag, den 26. April 1929.

Dieser
kerche Anzug

ghlen kannt

trotz billiger Preise erhalten Sie
wis Diensftag, den 30. Apr

1/4 Anzahlung und 16 Wechenraten
Kauf über 100 RM.

1/4 Anzahlung und 20 Wochenraten
Unsere Hauptpreislagen:

Bei

re
98. 72 58.-

78.- 65.

e

e

e

e

e

e

e

T Annarate
Platten, Filme, Papiere
sowie Smſehe Pedarteartſrel

Empfehle ganz besonders meine

modern eingerichtete
G Dunkelkammer G

Werner I a I elat
(Ritter Drogerie)

lassen Sie hre Schune be-

e derallensſa
Senune färben die grosse
Mmode

Mech., Schnellhesohl- Anstalt
Oelgrube 13 Oeilgrube 18

rn
kommen Sie zu uns Wir liefern Ihnen bei

kleinster Anzahlung und

ſpielend leichten Tetlzahlungen
Khlatüimmer, Keiseriwwer, Hemenzimmer, No.
hüchen, Bentstellen mit Hatr, Sofas hudehetten,

kederhetren, Korhmöhel, Dren, Hähmaschinen,

Teppiche, Gardinen Stendecken.
W Kleslge husstenungsraums In 3 Ftagen
Kunden und Beamte auch ohne Anzahlung.

Kredit auch nach auswärts

öhelnans M. Fuchs
Halle-Saale, o et 58, I. II. III. Etg.

a

Dlerer Anzug

rer
nur RII. 0

Weißenfelser Str. 7 e

(Nur im Hause der Nordseeſisennalte)

d

V

e n

nagen das Rennen

Abertauſende zufriedene Kun
den loben begeiſtert die ſelten
hohe Präziſionsarbeit und die
fabelhaft niedrigen Preiſe

68,— 85,39,50 58,
95, 105, u. ſ. w.

va. fett. Rindfleiſch
37 Jahren glänzend bewährt Brat. à Pfd. 130 Mk.

Schützenrad wählt e
kweiöete dienen

Emin geht un Garbon
Nur von beſſeren Herr

Bis 5 Jahre Garantie. Seit

Geld ſpart, wer ein

Günſtigſte Zahlungsbedingung.

Merſeburg, Bahnhoſſtraße 8
Jahrradbau. Eines der bedeut

Geſchäſte ſ. in

nochmals Sonnabend den 27. 4.
in Merſeburg mit

Arilanchen Aapdlumen
in verſchiedenen Jarben auf dem

Stand: PrivatWochenmarkt.

Sonnabend

Dleisolerhan

Fkältischer Jchlachthot

krehank
Fahrräder Ersatzteile
Accu-Lade- u. Verleihstelle
Otto Felsberg, Torplatz 12
(Haupteingang Leunawerke)

Meurössen Ruf 9364
M Bauch Herren Burscnen-onzüge
ellneranzüge, Paletots, Gummlmämei

erhalten Sie auf bequeme

Tell zahlungMiexto baitzsch acht Ameumarktstor?

Umuwälzung im Motorradbau!
Unzerbrechlicher Stahlrahmen, elastische Vorder
gabel, Gabelseiten und Rahmenteile aus einem
Stück. Keine Löt-, Schweiss- und Nietstellen mehr,
frei von Spannungen und Verziehungen, unerhört
elastisch und absolut bruchsicher. Die neue Vorder-

Empfehle morgen:
pa. Bockfleiſch

à Pfd. 70 Pf. --1 Mk.

va. Warme 1.20 Mk.

ſchaften getragene

z Herren und Damen-e eAuf viel et gen Win ch bin ich bin i

Garderobe

ſowie neue Garderobe,
men Pelzſachen,

Frühjahrs u. Damen
müntel, verkauft z. ſehr
billigen Preiſen.
Geſellſchafts- Anzüge

werden bill. verliehen.
Auswärtige Käufer er

J halten Fahrtvergütung.

ryt noch einige Tage dauert meini iänin in fin.
in n Herren n Mnten

Auf die ſchon ſtark herabgeſetzten Preiſe nach neueſter Vorſchrift

für Hotels und Gaſt
gewähre außerdem noch

20 Nah
W. Henniche

Schmale Str. 13 Schmale Str. 13

Friedmann, Leipzig,
Ranſtädter Steinweg 13

I. links

Iedetormulane

häuſer hält vorrätig
huchönaee Ih. Rößner

Raus mit der Ware zu Schleuderpreiſen
Kleine Ritterſtraße 8,

Merſeburg,

Zweigſtelle Leung,
Jnduſtrietor 1.

Große Auswahl,
letzte Neuheitenv I merſeburg, Dammſtr. 17d e preiswert

R. Mensdort
vorm. E. Pursche,

n 14.

ferd
J älteres mittelſchw. zug

feſt und fromm, preis
wert zu verkaufen

Grß. Kinderwagen
und Stubenwagen

beide für 25 M. verk.
Z. erfr. i. d. Geſchſt. d. Bl.

bilden stets unsere

Künstl. Seide

Bemberg- Silben
Prima Dauerseide
Caufmaschen Strämpfe
gute Strapazierqualität

a Macc oa Macco Spezialmarke
„Stadtgespräch“

1,35 RM.

e
a Soler 150, 1.25, 95, 75

Wir bieten diesmal ganz besonders große Vorteile
durch la Qualitäten zu enorm billigen Preisen, und bringen

Dammes e in
Von 68 Pf. an

Herrlicher Waschseice 1.90 RM.
2.75 RM.
2,90 RM.

Herren-Socken
Kinder Strümpfe
Waden-Söckchen

große
Extra-Posten:

Zu enorm
billigen

Preisen!

h

S

In Sportwesten, Pullover, mer ehe
für Damen, Herren, Kinder große Unter-Preis-Posten!

Tel. Gr.Kayna 17

Merseburg, Burgstraße
Spezialgeschäft für Strumpfwaren, Gegründet 1894.

gabel und der neue Rahmen (D. R. P. 455 714)
verleihen der Maschine ganz eee
Fahreigenschaften.
Das neue Zündapp- Stahlmodel 300 ccm, 8PS RM. 920,-

a

Besichtigen Sie bitte diese Modelle bei

Max Schneider
Mechanikermeister Fahrlehrer Klasse Imen Merseburg Telephon 479 n

Sämtliche Mocdelle vorrätig!

Holzverkauf Försteret Schkeuditz

Sonnabend den 4. Mai 1929 von Uhr vorm. ab, im
Waldkater bei Schkeuditz, aus den Jagen 16 und 19

Brennholz Eichen: 127 r. Scheit und Knüppel, 76 rm. Reis
1. Kl. Eſchen, Rüſtern: 82 r. Scheit und Knüppel, 460 rm. Reis
1. Kl. Nutzholz Stellmacherhölzer. 5 GEichen 2 Kl. mit 2-fm.,
73 Eſchen 15-4. Kl. mit 21 km. 1 Weißbuche 3. Kl. mit 1 m. 15 Rü
ſtern 1. Kl. mit 3 kw., 4 Erlen, 1 Lärche mit 1,5 m. Außerdem
werden die kleinen Rutzholzer, die beim letzten Verkauf nich zu
geſchlagen wurden, nochmals ausgeboten Zahlung des Brennholzes
im Termin. Rustzholz nach den bekannten Bedingungen. Am Tore
des Holzverkauſs darf kein Holz abgeſahren werden. m

ZweiKen Motor
zwei Damenräder,wer Herrenräder,
zwei Nähmaſchinen
ein 4 zöllig. Kaſten
wag. all wie neu, verk.

Paul Brückner
Eorbethe,Telephon 5.

Ein gut erhaltenes

Herrenrad
zu verkaufen.

Odenwe er Blaue, Snduſteie Pirola, Centi

folig und Pepo aus pommerſchem Sandboden
verkauſt ab Lager

Richard Schmidt. Frankleben
Tel. Gr. Kayna 1

Pa. Speſgelartoffeln eJnduſtrie, a Ztr. 4.500 Mk., liefert a

Poſten frei Haus
K. Freygang, Große KRitterſtraße
Telephon 434, Beſtellung per Poſtkarte genügt lLindenauſtraße Nr. 12.
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